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Japanische Landwirtschaft.
Weniger als ein Sechstel, genauer 15,7 v. H. der

gesamten Fläche von Japan , wobei die Insel Formosa
noch ausgenommen ist, besteht aus ackerbauŵ WM
Boden. Daraus ergibt sich von selbst, daß es dem Lano
schwer fallen oder gar unmöglich sein muß, eine stark an¬
wachsende Bevölkerung aus eigenen Erzeugnissen zu er¬
nähren . Dazu kommt noch eine eigentümliche Verteilung
und mangelhafte Ordnung im lanSwirsichaftlichen Be¬
trieb Mehr als die Hälfte der ackerbautreibenden
Familien bestellen weniger als 1 Hektar, ein älteres
Drittel zwischen1 und IV2 Hektar und uur Io v. B
der ländlichen Grundbesitzer bebauen mehrals 1,2 Hekta. .
Unter Berücksichtigungder Arbeiterverhaltniste stellt stch
heraus , daß auf einen Mann etwa 40 .Arzur ^Bestellung
entfallen. Die japanische Regierung ist, ,rch aber auch rn
bezug auf die Landwirtschaft ihrer Pflichten bewußt gi¬
psen m ü hat einen Fortschritt durch geeignete Mag-

über die Bewässerung, über den Schutz des Waldes , über
tzie Beanfnchtigung der Wasserlause, über die Bildung
landwirtschastlicher Vereine, über die Verbesserung der
Entwässerungsanlagen und über die Regulierung der
Grenzen zwischen den Gütern . Der letztgenannte Punkt
ist vielleicht der zunächst wichtigste. Die kleinen Land¬
güter der Japaner haben nämlich noch den frohen Nach¬
teil einer erheblichen Zersplitterung , m^ m sie aus e,w
zelnen, nicht zusammenliegenden Feldern bestehen, deren
iedes im Durchschnitt nur 7 Ar groß ist. Ein im Hapr.
1000 erlassenes Gesetz hat eine Regelung auf dem SM
vorgesehen, daß benachbarte Landleute ihrb Felder Ä-g u
einander austauschen können, damit der Besitz des ein
zelnen mehr znsammengeschcossen wird und bannt a. )
die einzelnen Felder soweit vergrößert wrj ** Jomm,
daß sich eine Bestellung mit P,erden oder Maschrnen vcr
lobnt Bis jetzt find aber erst etwa 8000 Hektar - -
Ackerlandes in dieser Weise reguliert worden, ^ ur
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Insektenkunde, Pflanzenphysiologie. Tabak, Gartenbau
und allgemeine Angelegenheiten. Die Ergebnisse
Forschungen werden an 88 Versuchsgütern mitgeteilt, ■
von den Provinzen m,t Bcihülse der Regierung angewgr
und bewirtschaftet werden, und hier werden die Theorien
vor ihrer Veröffentlichung einer praktischen,,Prului .g
unterworfen . Dadurch ist bereits eine Verbesserung rn
der Qualität und Quantität der Ernten burch sorg¬
fältigere Auswahl der Sämereien und besseres Verstand
nis der Varietäten und ihrer Anpassung an die örtlichen
Verhältnisse erzielt worden, ferner Wirksamere Mitül
zur Vernichtung schädlicher Insekten , die Möglichkeit zur
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten , größere GeichrcU
lichkeit in der Anwendung von Dungstoffen und die Ent¬
deckung geeigneter Gräser zur Anlage üvst Wiesen, d e
ein großes Bedürfnis für das Land waren , da bisher der
ganze Bedarf an Heu aus China eingeführt werdei.
mutzte. Die Regierung gewährt ferner^ eine Belhul,e
zur Unterhaltung von sechs landwirtschastlichen Lchn en,
wo die Söhne von Landwirten Unterricht in den allge¬
meinen Grundsätzen des Ackerbaues, ber Landes-
aufnahme, der Tierarzneikunde und verwandter Gegen¬
stände erhalten. Außerdem hat die Regierung «och eine
besondere Versuchsanstalt für Teeptlanzungen angelegt,
ein Laboratorium zur Erforschung der Vieh-^unch Ge¬
flügelkrankheiten, eine Versuchsanstalt für Viehzucht gwr
Verbesserung des eingeborenen Biehfchlags für Zwecke
der Fleischlieferung und der Meierei , endlich noch zwe.
Gestüte, um die Einführung besserer Pferde SU pflegen
Tie Bemühungen um die Schaf- und Schweinezucht haben
bisher nur teilweise Erfolg gehabt, da das Klima und die
Fütterung große Schwierigkeiten bereiten . Im Jahre
1801 gab es nur 2546 Schafe und 200 000 Schweine in gang
Japan . Die hauptsächlichenErzeugnisse der Landwirt¬
schaft sind Reis , Roggen, Weizen, Bohnen , Paulbeeren,
süße Kartoffeln, Hirse, Buchweizen, rote Bohnen,
Kolbenhirse, Tee, Indigo , Kartoffeln, chinchsches Zucker-
rohr (Sorghum ), Tabak, Baumwolle und Hanf. Die
Reisfelder nehmen etwas mehr als ein Fünftel der ge¬
samten bestellbaren Fläche ein und liegen meist in den
Niederungen, die leicht überflutet werden können. Maul¬
beerbäume und Teesträucher werden gewöhnlich in ^an-
frcreien gepflanzt, die für wichtigere Ernten nicht tauglich
sind, also auf den Gehängen der Hügel, auf sandigen
Dünen und ähnlichen Plätzen. In den ärmeren Teilen
Japans wird Gerste und Raps oft als zweite Ernte nach
dem Reis gezogen. Die Viehzucht steckt, wie schon er¬
wähnt, noch in den Kinderschuhen und wird wahrschein¬
lich nie ein wichtiger Erwerb werden wegen der hohen
Bodenpreise und des Mangels an einheimstchen Grasern,
von denen die meisten außerdem zum Futter für Vieh
oder Pferde nicht geeignet sind. Hafer und Mars sind al»
Viehfutter unbekannt, und was in Japan Heu genannt
wird , ist eine Art von gehäckseltem Stroh . Weniger als
ein Sechstel des urbaren Landes besteht au » Ebenen, und
davon geboren wieder etwa zwei Fünftel öem Ltaat oder
der kaiserlichen Familie . Das japanische Volk ist an den
Gebrauch von Butter oder Milch, wie nach üem.Gesagten
zu erwarten ist, nicht gewöhnt und versteht diese Nah¬
rungsmittel auch nicht zu würdigen . Ein allgemeiner
Gebrauch von Fleisch ist bisher durch religiöse VorurtcUe
verhindert worden, obgleich die Japaner ,etzt mehr Ge¬
schmack daran zu bekommen scheinen. Die spanischen
Landleutc ziehen auch nicht genug Geflügel, um den Ber-

brauch an Eiern decken an können, von denen gahilich sur
mehr als 2 Millionen Mark aus China eingefuhri. wer¬
den. Der Obstbau hat 'ans Anregung der Regierung be¬
trächtlich zugenommen, bildet aber auch noch kernen nich¬
tigen Zweig der Landwirtschaft. Auch der Blenenwlrt-
schast hat man sich in beschränkter Ausdehnung zugc-
Mlndt, jedoch steckt auch dieser Erwerbszweig noch rn den
Anfängen. _ ._ _

Zum Fall Groeneveld
nimmt nun auch der Hauptbeschuldigte, Sanitätssergeant
Kossak, selbst das Wort . Äossak, der nach Beendigung
seiner Dienstzeit im Garde -Pivnierbataillon 1888 zur
südwestafrikanischen Schutztruppe übergetreten war , ver¬
trat 1901 den Distriktschef von Bethanien . In diejei
Zeit erfolgte die Mißhandlung des schwarzen Gefangenen,
die er selbst folgendermaßen schildert:

Am 8. September 1801 wurde der DistriktSverwal-
tung ein in Ketten gelegter und von drei Mann eskor¬
tierter Eingeborener wegen Verübung zahlreicher Schand¬
taten zugesandt. In dem Begleitschreiben wurde der
Verhaftete als „gefährlicher Verbrecher , dem viele Ein¬
brüche und Diebstähle, ja sogar Mordtaten zur Last fielen,
bezeichnet. Ich hatte aus diesem Grunde von Anfang an
«in aufmerksames Auge auf den Mann . Doch ließ ich ihm
trotzdem die Fesseln abnehmen, um ihn bei Gesangenen-
arbeiten zu verwenden . Der Eingeborene, ein Mann
von überaus starkem Körperbau , erwies sich jedoch von
Anfang an äußerst lässig und trage bei der Arbeit. Al»
ich ihn durch einen Dolmetscher fragen lieh, ob er glaube,
das Gefängnis sei eine Eryolnngsstation , antwortete er,
er könne nicht arbeiten , er sei krank. Da ich den ver¬
schlagenen und listigen Charakter der Eingeborenen
kannte, auch kurz vorher einen Simulanten unter den
Gefangenen gehabt hatte, der angeblich nicht sehen konnte,
dann aber überrascht wurde , als er sich bei der Essenver¬
teilung überzeugte, ob er auch nicht zu kurz gekommen
sei, so nahm ich auch im vorliegenden Falle an, daß >N
einen Simulanten vor mir habe. Ich sagte dem schwar¬
zen, er solle wenigstens den guten Willen zeigen und
etwas arbeiten . Der Gefangene verschränkte hieraus die
Arme und lachte. Um meine Autorität zu wahren, ent¬
zog ich ihm als Strafe für sein Benehmen an diesem Tage
lMontag) die Abenökost. (Das Essen wurde m zwer
Rationen, mittags und abends , verteilt .) • Am Dienstag
saß der Schwarze wieder da und arbeitete nicht. Ich er¬
mahnte ihn abermals und sagt- ihm, wenn er sich nicht
rühre und wenigstens zeige, daß er arbeite» wolle, be-
käme er den ganzen Tag nichts zu essen. Er sprach
hierauf laut vor sich hin , was die übrigen Gefangenen
und die eingeborenen Polizisten zu lautem Lachen veran¬
laßt«. Auf meine Frage , was er gesagt habe, wurde rm«
zur Antwort : „Der Unteroffizier kann machen, was er
will, ich tue, was ich will ." Aus dieser Äußerung entnahm
ich, daß ich einen ganz widerspenstigen Menschen vor mir
habe, und deshalb entzog ich ihm für den Dienstag das
Essen vollständig. Da der Gefangene sich in den nächsten
Tagen wieder nicht an der Arbeit beteiligte, bekam er am
Mittwoch, Donnerstag und, wie ich glaube, auch am Frei¬
tag nur je eine Ration Essen. Am Samstagmorgen saß
er äußerst schlapp da. Um ihn aufzumuntern , ließ ich
ihm einen Eimer Wasser über den nackten Körper gießen.

Feuilleton.
§rauen -Rlud §.

London, August 1804.
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behaupten, zu neuem Leben erwachen und abermals die
große Mode werden. . _

Doch nicht nur in der Kleidung wird das Beispiel
der ungeschickten Britin befolgt, der Langweiligen werden
die Vergnügungen , die geselligen Zusammenkilnfte nach¬
geahmt. Wenn die deutschen Frauen und Mädchen
Tennis spielen, sich am Cricket vergnügen, wenn »« sich
in Klubs vereinigen, um unter einander Geselligkeit zu
pflegen, so verdanken sie das dem Vorgehen der englischen
Schwestern, die zuerst diese einst nur den Männern zu-
siehenden Vorrechte für sich in Anspruch nahmen, wie
nberbaupt so manche anderen . Denn auch auf „lraneu-
rechtlerischem" Gebiete ist die Angelsächsin vielfach bahn¬
brechend gewesen und hat den „armen , niedergedrückten
Frauen auch agderer Nationen neue Wege eröffnet und
vor allem die Mittel gezeigt, sich öffentlich zu betätigen.
Das werden die Damen zwar nicht als ein Vergnügen
gelten lassen wollen, sondern diese Bezeichnung mit Ent¬
rüstung zurückweisen, aber ein ganz klein wenig ist e»
wohl doch auch dieses.

Auf den Gedanken, (ich in Klubs zusammen-
zuschlictzen, ist jedoch entschieden zuerst die englische Groß¬
städterin aekommen, allerdings hauptsächlich deshalb,
weil das Klubwesen bier so außerordentlich blüht. Es
gibt eigentlich kaum etwas, das nicht zum Vorwände ge¬
dient hätte, um derartige Bereinigungen zu begründen,
die Politik hat herhalten müssen, es gibt Klubs, in dem
die Weitgereisten sich zusamnicnfinden, andere, die für
einsüge Studierende der beiden großen Universitäten
sind noch andere für Schauspieler, für Diplomaten, und
dann in jedem Viertel unzählige, die weiter nichts wollen,
bczw. zu wollen vorgcben, als Gelegenheit zum geselligen
Znsammenkommenzu bieten.

Die Damen, die in England , wie ich zugcbcn muß,
trotzdem ich manche Vorrechte für sie in Anspruch nehme,
nicht logischer sind als anderswo , machten cs wie ihre
deutschen Schwestern, sie schalten auf die Männer und oft

auch auf ihre Klubs und — ahmten sie nach. Aus schüch¬
ternen Anfängen haben die Damenklubs sich zu größerer
Bedeutung emporgearbeitet, und jetzt gibt es deren be¬
reits einige zwanzig in London. Einzelne verdienen die
Bezeichnung allerdings nur in bedingter Weise, wie z. B.
„Bath", „New Reform", „Sesame", denn es werden beide
Geschlechter unter ganz gleichen Bedingungen zugelassen,
die anderen jedoch, wie „Empreß". „Green Park", „Gros-
vcnor Crescent", „Victoria " nsw. usw. gewähren den
Herren der Schöpfung keinen Zutritt , die Frauen sind
da Alleinherrschcrinnen.

Wie dies in einem politisch zwar freiheitlich regierten,
gesellschaftlich aber nichts weniger als liberal denkenden
Lande eigentlich selbstverständlich ist, scheiden sich auch in
den Klubs die Stände zieintich scharf von einander.
Frauen pflegen soziale Vorurteile in stärkerem Maße zu
hegen als Männer , und dies kommt auch bei der Aus¬
nahme der Mitglieder der Klubs zum Ausdruck. In,
Berlin , wo ebenfalls bereits Frauenklubs — zwei an der
Zahl — bestehen, scheint es immer noch als ein Beweis
von Emanzipationsgelüsten zu gelten, wenn eine Dame
fick einem derselben anschließt, in der engliscken Haupt¬
stadt ist dies in keiner Weise der Fall . Man wollteKlubs
haben wie die Männer , nicht um es diesen gleich zu tun,
sondern weil man die Sache für gut befand. Aber man
möchte eben da nur „Seinesgleichen" treffen, und so sind
in pielen Klubs die Aufnahmebedingungen sehr strikte,
und spielen Geburt und Stand eine große Rolle, der
„Green Park " läßt sogar nur Damen zu, die bei Hofe
vorgcstellt sind!

Diesem Beispiel ist das schöne Geschlecht in der deut¬
schen Neichshaiiptstadtnicht gesolgt, und es steht zu hoffen,
daß es auch nicht geschieht, wenn Frauenklubs nicht nur
von den „Fortschrittlerinnen " besucht, sondern als etwas
Selbstverständliches betrachtet werden. Die Damen, die
so sehr für Gleichberechtigung sind, sollten sie vor allem,
bei sich-selbst erstreben. H. La n d.
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Vorher hatte ich ihn völlig ungefeffelt und nicht, wie be¬
hauptet wird , krumm geschlossen in einen Raum des im
Bau befindlichen Hauses bringen lassen, dessen Mauer¬
werk etwa ein Meter hoch war . Ich ordnete dies an,
damit der Gefangene vor 'dem recht heftigen Winde ge¬
schützt sei. Wer übrigens die Verhältnisse in den Kolonien
kennt, weiß, daß es an solchen Tagen richtig kaltes Wasser-
gar nicht gibt. Es ist also falsch, daß der Schwarze mit
eiskaltem Wasser über-gossen worden sei. Nach einer
Stunde ließ ich die Prozedur wiederholen, da der Ge¬
fangene immer noch teilnahmslos zusammengekauertsaß.
Weitere -Gewalt ist in keiner Weise gegen ihn angewendet
worden. Gegen Mittag , als die Sonne hoch stand, hatte
ich 'die Absicht, den Schwarzen in ein Bassin bringen zu
kaffen, ich nahm aber hiervon Abstand. Ich ließ viel¬
mehr die Erde um den Gefangenen etwas zusammen¬
scharren (etwa zehn Zentimeter hoch), und dann befahl ich,
vier Eimer Wasser über seinen Körper zu gießen. Der
Gefangene wurde dann in die Sonne gebracht und hieranf
ins Gefängnis usw. Weiter erzählt Koffak schließlich noch,
daß der Schwarze später die Annahme von Essen ver¬
weigert habe und am Montagmorgen tot in der Zelle ge¬
funden worden sei. Woran er gestorben, ist nicht festge¬
stellt worden.

Wegen 'dieser Straftaten ist Koffak vom Kriegsgericht
zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Der Schwarze
hatte , wie man der „Voss. Ztg." mitteilt, einem weidendei:
Ochsen den Schwanz abgeschnitten, um diesen zu ver¬
zehren, und das Tier dann wieder laufen lassen. Es ist
zu wünschen, daß eine objektive authentische Aufklärung
über den Sachverhalt so bald wie möglich erfolgt.

Politische Kbrrsicht.
Zum Kampf mit der Hiberma-Grnbe.

L. Berlin , 29. August.
Der Staat als Aktionär, das ist doch einmal etwas

Neues ! Nachdem die Generalversammlung der Hibernia-
Gesellschaft das Kaufangebot der Regierung abgelehnt
hat , besteht freilich immer noch die Möglichkeit, daß eine
neue Generalversammlung einen andern Beschluß fassen
könnte, aber damit eine Mehrheit zustandekomme, würde
sich die Regierung voraussichtlich dazu bequemen müssen,
ein höheres Angebot zu machen. Die Verantwortung
dafür trüge Herr Möller . Es läßt sich nicht leugnen, Laß
ihm die auffallend lebhafte Unterstützung, deren er sich
bei seinen Hibernia -Plänen von seiten -der Konservativen
erfreut , einest starken Rückhalt auch Leim Landtage geben
würde, so daß er nicht zu befürchten brauchte, die preußi¬
sche Volksvertretung werde die Verstaatlichung ablohnen,
auch wenn sie uns , den Steuerzahlern , noch teurer zu
stehen kommen sollte. Inzwischen jedoch scheint sich der
Handelsminister darauf einzurichten, den Staat zunächst
einmal die Rolle eines richtigen Aktionärs spielen zu
lassen. Es bieten sich da der Phantasie allerlei liebliche
EÄder dar , und die Witzblätter brauchten um neuen Stoff
nicht verlegen zu sein. Ein jobbernder Fiskus , das wäre
beispielsweise nicht so übel. Der Fiskus , wie er den
Kurszettel studiert, vergnügt , wenn einmal gutes Wetter
an der Börse herrscht, verdrossen, wenn der Himmel voll
Wolken hängt , der Fiskus als Kapitalist mit all den
Sorgen eines armen reichen Privatmanns , in der Tat , es
wäre neu. Und dann wie leicht ließe sich die einmal über¬
nommene Rolle erweitern ! Was der Hiberma-Grnbe
recht ist, müßte etwa den Harpenern billig sein. Warum
soll der Fiskus nicht ein Sümmchen von zehn und mehr
Millionen in diesem Papier anlegen? Ja , warum soll
er sich aus die Kohlengruben beschrämftn? Auch-die Eisen-
weicke, die Walzwerke usw. bieten G-swinnaussichten für
einen Kapitalisten , der einen langen Atem hat und schlechte
Zeiten überdauern kann. Auch die Elektrizitätsgesell-
schafton haben etwas Verlockendes, gerade jetzt geht es
ihnen ja besonders gut. Dann sind die Schiffahrtsgesell¬
schaften da, die Terraingesellschaften, und ein großer
Staatsmann , wie wir deren bekanntlich mehrere zur be¬
liebigen Auswahl haben, hätte es nicht schwer, die be¬

treffende Dosis von Gemeinwohl und Sozialpolitik in die
staatlichen Aktienkäufe hineinzutun, damit das Getränk
auch den zunächst Widerstrebenden angenehm munde. Das
Geld aber ist da, Geld kann der preußische Staat soviel
haben, wie er will, selbst Milliarden kann er flüssig
machen. Die Kleinigkeit der Verzinsung von mlfzunehmen-
den Anleihen brauchte eine weise Regierung nicht zu
schrecken, zumal die Gewinne aus dem zukünftigen über¬
quellenden Aktienbesitz die aufzubringenden Zinsen voraus-
sichllich übersteigen würden. Soll man nun im Ernst
glauben, daß solche schiefe Ebene beschriften werden wird?
Herr Möller mag sich unmuftg gegen die Unterstellung
wehren, aber er muß es sich gefallen lassen, daß man den
Ankauf von 18 Millionen Aktien der Hibernia-Gruibe
durch den Staat qualitativ genau so bewertet, wie es das
vorhin beispielshalber vermehrte Quantum ebenfalls oder
vielmehr erst recht verdienen würde bewertet zu werden.
Nicht auf die Masse kommt es an , sondern auf das Prin¬
zip. Der Staat als Aktionär, das kann nur Beurteilern
gefallen, die entweder in der eigentümlichen Anschauungs¬
weise gewisser Börsenkreise befangen sind, oder denen, wie
es bei den Konservativen der Fall zu sein scheint, der Haß
gegen die -Großindustrie den Mick getrübt hat . Was soll
nun werden? Das Wahrscheinlichere ist wohl immer noch,
daß die Verstaatlichung der Hibernia-Grube irgendwie
durchgesetzt wird . Das Wahrscheinlichere ist es darum,
weil die äußeren Möglichkeiten gegeben sind, weil ferner
die bloße Aktionärsrolle nur ein Notbehelf wäre, weil end¬
lich die Regierung sich sagen müßte, daß sie ein Syndikats¬
gesetz, das seinen Zweck wirklich erfüllen soll, leichter be¬
absichtigen als fertigstellen könnte. Man muß es -wieder¬
holen : Die -Großindustrie würde Mittel und Wege finden,
solchem Gesetze zu -entgehen, indem sie -sich Formen schasst,
auf die das Gesetz nicht mehr passen würde.

Russische Kirchenplünderungen.
Die Kirchenplünderungen scheinen in Rußland -einen

geradezu epidemischen Charakter angenommen zu haben.
Außer der bekannten Entwendung der Kafanschen Gottes-
mutter , welche vor kurzem so viel Aussehen erregte unk
die Behörden veranlaßte , ganze Armsen von Polizisten
zur Auffindung des Heiligenbildes auszusenden, Werder
in einer gangen Anzahl von Städten systematisch Kirchen
und Klöster beraubt , ohne daß die Polizei auf die Spur
der Täter zu kommen vermag. Ohne Zweifel stehen diese
Kirchenplünderungen -im Zusammenhänge mit der allge¬
meinen enormen Zunahme von Plünderungen und Tieb-
stählen in der letzten Zeit in Rußland , wäche Zunahme
ihrerseits aus die gesteigerte Not der armen Bevölkerung
und auf die Arbeitslosigkeit zurückzuführen ist. Aber
speziell diese gotteslästerliche Art von Verbrechen bezeugt
auch eine Abnahme der orthodoxen Frömmigkeit und der
religiösen Ehrfurcht in der russischen Bevölkerung, wofür
auch übrigens andere Symptome sprechen. Im Bezirke
Malojarosl -awetz, Gouvernement Kaluga, wurde die Ge-
meindekirche bei ganz außerordentlichen Verhältnissen'
ausgeplündert . Nach Mitternacht erbrachen die Diebe die
Kirchentüren und begannen ganz ruhig die Kirchenschätze
zu sammeln. Zu dieser Zeit fuhren drei Bauern vorbei,
die, durch das Licht in der Kirche überrascht, durch dis

Hindurchblickten. Als die Diebe es merkten,
zogen sie die priesterlichen Gewänder an und stimmten den
Kirchenchoral cm. Die Bauern erschraken vor dem außer-
gewöhnlichen Schauspiele, bekreuzten sich und fuhren
eilig davon. Unterwegs stritten sie miteinander darüber,
was dieser nächtliche Gottesdienst bedeuten solle: ob es
neue Popen sind, die sich im Gottesdienste in der Nacht¬
zeit üben, oder sind es die .Heiligen, die aus ihren
Gräbern aufgestanden, um die Messe zu verrichten.
Unterdessen beraubten -die Diebe die kostbarsten Kirchen¬
schätze und entwendeten auch 2000 Rubel aus dem G-eld-
kasten. Im Starokonstantmowschen Bezirke, Gouver¬
nement Wolhynien, plünderten die örtlichen Bauern eine
Kirche und erbrachen vier andere Kirchen in verschiedenen
Landstädten und Dörfern . In Rschew, Gouvernement

Twer, wurde eine Kirche ganz ausgeplündert : bog
goldene Kreuz, die silbernen Gefäße, eine Menge wert,
voller Sachen und bares Geld wurden entwendet. Diez,
mal sind die Diebe in die Hände der Polizei geraten. I,
den Gouvernements Woronesch, Kursk und Ovel kommen
in der letzten Zeit sehr häufig Kirchenplünderungen vor,
wobei von den Schätzen ganz abgesehen wird und nur
alte Heiligenbilder, Kreuze und anderes Kirchenzubehör
altertümlichen Ursprungs entwendet werden. Es kamen)
auch solche Fälle vor, wo die Diebe nur die Heiligenbilder
entwendeten und ihre silbernen Ornate , die mit Edel,
steinen verziert sind, zurückließen. Es stellte sich-herauf
daß diese rätselhaften Diebstähle von den Anhängern des
Schismas verübt werden, die großen Wert auf die
Kirchengegenstä-nde und die Heiligenbilder legen, welche
noch von den Zeiten vor Nikon, d. h. vor der Entstehumz-
des Schismas , stammen. Es sollen sogar spezielle Korn.
Missionäre vorhanden sein, die Bestellungen von alter,
tümlichen Hestigenbildern und anderen Kircheugege».
ständen für die schismatischen Kirchen übernehmen. Das
Gelkatsche Kloster im Kaukasus wurde um 6 Uhr abends
während des Gottesdienstes in Anwesenheft der Mönche
ausgeplündert . Auch die heilige Stadt Moskau wurde
nicht von diesen gotteslästerlichen Taten verschont; cm?
der Kirche-des Hl. Maron wurden die Kreuze, die Gefäße
und das -bare Geld entwendet, wobei das eiserne Gitter:
durchfeilt wurde ; die Ausplünderung -der Kirche des
Heil. Philipp wurde nur durch einen Zufall Verb indeck.
Besonders stark wütet die Epidemie der- Kirchen-
Plünderungen in Wolhynien, wo an diesen Verbrechen sich
die örtlichen, -ganz friedlichen Bauern beteiligen. Anderer¬
seits ist durch diese Verbrechenepidemie den̂ Kirchen-Ver.
waltungen das beste Mttel geboten, die Spuren ihrer
dunklen Affären zu verwischen. Es verlautet sogar, daß
in einer ganzen Anzahl von Kirchen- die Schätze schon seit
Jahren nicht mehr vorhanden sind, und nun wird mit
einem Male hier und- da eine Kirchenplünd-erung cmge-
zeigt. 2 .«

Die Zukunftspläne des Ministeriums Maura . |
d. Madrid , 27. August. Jj

Eine Anzahl von Vorlagen -werden hier lebhaft er¬
örtert , die -das Kabinett Maura zu Beginn der kommen¬
den Session -der Kammer einz-ubringen gedenkt. Es
sind Reformen geplant, die sich auf die innere Ver¬
waltung des Reiches, die Wahlen, die Presse, das
Vereinsgesetz, -die Geschäftsordnung in den Cortes .usw.
beziehen. Ter Ausdruck „Reforinen" besagt in 'diesem
Falle etwas optimistisch, daß der freieren Ausgesta-ltwig
der erwähnten- Institutionen -durch die liebenswürdige
Fürsorge des gegenwärtigen Ministeriums ein DmH
entgegengesetzt werden soll. Die konservative Partei , an
welcher der Häutnngsprozeß der gleichbenannten Par¬
teien anderer Länder spurlos vorübergegangm ist, W
in diesem Falle geschlossen hinter der Regierung , die mit
der Durchführung ihrer Msichten um so sicherer rechnen
kann, als die Spaltung im -gegnerischen Lager eine
wirkungsvolle Opposition -gar nicht aufkornmen läßt . §A
Römers Robledo -an der Spitze der Kammer bleiben adel
ob er dadurch -verdrängt werden wird , -daß die Konfer->
vativen das Mandat dom früheren Minister Dato über-1
tragen , bleibt für diese Sachlage vollständig gleich- j
gültig , ja selbst ein Wechsel in der Leitung tek
Ministeriums würde an der Durchführung der erwähnten
Pläne nichts ändern und vielleicht sogar zu -einer Konsoli- s
dierung der herrschenden Partei das Seinige beitragen.
Auch das Verhältnis Spaniens zu Rom soll einer Re-:
Vision unterzogen werden. Schon in einer der ersten
Oktobersitzungenwird das viel erörterte „Convenio" mit
Rom zur Sprache gelangen, durch das die Beziehungen

’zwischen Madrid und -dom Vatikan unter Zurückgreifun»
auf die Vergangenheit wieder einmal enger geftrüpW
werden. Die zahlreichen Kongregationen und religiösen
Vereinigungen, die in Spanien bisher nur mehr oder
weniger geduldet werden, sollen, nach der Absicht der
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Oie Religion der Iapaner.
Irr einem „Japan , by the Japanese " betitelten

Küche veröffentlicht Alfred Stcad Mitteilungen und Zu¬
schriften, die er von den berühmtesten jetzt lebenden Japa¬
nern über die gesamte materielle und geistige Kultur des
modernen Japan erhalten hat; besonders interessant sind
hier die Äußerungen , die von der japanischen Religion
handeln und viel dazu beitragen können, die seelische
Grundstimmun -g, die Weltanschauung, die vielfachen Vor¬
züge , aber auch die mannigfachen Schattenseiten in dem
sittlichen Charakter der modernen Japaner zu beleuchten.
Darüber äußert sich Professor Jnazv Nitobe . Er meint.
Japan habe keine Religion im europäischen Sinne . Ihm
Müsse das „Bu -shido", die altererbte Tradition einer
ritterlichen Moral , jene tiefen und leidenschaftlichen Ge-
ftihle ersetzen, die sonst eine religiöse Begeisterung er¬
weckt. Das „Büshido " erklärt der Professor für einen
Ehrenkodex. „Es ist nicht vom Himwel her offenbart
worden , und dieser Glaube kann sich auch keines Stifters,
der ihn begründete , rühmen . Seine tiefste Wurzel hat
er in dem eingeborenen heiligen Eiefühl der Scheu vor

'allem Unrecht und in dem festen Willen , den rechten Weg
zu gehen. Es gibt keine philosophischen Gründe für die¬
ses Sittengesetz, aber es ist gleichbedeutend mit dem Kant-
schcn Moralprinzip , das an die Stelle der himmlischen
Verkündigung die Stimme des Gewissens setzt." Die
erste Pflicht jedes Menschen ist, Herr seiner selbst zu
sein . Unser Gewissen ist das einzige Kriterium für gut
und böse. Tapferkeit ist die höchste Tugend ; zu leiden
und zu entbehren , sind die Pflichten des Mannes . Recht¬
schaffenheit und rechtlicher Sinn sind eng verbunden mit
einem tapferen Mut , und Wohltätigkeit die schöne Krone
einer wahrhaften vornehmen Gesinnung . „Die Liebe,
wie sie Christus gelehrt ", sagt der Professor, „die ist das
^Ewig -weibliche"; das „Ewig -männliche" ist Mitleiden
und ein wohltätiger Sinn ." Das „Bushtdo" gründet alle
Moral nicht auf die Ehe, sondern auf die Kindschaft, auf
die Abstammung ; das Christentum lehrt, daß die Liebe

'der Eheleute stärker sein solle und mächtiger als die
zwischen Eltern und Kindern . Für den Japaner ist alles

Höchste und -Schönste in der Kinderpflich-t beschlossen.
Nitobe kommt zu dem Resultat : „Die Religion des Japa¬
ners ist nicht die, die Christus lehrte ; es ist eine Mischung
und Bindung aus vielen Bestandteilen , ein Konglomerat
von etwas alter jüdischer Starrheit , von ägyptischer
Askese, griechischer Erhabenheit , römisch zähem Aber¬
glaubens und von deutscher Mystik". „Bushido " ist mehr
eine Sache des Gefühls als eine Sache des Glaubens.
Professor Hozumi setzt auseinander , daß die wahre
Religion der Japaner in Ahnenverehrung bestehê und
dieser Kult , der zu den Vorfahren des Kaisers , den
Ahnen des Stammes und den Urvätern der eigenen
Familie betet, hat einen großen Einfluß aus Leben und
Sitte des Japaners ; auf diesen Ahnenkult sind die wich¬
tigsten Institutionen gegründet . Dieser Mangel an einer
eigcntlichen Religion scheint doch einen gewissen morali¬
schen Tiefstand herbeigeführt zu haben. Das kauf¬
männische Ehrgefühl des Japaners soll, nach einer An¬
gabe der größten japanischen Kapitalisten , Baron Shibu-
faw«, sehr gering sein, und auch die Erziehung leidet
darunter , daß kein bestimmter religiöser Kanon sittlicher
Gebote vvr-hand'en ist. Bon den Versuchen, eine neue
Religion zu begründen , sagt Graf Okuma: „Einige
wollen zu alten Formen zurückkehren, die dem vater¬
ländischen Sinn entsprechen; andere wollen das Christen¬
tum cinsühren ; andere lehnen sich an Kant an ; andere
wieder an andere -Philosophen . Alles ist in Verwirrung:
nur eins könnte da Helsen; wenn ein großer Mann , ein
Führer der Menschen ansstünde, der alle mit sich fort¬
risse." Nicht viel hoffnungsvoller als diese Äußerungen
klii'.gen die Mitteilungen über die Verbreitung des
Christentums in Japan und die Bedeutung , die ihm in
diesem Chaos von Religionen zukvmmt, die ein Mit¬
arbeiter des „Sunday Magazine " auf Grund von Mittei-
luicgen erfabrcner Missionare gemacht hat. Er behauptet,
daß kein Volk auf Erden sich dem Atheismus mehr nähere
als die Japaner . Das Christentum macht denn auch in
Japan nur sehr langsame Fortschritte. „Kein Zeichen
deutet darauf hin, daß man sich wirklich der christlichen
Lehre zuwende : Viele hervorragende Männer begünsti¬
gen zwar die Einführung des Christentums als Staais-

religion des Landes, und eine Kommission japanischer
Staatsmänner , die vor einigen Jahren Europa bereiste,
unl die abendländische Kultur zu studieren, riet zu diesem
Schritt , aber wenn dies Ereignis wirklich — und das
ist nicht so nnwahrscheinlich — eintreten sollte, so wäre
es eine rein politische Maßnahme . Nicht allgemein dürste
die Tatsache bekannt sein, daß während des Konfliktes mit
China im Jahre 1894 und auch in dem jetzigen Krieg die
japanische Regierung einer Anzahl eingeborener christ¬
licher Prediger die Erlaubnis erteilte , das Heer als
Kapläne zu begleiten . Auch wurde gestattet, daß di«
„Britische und Ausländische Bibelgesellsch-aft" zusammen
mit der nationalen Bibelgesellschaft -Schottlands unter
japanischen Soldaten , die in den Krieg zogen, leicht
transportierbare Exemplare des Neuen Testamentes in
ihrer Muttersprache Verteilen ließ . -Die Ehristen ge¬
nießen in Japan volle Religionsfreiheit und haben all«
Bürgerrechte . Der Präsident des Herrenhauses ist seit
1890 Christ sPresbyterianer ), und als vor 14 Jahren bi«
jetzige Verfassung in Kraft trat, wurden 14 Christen z«
Mitgliedern des Abgeordnetenhauses gewählt , eine Zahl-
die gar nicht in dem richtigen Verhältnis zu dem Prozent¬
satz der Christen unter der Bevölkerung steht. Die An¬
zahl der Christen in Japan wird auf etwa 190 000 ge¬
schätzt, wovon fast 45 090 der römisch-kacholischen um
20 000 der griechisch-katholischen Kirche angchören . Di«
Presbyterianer und Kongregationalisten zählen etwa st
10 000, und der Rest gehört mit wenigen Ausnahmen 5«*
anglikanischen Kirche an.
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Aus Kunst und Leben.
* Modeparfüms . Eine Modedame rauscht vorbei!

eine bctüübende Wolke eines starken Geruches umflieW
sie und schlägt uns ins Gesicht. Wir wenden uns vo»
Graueil — auf diese Weise enfftehen die Parfümhasser,
die bei uns in Deutsch-land so zahlreich sind. Aber
merken -wir es uns wohl, daß es nur die schlechten
rüche sind, die wir hassen, und daß der verfeinerte
Kulturmensch, der raffinierte Genüsse seinem Auge,
seinem Ohr , seiner Zunge zuführi, die Nase nicht I# r
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Mgrerung , statulmmäßig dieselben Vorrechte erhalten,
die bis nun auf Grund des spanischen Konkordats nur
Mr drei Orden galten . We schr man sich hier bemüht,
^2en diesbezüglichen Wünschen der Kurie entgegenzu¬
kommen, zeigt der Umstand, daß Ministerpräsident
Maura und sein Justizminister das Statut dem Vatikan
vorlegten und sich über alle Einzelheiten desselben mit
Rom verständigten, so daß die Cortes eigentlich einem
kalt accompli gegenübergestellt werden. Das Convenio
bildet eine Art Ergänzung zu den schon 1902 von Ga-
g«sta der Kurie gemachten Zugeständnissen . Wie schr
Win sich auch im übrigen bemüht, einer kirchenfreund¬
lichen Tendenz Rechnung zu tragen , zeigt eine eben
herausgekommene königliche Verordnung , in der äußerst
strenge Bestimmungen in bezug auf die Sonntagsruhe
getroffen werden. Die Veröffentlichung und der Verkauf
von Zeitungen ist an Sonn - und Feiertagen nicht mehr
gestattet, Cafds und Schenken dürfen nur gegen spezielle
Erlaubnis geöffnet bleiben und die Theater sollen, so¬
weit sie Üblerhaupt die Autorisation zu sonntäglichen Auf¬
führungen erhalten , nur bestimmte Stücke spielen, deren
Darstellung mit dem religiösen Charakter des Tages
vereinbar ist. Man weiß , daß ähnlichen puritanischen
Bestimmungen in England die sonstige freie Organi¬
sation des britischen Staatswesens gewissermaßen als
Gegengewicht gegenüberstcht. Was aber hat Spanien
hier in 'die Wagschale zu werfen?

Deutsches Reich.
* Der 45. Allgemeine Genossenschaftstagwurde am

Samstag geschlossen. Es wurde eifrig über folgende
Resolution des Delegierten Nolte aus Lüden¬
scheid debattiert : „Der Alllgemeine Genosse nschaftS-
tag mutz dringend dagegen Verwahrung einlegen, datz
die Behörden den Konsumvereinen dadurch Schwierig¬
keiten bereiten, datz sie ihren Beamten die Beteiligung
direkt oder indirekt untersagen. Der Allgemeine Genossen-
schaststag protestiert daher gegen den Erlaß des preußi¬
schen Eisenbahnministers vom 29. Juni 1904, soweit er
ein derartiges Verbot enthält, und kann denselben um so
weniger billigen, als Handwerker-Genossenschaftenund
landwirtschaftliche Genossenschaften, ohne Rücksicht auf die
etwa dem Klein- und Zwischenhandel dadurch erwachsen¬
den Schädigungen, sich sogar der finanziellen Förderung
von staatlicher Seite zu erfreuen haben." Justizrat
A l be r t i - Wiesbaden beantragt schließlich folgende
Resolution: 1. Der Allgemeine Genossenschaftstag legt
Verwahrung dagegen ein , daß bei der Gründung von
Genossenschaften die Bedüvfnisfrage von einer anderen
Seite geprüft werden soll, als von den Gründern der
Genossenschaft selbst. 2. Er nimmt mit Genugtuung
Kenntnis von der Erklärung des Vertreters des Herrn
Ministers der öffentlichen Arbeiten, datz der Erlaß vom
29. Juni 1904 nicht den Zweck hat, den Eisenbahnbeamten
die Teilnahme an Konsumvereinen und deren Verwal¬
tung zu verbieten, daß diese Auslegung des Erlasses
vielmehr eine mißverständliche ist." Nölte-Lüdenscheid
zieht nunmehr seinen Antrag zugunsten des Albertischen
zurück, worauf dieser einstimmig angenommen wird.
Als Vorsitzender bez!w. Stellvertreter im Gesamtausschuß
sind die Herren Alberti -Wiesbaden und Neugebauer-
Breslau gewählt worden. Als Ort des nächstjährigen
Verbandstages wird Westerland-Sylt bestimmt.

Aus Stadl und Karrd.
Wiesbaden,  31 . August.

— Walhalla-Theater. Mit einem vornehmen, großartigen
Programm wird am 1. September die Variete-  S a , s o n
wieder eröffnet. Mit reichhaltiger und geschmackvoller Abwechs¬
lung sollen die so beliebten Vorstellungen iW den eleganten
Räumer, des Walhalla-Theaters ausgestattet « erdem Tas Er-
bffnungsprogramm weist eine Reihe allererster Spezialitäten
auf. Als Hauptnummern sind verpflichtet der Großherzogl Bad
tzofopcrnsängera. D. Karl Cords von Karlsruhe , die Engelsky-

Troupe, ein russisches Gesangs- und %anz--Ensernble, der sen-
sationelle Kugelakt The Great Ylleroms, die Meisterschaftstû r
Abs Avello und Katharina, das berühmte May-Trio Jnstrumen-
talisten, Aba Francis mit ihrem Sensationsakt „Elienzauver",
die Vortragskünstlerin Hella v. Schmidt, der Münchner Humorist
Oskar Huber und Miß Käthie, die Puppe aus dem Drahtseil.

— Schrrlnachrichten. Herr Hermann Grünewald»  bisher
Lehrer arr der Königlichen Präparanöenanstalt zu Herbor" , iß
zum Seminarlehrer befördert und vom 1. Oktober d. Jf. av an
bas Königliche Lehrerseminar zu Dillenburg berufen worden.

— Bo» der Weinernte. Der August-Regen hat an
dem Weinstock geradezu Wunder gewirkt. Di « Trauben
ind ihrer Reife ungemein näher gerückt. Der von der

Sonne ganz durchwärmte Boden wurde durch den milden
Regen in den Zustand der höchsten Gäre gebracht, so daß
jetzt die TaNwurzeln die Trauben reichlich ernähren
können. Die guterhaltene Blattfläche wird ihnen über¬
dies eine Menge aromatischer Stoffe zuführen , so datz,
bleibt die Witterung nur einigermaßen günstig, ein hoch-
reifer , aromatischer Wein in Aussicht steht. Auch die
Quantität dürfte, wie der „Franks . Ztg." geschrieben
wird , fast allgemein befriedigen. In den Gemarkungen
Eltville, Erbach und Kiedrich erwartet man einen Halben,
in Rauenthal einen Drittel -, in Hattenheim einen Zwei-
drittellHerbst . Der das Hattenheimer Weinbangebiet
krönende Nnßbrnnn , der die edelsten Weine dieser Ge¬
markung hervorbringt , zeigt sich in reichem Behang.
Im unteren Rheingau ist man auch zufrieden. Der
Sauerwurmschaden ist unbedeutend. Hoffentlich hat der
Regen nicht die noch etwa vorhandene Brut zur Entwick¬
lung gebracht. Der Schluß der Weinberge dürste am
1. September ziemlich allgemein erfolgen.

<1. Naffanisch« Bank. Das die intimsten Vorgänge
hinter den Kulissen einer kleinen Bank beleuchtende
Schauspiel, das die nun schon seit zahlreichen Wochen
schwebenden Wechselklagen gegen die Naffauische Bank der
Welt bieten, ist bald beim letzten Akt angelangt . Gestern
wurde vor der Kammer für Handelssachen des hiesigen
Landgerichts namentlich mit ziemlicher Ausführlichkeit
in Sachen Trierisch« Bank gegen Naffauische Bank ver¬
handelt. Sowohl von dem Vertreter der Klägerin,
Herrn Rechtsanwalt vr . Bickel,  als auch dem Ber-
treter der Beklagten, Herrn Rechtsanwalt Marx-
heimer,  wurde noch einmal eine genau« Darstellung
der Vorgeschichte des Prozesses gegeben, die mit den
schwer realisierbaren Prioritätsaktien der Aktiengesell¬
schaft Nitterat anfängt , sich dann über die Geschäftsräume
der Trierschen Bank forffpinnt bis in die Schreibstuben
der Nassauischen Bank und sich zu einem zwischen beiden
Banken abgeschlossenen Vertrag vernichtet, wonach die
Naffauische Bank sich verpflichtet, die in den Kassen¬
schränken der Kollegin in Trier ruhenden Ritteratschen
Pricritätsaltien im Betrage von 300 000 M . innerhalb
vier Jahren an den Mann zu bringen und dafür als
Gegenleistung die Zusicherung empfängt, daß ihr ein
Wechseldiskont bis zu 250 000 M . eröffnet wird , der sich
im Verlaufe von einigen Jahren , je nachdem die Ritte¬
ratschen Aktien abgerusen werden, auf 400 000 M . er¬
höhen soll. Kaum war der Vertrag in Kraft getreten
und die Verfalltage der von der Trierschen Bank zuerst
diskontierten Wechsel — welche übrigens innerhalb
eines knappen Vierteljahres einen Gesamtbetrag von
mindestens 150 000 M . repräsentierten ! —, als es Wechsel¬
proteste zu regnen ansing : es gingen nämlich beinahe
sämtliche Wechsel in Protest, und die Triersche Bank
mutzte die Erfahrung machen, daß die Aussteller und
Akzeptanten derselben fast ausnahmslos völlig insolvente
Leute waren . Jetzt weigerte sie sich, die ihr von der
Kontrahentin zugehenden Wechsel ferner unbesehen zu
diskontieren, und schließlich brach sie die Verbindung mit
der Nassauischen Bank überhaupt ab und strengte die
Klage an , um die es sich jetzt handelt. Die Begründung,
welche die Klage in den verschiedenen bereits stattgefunöe-
nen Terminen erfuhr , wurde ihr auch gestern zu teil,
und der Herr Vertreter der Beklagten brachte die be¬
kannten Einwände vor . Die Herren Direktoren der
Trierschen Bank haben den ihnen aufgelegten Eid ge¬
leistet, der dahin ging, datz ihnen bei Empfangnahme der

strittigen Wechsel nicht bekannt gewesen, datz zwischen
der Nassauischen Bank und den Ausstellern und Akzep¬
tanten Prolongation vereinbart worden ser. sonst M
dieswal Neues nicht zu berichten: vielleicht ist aber dav
noch nicht hervorgehoben worden, daß Herr Kellermieter
der eigentliche Gründer der Nassauischen Bank, Herrn
Theodor Jakobs den weisen Rat gegeben haben soll, nur
recht viel fingierte Einwendungen vorzubringen und
den Prozeß recht in die Länge zu ziehen, und Ritz Herr
Hellmers aus Trier , auch ein Gegner der Naffamschen
Bank, dem Direktor Pflüger ins Gesicht gesagt hat, was
unzählige Leute längst hinter seinem Rücken sagen: „sie
sollten sich schämen, Sie haben mchts getan, als Keller¬
wechsel in die Welt gesetzt!" Worauf Direktor Pflüger
ries: „Ich werde Sie mittels Privatklage wegen dieser
Beleidigung verlangen !" Heute, nach mehreren Wochen,
hat er noch keinenStrasantrag gestellt, dieK lagefrist isialso
abgelausen, ohne daß er sich von dem schweren Vorwurf
gesäubert hat. Hervorgehoben darf auch noch einmal
werden, daß in fast allen Wechselp̂o^ sten steht. „Ich
brauche gar nichts zu bezahlen, die Nasfmnsche Bank hat
sich uns gegenüber zur Einlösung der Wechsel verpflich¬
tet". Daß die Wechsel solche waren , Mit denen man
keinen Staar machen kann, wird die Naffauische Bank
schließlich selbst zngeben müssen, übrigens ist es aner¬
kennenswert . daß sie ihreüVerpflichtungen , abgesehen von
denjenigen gegenüber der Trierschen Bank, ^ sämtlich
nachgekommenist, so datz der von der Trierschen Bank
gestellte Antrag auf Konkurseröffnung vom Gericht Mt
der Begründung abgelehnt werden konnte, es bestehe
zurzeit keine Verschuldung der Nassauischen Bank, sie sei
wohl in der Lage, sich der gegenwärtigen Affäre heil z«
entwinden. Die Urteile in den Wechsekklagen sollen am
nächsten Dienstag , den 6. September , verkündigt werden.

— überfahren und total zertrümmert wurde gestern
mittag um 12 Uhr das F a h r r a d eines durch dre Schacht-
stratzê kommenden Bäckerburschen Derselbe stieß unt
seinem Rade, welches er neben sich herdrückte, tn einen
iüm entgegenkommenden, schwer beladenen Kohlenwagen.
Mit lautem Krach fuhr der Wagen über das Fahrrad
hinweg und mit traurigem Gesicht zog der Bursche die
Trümmer seines Vehikels unter dem Wagen hervor.
Da es unmöglich war , das Fahrrad weiter zu transpor.
tieren, brachte man es in eine nahege legene « chunede.

oo. Sonnenverg , 29. August. In der Nacht vom
Sonntag aus Montag erstickte  in der Behausung des
Tünchers Georg Tresbach  dahier das e r n i a h r r g e
Söhnchen  desselben , während das dreijährige Pflege¬
kind noch lebend angetroffen wurde : es mußte aber ins
städftsche Krankenhaus zu Wiesbaden verbracht werden.
An seinem Aufkommen wird gczweifelt̂ Der Unglucks¬
fall soll durch Kinderwäsche (Windeln), die zum Trocknen
am geheizten Ofen hing und während der Abwesenheit
der Eltern in Brand geraten war , herbeigeführt worden
sein. — Am Samstagnachmittag ertrank  im nahen
Rambach bas zweijährige Töchterchen  des
Herrn Wäschereibesitzers Büttner  tn einem Sammel-
bassin. Wie das Kind dort hin geraten , konnte bis jetzt
nicht ermittelt werden . Nach langem Suchen würde die
Leiche abends, kopfüber im Schlamme steckend, aufge-
sunden.

* Rdederlahnstei«, 29. August. Eine Versammlung von Schiff-
fahrtsintereffenten, welche gestern nachmittag im Aufträge der
König!. Regierung von Herrn WafferbaumipektorLühnmg-Diez
ins Hotel „Weißes Roß" hier etnberufen war, hatte sich mit den
Brückenbauten bei Obernhos und Nassau zu beschäftigen. Es
waren nach der „Ems. Ztg." etwa 30 Interessenten erichieneu.
Wie Herr Wasserbauinspektor Lühning mitte,lte, ist bei dem Ban
ber Brücke zu Obernhos  ein Ministerialerlatz vom 26.
Mai 1898 nicht beachtet worden, welcher vorschreibt, daß vor In-
anoriffmchmedes Baues die Wünsche und Bedenken der Schiss-
fahrtsinteressenten geltend gemacht werden sollen, ebenso ist die
auf Grund der Polizeiverordnung vom 1. Juli 1899 notweudige
Bauerlaubnis nicht eingeholt worden. Es ist deshalb vorläufig
nur erlaubt, die Fundamente auf dem Lande fertigzustellen. Herr
Inspektor Lühning hält cs für ausreichend, wenn für Schiffe von
809 Tonnen bei niedrigem, von 459 Tonnen bei höchstem Waffer-
stand eine Durchschnittshöhevon 3V, Meter über dem höchst«,
Wasserstaus festgesetzt wird , erklärt aber, datz 4 Meter erstrebt
würden. Die Brücke bei Obernhos wird 63,8 Meter lang, die

ausgehen lassen darf . So sorgt auch die Mode für eine
Fülle feiner, zarter und exquisiter Geruch«: Patschult
und andere solche schwüle süßliche Gerüche sind ans Nim¬
merwiedersehen von jedem eleganten Toilettentisch ver¬
bannt. Streift uns heute eine Dam«, die ern wirklich
seines modernes Parfüm hat, dann werden wir nich
zurückfahren und „Pfui !" rufen , sondern es umf eßt
uns ein zarter Duft , wie hergeweht aus weichen,Lüften
aus einem alten spätblühenden Garten , ern Duft ' ww
gewoben aus etwas Reseda, aus welkenden Teerosen
und leisem Mädchenlachen, der uns zum Traamen em-
lädt und den vergangenen Zauber stiller Stunden auf¬
weckt und dann verweht ist, verlogen , so wir er
aus« taucht, wie ein Wolkenschatten im Mondenlicht.
Solche höchst vornehme, diskrete, lyrischê Wirkungen hat
das Parfüm von heute. Alles schwere » Gvule . starke
Llle nnllen tmb  süßlichen Gerüche strvö verpönt , gnnz
zart von einer herben Lieblichkeit des Melkens um-
hauchr, schnell vcrfchwebend fft der geheime Duft ber
den Kleidern der modernen Dame «»tstrümt. Die ,em
Modedame wird natürlich ihr ^ "^ .. darfl ^m haben
das zusammenstimmt mit den kleinsten Ennzelzugen
ihrer Persönlichkeit, das die Stimmung , die von h
ausgeht, gleichsam aufmmmt und ausbre tet wie ein
Blume ihren Duft , das alle ^ e Gefühle, Me sie erwck n
will, auslöst und steigert. UndDlffchung
von Esten«en die sie mühsam gesunken, als Geheimnis
SÄ s° sorglich hüten E nur ê en andern
der mächtigen Reize, in ^ nen Me Macht ihrer Schönhe truht. Sie wird sich überhaupt nichtm di« Hand« emes
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Kunst und Japans Volk hat den müden, feinen, lang-
anhaftenden Duft der japanischen Lotuslilie gebracht.
Das feinste moderne Parfüm , das nicht von den Blumen
seinen Duft leiht, ist das wohlbekannte Pean d'Efpagne.
das aus einem wohlriechenden Leder von Cordora her¬
gestellt wird . Doch die Wirkung dieses spanischen Par¬
füms, dessen scharfer, pikanter und erregender Dust die
tolle Melodie eines Fandango in die Ohren ruft , ist be¬
reits ein wenig abgebraucht, da man es bei jedem Fri¬
seur kaufen kann. Um den „dernier cri du chic" da¬
vonzutragen , ist es vor allem notwendig , sich eines
„Ricchkissens"  zu bedienen. Auch dies ein altes
Jnventarstück, aus den Wäscheschränken der Großmütter
geholt, doch diesmal nicht naiv und schlicht, sondern mit
einen, bewußten Raffinement verwendet . Denn die
Mütter legten di« kleinen Riechklssen in ihre Handschuhe,
unter die Taschentücher und die Wäsch«, und es blieb
dann ein schüchterner blasser Geruch zurück. Die moderne
Dame trägt das Riechklssen überall , in der Korsage und
im Saume des Jupons : im Griff des Sonnenschirmes ist
eine Öffnung, um es hineinzutun , und in der Feder des
Hutes wiegt sich, uns unsichtbar, ein solch duftendes
Ding . Ein ganz kleines Riechkissen birgt sich in e'ner
Eck« des Taschentuches, ein anderes ruht in der Hand-
fläcke des Glacehandschuhs. Die Herstellung dieser
Riechkissen erfordert viel Mühe , da sie sehr dünn und
flach sind und aus feinstem Material verfertigt wtzrden.
Am besten nimmt man eine einzige Lage feiner Baum-
wolle nnd zerschneidet sie in zwei Schichten, streut dann
das wohlriechende Pulver dazwischen und preßt die
Baumwolle wieder fest zusammen. Am Abend trägt
die moderne Dame ein schmales Riechkissen in ihrer
Korsage und manchmal hat sie sogar auch in den Ara¬
besken und Puffen ihrer Coissüre ein ganz kleines
Kiffen. Es ist eben vor allem notwendig, von möglichst
vielen Stellen einen feinen und zarten Duft ausgehen
zu lassen, der wie eine Wolke allseitig umhüllt, denn aus
dem alten Riechkissen, das «inen penetranten Geruch auf
eine bestimmte Stelle konzentrierte , sind heute möglichst
viele Wöhlgernchspender geworöen, die «in ganz
schwaches Parfüm verhauch«».

* Eine „Seele von einer Frau ". Eine hübsche Anek¬
dote von Charles Kingsley erzählt der englische Geistlich«
Tetley in einem kürzlich erschienenen Buch „Old Timest
and New»": »Mngsley war ein Freund von Tetleyst
Vater . Einmal hatte er sich kaum in einer neuen Wohnung
eingerichtet, als Mrs . Kingsley erfuhr , daß in « ttfift
anderen Teil des Hauses eine einsame Dame lebte, di?
schwer erkrankt war . Sie hatte nun keine Ruhe mehr,
bis etwas zu ihrer Hülfe geschah. Kingsley begab sich autz
diesem Grunde zu meinem Vater . Meine Mutter war zu
Hause und empfing ihn . Er erzählte, warum er gekom¬
men wäre, und entschuldigte sich dann wegen seiner
Dringlichkeit, indem er seine Bitte mit folgender Bemer¬
kung schloß: „Sie müssen nämlich wissen, Mrs . Tetley,
meine Frau ist eine so gute Seele , datẑ gewitz, wenn sie
hingerichtet werden sollte, ihre erste Sorge die sein würde,
daß nur jeder, der zusehen wollte, auch einen guten Platz
bekäme!"

* Wiesbadener Konscrvaivrinm für Mnstk (Direktor
Michaelis», Rheinstraße 84. Das Wintersemester beginnt am
1. September . Dem Lehrerkollegium stnd außer Herrn Prof.
Mannstaedt,  welcher die Ausbtldungsklasseim Klaviersptel
übernommen hat, noch beigetreten Herr Konzertmeister van der
B o r r t von der städtiichen Kurkapclle, sowie als Lehrer für
Harfe Herr A. Hahn,  Harfenist des städtischen Kurorchesters,
Der Lchri' lan wird auch noch insofern eine Bereicherung erfahren,
als diesen Winter Vorlesungen über Musikgeschichte im Saale
des Konservatoriums stattsinden, und zwar wird Herr Oberlehrer
Pagen  st echcr  über R . Wagners „Ring des Nibe¬
lung  e n" in Dichtung und Musik sprechen. Die Bortragsabende
müssen bis Mitte Oktober verschoben werden, da der Saal de»
Konservatoriums durch Umbau vergrößert, gänzlich renoviert,
sowie mit Zentralheizung und elektrischem Licht der Neuzeit
entsprechen- hergerichtet wird und die Arbeiten nicht vor diesem
Termin beendet sind. Im übrigen verweisen wir auf das dies-
bezügliche Inserat . Prospekte stnd gratis durch das Korrseri
oatorium zu beziehen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die in der Umgebung
Franzensbads lagernden Moorfelder  sind , wie sich
kürzlich herausgestellt hat, in ganz außerordentlichem
Maße radioaktiv.

Für die deutschen Universitäten  betrug Ml.
Gesamtsumme der ordentlichen Ausgaben  im Jaht ^'
1903: 29 456 298 M . Davon entfielen ans die elf preutzm
schen Universitäten (mit Braunsberg ) 14 457 994 M
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Pfeiler kommen aufs Land zu sichen und der Leinpfad bleibt er¬
halten. Bezüglich der Nassauer Brücke,  welche von der
Landesbanverwaltung errichtet werden soll, ist im Proiekt vor¬
gesehen, daß nicht eine Brücke in Etsenkonstruktion, sondemr
eine der ganzen Gegend zur Zierde gereichende massive Brücke
in Beton an Stelle der jetzigen, dem BerkehrSbedürsnisse nicht
mehr genügenden Kettenbrückeerbaut werden soll, ähnlich wie
bei Staffel . Der eine Pfeiler käme in die Lahn, und zwar wird
er etwas mehr ins Wasser gerückt, als dies bei der jetzt be¬
stehenden Brücke der Fall ist. Die Interessenten erklärten sowohl
zu dem Brückenbau in Obernhof wie in Nassau nach den obigen
Darlegungen ihr Einverständnis, wünschten aber, daß während
des Baues die Schisfahrt möglich wenig behindert werde. Hrn-
sichtlich der Nassauer Brücke wird die Brückenöffnungvon 40
Meter in der ganzen Breite, von 28 Meter in der Nutzbreite für
ausreichend erachtet, aber gewünscht, daß die Sohle und die
Öffnung auf Scheuerner Seite für Schisse von 2 Meter Tiefgang
und 480 Tonnen Tragfähigkeit Durchgang gewähren und daß ein
geeignetes Leitwerk anzubringen sei. Der Wafserbauinspektor
sicherte den Schiffahrtsinteresscnten zu, daß er sich über deren
Wünsche immer zu unterrichten bemüht sein werde, wofür ihm
der Dank der Versammlung ausgesprochen wurde. Sodann
äußerte der Wasserbauinspektor, daß genaue Wassermessungen
für die Lahn denselben Wasserstand ergeben hätten, wie für die
Spree bei Berlin . Es sei also eine ganz irrige Ansicht, die man
draußen oft von der kleinen Lahn habe, die sich sehr gut zur
Schiffahrt eigne, wenn das Gefälle durch Anlage von Schleusen
gebrochen werde. Es sind 10 Schleusen notwendig — bis Gießen
11 —, dann könne der Wasserstand auf dieselbe Höhe gebracht wer¬
den wie bei Ems. Die Brücken bei Ems und eine Eisenbahn¬
brücke bei Wetzlar müssen bei einer Kanalisation der Lahn aller¬
dings umgebaut werden. Die Schijfahrtsanlagen, welche unter
nassauischer Negierung geschaffen wurden, seien in so schöner vor¬
züglicher Weise ausgeführt , daß der Wasserbautechniker seine Helle
Freude daran haben müsse. Aus den Äußerungen des Wasser¬
bauinspektors war noch zu entnehmen, daß demnächst eine
weitere Brücke  über die Lahn von den Buderusschen
-Werken Lei Gräveneck  errichtet werden soll.

* Ans der Umgebung. In Biebrich  wurde in der Rat¬
hausstraße ein wertvoller Pudelhund von einem Zuge der elek¬
trischen Straßenbahn überfahren und sofort getötet.

Bei der Witwe Kapito zu Hahn,  welche das Geld für « n
verkauftes Rind liegen hatte, wurde eingebrochen und die Frau
durch Axthicbe verwundet. Die Diebe sind verscheucht worden
und entkamen. , _ . , ,,

Aus Eltville,  28 . August, wird geschrieben: Auf halber
Höhe des Rauenthaler Berges läßt die König!. Domäne ein Ge¬
bäude errichten, dessen Erdgeschoß bei ungünstiger Witterung
den Weinbergsarbeitern als Schutzhalle dienen soll, während das
obere Stockwerk für die Domänenbeamten eingerichtet wird.

Mit dem Ankauf des Pfaffschen Etablissementszu König-
st e i n und dem Ausbau desselben zu einem Kurhause ist eS
nichts. Auch dürfte es ausgeschlossen sein, daß ein Privatunter¬
nehmen anderer Art mit Hülfe der Stadtgemeinde zustande ge¬
bracht wird, zumal ein höherer Regierungsbeamter ein der¬
artiges Unternehmen, das nur eine Schädigung vieler Kurhaltei
und Gastrvirte mit sich bringen würde, für aussichtslos er-

Dem Vernehmen nach soll die Grube „Anna", Distrikt
Jungferberg , in der Gemarkung Cransberg  demnächst be¬
stimmt in Betrieb gesetzt werden.

Herr Postassistent Moos ist von Geisenheim nach Weit-
bürg  versetzt. _

Bei der Stichwahl zum Stadtverordnetcn-Kollegrum von
B ra u ba ch wurden für Herrn Ph. Drctzler 68 und für Herrn
Adam Lind 28 Stimmen abgegeben. Herr Dretzlcr ist somit als
Stadtverordnetenmitglied gewählt.

In Eibelshausen  brannte das dem früheren Kirchen¬
diener Reih gehörige Wohnhaus mit Scheune nieder.

Der Kaiser hat die Lotterie zur Wiederherstellung des
Domes zu Wetzlar  genehmigt.

Die Buchhalterin Elise Frettwurst zu Mainz  wurde be¬
kanntlich vor einigen Tagen wegen Unterschlagung von 36 000 2X1.
zu einer Gefängnisstrafe von 24/, Jahren verurteilt . Bei einer
nachträglich vorgenommcnen Revision wurde eine weitere Unter¬
schlagung von 10 000 M. festgestellt. Es wirb also nochmals gegen
die Frettwurst verhandelt werden.

In M o m b a ch wurden wegen Berübung eines schweren
Sittlichkeitsverbrcchens vier Burschen verhaftet. Das „Mainzer
Tagblatt" erfährt darüber folgendes: Ein junges Mädchen hatte
seinem Bräutigam , der Bahnwärter ist, sein Essen gebracht, als
es sich schon von den Burschen verfolgt sah. Trotzdem trat es
schließlich den Heimweg allein an , wurde dann aber von den vier
Burschen überfallen: die Kerle knebelten das Mädchen und »er-
igtngen sich dann an ihm. Die Kerle folgten dem Mädchen, das
stich in das Bahnwärterhaus zu seinem Bräutigam flüchtete. Sie
^warfen nun Steine nach der Bude und schrieen, daß das Mädchen
heraüskommen müsse, sonst würden sie das Haus zusammen-
schlagen. Das Mädchen bat hierauf seinen Bräutigam , daß er
es sortlassen möge, die Burschen hätten es wohl nur aus ihn ab¬
gesehen und ließen es sicherlich in Ruhe. Da auch in den nächsten
Augenblickenein Zug zu erwarten war, gab der junge Mann
dem Zureden des Mädchens nach und ließ es fort. Kaum war es
jedoch im Freien , da packten es die Burschen und schleppten es mit
iGewalt fort, ohne daß der Bräutigam , der seinen Posten nicht
verlassen durste, dem Mädchen zu Hülfe eilen konnte. Gestern
wurden die Burschen festgenommen und von Gendarmen in das
Mainzer Untersuchungsgefängnis eingcliefert. Sie sollen acht¬
baren Familien in Mombach angehören.

Gerrchtssaal.
z. KSl«, 27. August. «Folgen unrichtiger Dekla¬

ration bei Frachtgüter - Versendungen .) Eine
Hagener Akkumulatorenfabrik bringt ihre Fabrikate von dort
aus in der Weise zur Versendung, daß sie nicht die fertigen
Akkumulatoren, sondern deren einzelnen Bestandteile verschickt,
welche erst am Bestimmungsorte zusammcngcstellt werden. Bis
zum März 1901 bezeichnet« sie ihre Fabrikate auf den Fracht-
briesen als „Akkumulatoren, ordinäre Metallwaren in Ver¬
bindung mit anderen Materialien , voriviegcnd Blei", woraus
dieselben als Güter der allgemeinen Wagcnladungsklasse des
deutschen Eisenbahngütertarifs verfrachtet wurden. Seit jener
Zeit deklarierte sie die positiven Akkumulatorenplatten, um diese
handelt es sich hier, speziell auf den Frachtbriefen als „Blei-
platten" oder „ordinäre Bleiplatten", und dieselben wurden nun
von der Güterabsertigungsstelle Hagen-Eckesey nach der Position
„Blei" usw. des Spezialtariss I abgefertigt. Die Pojjtion lautet:
„Blei in Blöcken, Stangen , Mulden, Platten , Blechen und Rollen
(Walzbleij, Bleidraht , Bleiröhren , alte Bleikugeln, alte un¬
brauchbare Akkumulatoren" — die letztere Aufzählung enthält
der Tarif erst seit dem 1. April 1901— „und andere metallische
Bleiabsälle, Bleischrot." Am 19. November 1901 brachte die
Hagener Akkumulatorenfabrik einen Waggon ihrer Fabrikate
nach Stuttgart zur Versendung, und deklarierte sie auf demFracht-
briefe als : „42 Kisten Bleiplatten und 30 Verschlüge Holzwaren
in Verbindung mit Blei, vorwiegend Holz". Infolge Anzeige
eines von ihr entlassenen Angestellten an die Eisenbahndirektion
Elberfeld wurde diese Deklaration von der Güterabfertigung
Hagcn-E. beanstandet, weil diese die Fabrikate nicht als Blei und
Holzwaren, sondern als Akkumulatoren, die nicht nach Spezial-
taris I , sondern nach der allgemeinen Güterklasse zu verfrachten
seren. Um die Verfrachtung zu ermöglichen, änderte die Fabrik
die Angabe auf dem Frachtbriefe und mußte nun 68 M. mehr
Fracht als nach Speztaltarif I zahlen, außerdem für die angeb¬
liche unrichtige Deklarierung einen Frachtzuschlag von 120 M.
40 Ps. Im Dezember 1901 forderte die Güterabfertimrngsstelle
von der Fabrik den Frachtunterschied für die seit Ende März 1901
erfolgten unrichtig bezeichneten Sendungen, und erhielt auch
7201 M. 20 Pf ., deren Rückforderung sich die Hagener AkkumUla-
torenfabrik vorbehiclt. Letztere verlangt nunmehr auf dem Rechts¬
wege Rückzahlungder ans die Sendung vom 19. November 1901
gezahlten Mehrfracht (68 M.) und des Frachtzuschlags(120 M.
40 Pf.>, iowie auch Feststellung, daß die positiven Platten nach
Spezialtarif I zu verfrachten seien. (Letzterer Anspruch wurde in
der Berufungsinstanz fallen gelassen.) Der Eisenbahnsiskus hat
widerklagendZahlung von 15028M. beansprucht. Diese Summe

von 18023M. stellt den nach gleichen Grundsätzen berechneten
Frachtzuschlagsür die voll März 1901 ab angeblich unrichtig
deklarierten Sendungen dar. Die dritte Zivilkammer des Land¬
gerichts zu Elberfeld hatte die Klage abgewiesen und der Wider¬
klage stattgegeben. Der vierte Zivil-Senat des Kölner Ober-
landesgcrichts in der Berufungsinstanz bestätigte dieses Urteil.
Der Nachweis eines Verschuldens seitens der Klägerin liegt
nach Ansicht des Gerichts der Beklagten nicht ob. Die Fracht¬
zuschläge haben zivar nach einer Entscheidung des Reichsgerichts
die rechtliche Natur von Konventionalstrafen, und kann deshalb
nach § 288 B. G.-B. der Schuldner sich von seiner Verbindlichkeit
befreien, wenn er den Nachweis erbringt, daß ihn ein Verschul¬
den nicht trifft. Diese Bestimmung des B. G.-B. ist jedoch nur
dispositiver Art und kann durch Vertrag abgeändert werden.
Das ist durch 8 88 der 'Verkehrsordnung geschehen. Aus einer
Reihe von Umständen schließt aber auch das Oberlandesgericht,
daß die Klägerin ein Verschulden an der falschen Deklaration
treffe. _ __

Vermischtes.
* Berliner Worfcht. Uber bic Geheimnisse des Wurst¬

kessels in Berlin wurden , nach den Berliner Blättern,
in einer Versammlung der Fleischergesellen erbauliche
Dinge zum Besten gegeben. Davon , daß Pferdefleisch als
Rind - und Schweinefleischverarbeitet und feilgehaltcn
werde, wie es in vielen Geschäften gang und gäbe sei,
wollte man nicht viel reden, das sei nicht so schlimm, es
sei ja „nur " Betrug,' wenn jedoch das „Fatzfleisch" —
dieses sei fast immer ohne Stempel — verarbeitet wer¬
den sollte zu Wurst usw., dann erfasse die Gesellen immer
ein Grauen . Das Fatzfleisch sei entweder verdorbenes
Fleisch, oder Fleisch von kranken Tieren , tuberkulöses,
finniges oder trichinöses Fleisch. Die Verkäufer solchen
Fleisches seien die schlimmsten Verbrecher, es seien
Menschenvergister. Ungestempeltes Fleisch werde nicht
nur aus Reinickendorf, wie kürzlich polizeilich sestgestellt
wurde , sondern auch aus Rixöorf und noch einem an¬
deren Vororte Berlins eingeführt . So lange jedoch die
Behörden es noch gestatteten, datz Keller von den Schläch¬
tern als Werkstätten benutzt würden , so lange würde die
Verfälschung, die Unfauberkeit und Schweinerei nicht auf-
hvren . Es gelangte eine Resolution zur Annahme, in
der die Aufhebung der Kellereiwerkstätten verlangt
wurde . Die Meister werden wohl zu dieser Anklage das
Wort ergreifen müssen. Diese Enthüllungen sind gerade
jetzt, wo in das sanitäre Bollwerk der 'Stabte die agra¬
rische Bresche gelegt werden soll, interessant und lehrreich.

* Eine mysteriöse deutsche Frau beschäftigt gegen¬
wärtig die Behörden von Nord-Äondon und insbesondere
die Leiter des Armenhauses vonHampstead . Die rätsel¬
hafte Geschichte beginnt vor etwa drei Wochen, als plötz¬
lich vor einem Hospital in Hampstead ein Wagen vor¬
fuhr , in welchem sich ein Herr mit zwei Damen befan¬
den. Ter Herr zeigte eine auf den Namen Kasper lau¬
tende Karte von dem Deutschen Hospital in London vor
und bat, daß man die ältere der beiden Fraiuen, seine
Mutter , die an den Folgen eines Schlaganfallcs leide,
aufnehmen und pflegen möge. bot an , sofort zu
zahlen, aber das wurde nicht verlangt , vielmehr wurde
dem Herrn erklärt , di« Rechnung könne später beglichen
werden. Die alte Däme wurde in einen der besten
Räume gebracht und dort gut gepflegt, sie ist vollkommen
unfähig , zu sprechen. Am nächsten Tage erschien die
junge Dame noch einmal und sagte, sie werde noch einige
Kleidungsstücke für di« Patientin schicken, die, als sie
kam. nichts anderes hatte als die Kleider, mit denen sie
angetan war , nicht einmal einen Hut hatte sie. Ein
Brief , der von dem Hospital aus an die von dem Herrn
gegebene Adresse geschickt wurde, kam unbestellbar zu¬
rück mit dem Bemerken, daß der Name in dem ange¬
gebenen Hause überhaupt nicht bekannt sei. Bon Tag
zu Tag machte die alte Frau , die etwa 65 Fahre alt zu
sein scheint, den Leuten im Hospital mehr zu schaffen,
sie benahm sich so ungeberdig, datz man nicht mehr wußte,
was man mit ihr ansangen sollte. Über ihre Persön¬
lichkeit war absolut nichts aus ihr herauszubekommen.
Man holte mehrere Deutsche herbei, in der Hoffnung,
datz sie sich besser mit ihr verständigen könnten, aber auch
das nützte nichts. Das einzige Wort, welches sie immer
wiederholt , ist „Kopf". Schließlich mutzte sie der Ge¬
meinde übergeben und in das Arbeitshaus gebracht
werden, da das Hospital nicht das Recht hat, sie weiter
zu behalten. Es scheint keinem Zweifel unterliegen zu
können, datz die alte hülflöse Frau von gewissenlosen
Verwandten einfach in dieser Weise verlassen oder viel¬
mehr ausgesetzt worden ist.

* Chinesische Seeräuber . Datz kleine Dampfschiffe
in Südchina noch immer vor den Seeräubern auf ihrer
Hui sein müssen, beweist ein Erlebnis der englischen
Regicrungsbarkasse „Alexandra" auf einer Fahrt von
Hongkong nach Weihaiwei. Am 8. Juni , so berichtet
der Kapitän der Dampfbarkasse, wurde das Wetter gegen
Abend so dick und regnerisch, daß ich bei der Insel
Nainki vor Anker zu gehen beschloß. Bei vier Faden
Tiefe fanden wir dort auch einen guten und geschützten
Platz. Sobald aber der Anker Hinuntergelaffen war,
wurde die Barkasse von mehr als hundert Fischerbooten
umschwärmt, die aus jeder Ecke und jedem Winkel hcr-
vorkamen. Aus den Booten kletterten nuu von allen
Seiten Menschen auf unser Schiff herauf . Meine Leute
kounten kein Wort von ihrem Dialekte verstehen. An¬
fangs glaubte ich, datz bloße Neugierde den Besuch ver¬
anlaßt«, aber ich sollte bald eines anderen belehrt wer¬
den. Die Menschen begannen nämlich, meine Leute
hin- und Herzustotzen und sich zugleich mit allen beweg¬
licken Sachen zu schaffen zu machen. Besonders stach
ihnen der metallene Helm des Kompatzhäuschcnsin die
Augen, und zwei von ihnen versuchten, ihn abzudrehen.
Dem widersetzte ich mich natürlich, wäre dabei aber
beinahe von der Bande überwältigt worden. Ich sprang
nun schleunigst in meine Kabine, um meinen Revolver
zu holen. Einige der ungebetenen Gäste hatten die
Frechheit, mir die in die Kabine führenden Stufen hin¬
unter zu folgen, aber ein paar wuchtige Hiebe mit dem
Rcvolverkolben verleidete ihnen dieses Vergnügen.
Meine Leute bewaffneten sich darauf mit eisernen Stan¬
gen und Kloben von FeuerUNgshölz, und wir machten
uns daran , die Gesellschaft zu vertreiben . Nach etwa
zehn Minuten angestrengter Arbeit gelang uns das, doch
nun versuchte man, uns daran zu verhindern , den Anker
aufzu'winden. Ich war genötigt, meinen Revolver erst
über die Köpfe abzuseucrn, und weil das keine Wirkung

hatte, einen Schuß auf den Bug eines Bootes ab-p.
geben. Als wir den Anker glücklich an Bord hatten
ließ ich die Barkasse mir voller Kraft gegen eins der
Boote gehen, das infolgedessen kenterte. Die Insassen,
wurden Mar sämtlich von ihren Genossen aus ärÄ
Wasser gezogen, aber der Mut der Bande schien dadurch
doch etwas abgekühlt zu sein, so datz wir uns ohne weitere
Belästigung entfernen konnten. Wir hatten daraus eine
höchst unangenehme Nacht durchzumachen, die indessen
durch den Gedanken erträglicher wurde , daß ' man uuz
jedenfalls bald hätte als verschollen betrachten miiffey.-!
wenn wir an unserem Ankerplätze geblieben wären, s

Der Schwarze« Heerschau.
In Rcgensbnrg. der Krone des schönen Baycrnlanbs,

Da kielten ihre Heerschau die Schwarzen ab mit Glanz,
In Rcgensburg, wo der Strudel ist mit dem bösen Nix,
Da kamen sie zusammen, die Zentrumsmänner , in volle«

Wichs. .« '
Errichtet war eine Halle, gar wunderbar zu scliau'n, M

Da kamen sie in Scharen» sich drinnen zu erbau'n.
Handwerker gingen im Zuge voran in dichten Reth'n,
An ihrer Spitze marschierte ein Fürst des Namens Löwenstei».

Wer kann sie alle nennen, die Helden, die man dort sahl ^
Bachem und Spahn und Dasbach und Trimborn auch war ba.
Der Orterer und der Schädler, der Roeren, kühn und sorsq^
Es leitete die Versammlung als Oberster der große Porsch. J

Da konnte man Männer schauen, berühmt seit langer Zeit,
Die ganz dem Heiligen Stuhle demütig sich geweiht.
Wie herrlich war zu sehen Graf Droste-Vischcring,
Derselbe, dessen Ahnfrau gen Trier zum heiligen Rocke ginx.

Auch er kam, dessen Rede gleich giftigem Honigseim,
Der Tückeboldc Meister, der Spinner der Ränke, Heim
Zu Tausenden verkauft mar sein Ansichiskarteiibild,
Das als bewährtes Mittel wider bessere Geister gilt.

Fünf Grafen Preysing ritten zusammen in den Saal,
Fünf Grafen Preysing, alle zusammen aus einmal,
Doch waren cs, ach, nur Grafen von Preysing-Lichtenegg-Moos,
Der einfache Preysing fehlte — mit dem ist leider nichts wetzr

los.
Es wurden Reden gehalten, wie selten man sie hört,

Der Beifall glich dem Rauschen der See, wenn sie empört. >
Manch übermütig Wörtlein aus schwarzem Mund erklang,
Ein Schelm aus Welschland sagte was von „Bismarcks

Canossagang".
Wie waren da so einig die Schwarzen allesamt!

Wie wurden da die Ketzer verdonnert und verdammt!
Und immer wieder brach sich die stürmische Forderung Bahn.
Wir müssen die Jesuiten, wir müssen partout sie wiederhan!

Das war der Schwarzen Heerschau in Regensburg, der Stadt,
Wo man ans gute Würstlein stets viel gegeben hat.
Hinüber bis zur Walhalla scholl Rauschen und Brausen dumpf,
Die Helden dort konnten's spüren, daß noch immer ist Zentru»

Trumpf. M
(Kladderadatsch.)

Kleine Chronik.
Eine wahre Hungersucht hat sich, wie geschrieben

wirb , in Düsseldorf entwickelt. Die Lorbeeren des
Hungerkünstlers Succi , der im Vergnügungspark der
Ausstellung seine 21 Tage abhungerte, ließen eine Frau
Schenk aus Dortmund nicht schlafen. Sie verpflichtete
sich, 11 Tage und 11 Nächte zu hungern , und führte dies
auch durch. Am Freitag wollte eine 18jährige Dussel- j
öorserin , Fräulein Klärchen, auch eine Icktägige Hunger¬
kur beginnen, „angeregt durch die Erfolge ber Frau
Schenk". Zum Glück wurde dieser Unfug noch im letzten
Augenblick durch die Polizei verhindert , was hoffentlich
auch weiterhin der Fall sein wird.

Was die Trinkgelder während der Festspielzeit in
Bayreuth eintragen , zeigte kürzlich eine Verhandlung vor
dem dortigen Gewerbcgericht. Eine Kellnerin aus Mainz
war auf vier Wochen von einem Weinrestaurateur enga¬
giert worden, wurde aber nach einigen Tagen ohne
Kündigung entlassen. Sie klagte gegen ihren Arbeit- ^
geber auf einen Schadenersatz von 560 M . Um die Höbe
dieses Anspruches bemessen zu können, wurde der Ober¬
kellner des Weinrestaurants vor das Gericht geladen
und eidlich vernommen. Er veüstcherle, während der
vierwöchigen Festspielzeit über 1600M. an Trinkgeldern
eingenommen zu haben. Die übrigen Kellner und Mf
Kellnerinnen hätten an Trinkgeldern 506 bis 700_
in der gleichen Zeit und in demselben Lokal verdient.
Wenn man erwägt , daß die Fcstspielgästc eigentlich nur
zwanzig Tage in Bayreuth sind, so muß der betreffende
Oberkellner durchschnittlich 50 M., das übrige Personal-
25 bis 35 M. Trinkgelder täglich eingenommen haben.
Die Klage der Kellnerin wurde übrigens als unbegrün¬
det abgewiesen. . ,

Ein einträgliches Handwerk. Für die ausgeschriebene
KamiN 'kehrerstelle in Lohr haben sich, wie der „FränklM
Kurier " miiteilt , 13 Bewerber gemeldet, um die ebenfalls
ausgeschriebene Stelle eines rechtskundigen Bürger¬
meisters mit einem Gehalt von 3000 M . bis jetzt uu
einer . Dieses Ergebnis ist begreiflich, denn die Kamin-
kehrcrstelle bringt bedeutend mehr ein als die Bürger-

nsierstelle.
Eine fesche Schwimmerin. Ein Itzjähriges Mädchen

rchschwamm dieser Tage in 3 Stunden 50 Min . d«q
-nenburger See zwischen Neuenburg und Portalbau.
lese außergewöhnliche Leistung wurde durch eine üanr
rise noch besonders erschwert. Die kühne SchwMW
:rin war von einem Boote begleitet.

Ans seltsame Art kam ein Mann ans Niederense 111
-heim ums Leben. Wie man der „Dortm . Ztg. ^
htet, hatte er sich in Neheim betrunken umhergetrie-'«
id ist im Schnapsrausch bei dem Erbrechen, das de«
'zureichliche Alkoholgenutzveranlatzte. erstickt.

Wettfahrt der Lnstschisfcr. An der Luftschrss-Kon
rrenzsahrt , die in St . Louis, wie bereits gemeldet, a«
rmstag stattsand und von der Santos -Dnmont
nes zerschnittenen Ballons zurücktrat, nahmen nn
«ei Wettbewerber teil, George Tomtingson aus Syra-
se und Karl Mycrs aus Frankfurt . Der aus-geseyv
L'ei§ von 5000 Dollar sollte dem Luftschiff zufallen, das
m Washington-Denkmal am nächsten kam. Beide n»'
rriercnden Lustschiffer wurden jedoch gleich bei »J
tut der Fahrt mit großer Geschwindigkeit westwärts
trieben . Mycrs landete 20-englische Meilen vom
tfemt . — Der Preis wird danach kaum zur BerteUum«

^Die Goldwäschcrei im Fcuerlaude soll in Zukunft«>"
oßen Dampfbaggern betrieben werden. Die UN *| lSlJnrfwimprifflttCr.
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Mm Kaisernmnövrr.

In der Zeit vom 13. bis IS. September finden im
westlichen Teile Mecklenburgs die diesjährigen Kaiser-
Manöver statt. Das Garde-Korps wird gegen das 9.
Armeekorps operieren . Beiden Armeekorps ist eine
Kavallerie-Division beigegeben . Bevor die Manöver be¬
ginnen, werden große Paraden abgehalten werden , die
über das Gardekorps auf dem Tempelhoser Feld , über
Has 9. Armeekorps in Altona . Eingeleitet werden diese
Manöver durch eine große Aufklärungsübung der
Kavallerie. Der Zusammenstoß der beiden Armeen wird
-mischen Schwerin in Mecklenburg und Crivitz erwartet.
Da das Terrain , in dem sich die diesjährigen Manöver
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die 2y2 Kilometer nordöstlich von der Stadt Hegenden
Forts 10 und 14. Man glaubt , daß die Jammer dr«.
selben unter dem Feuer der anderen Forts nicht werden
halten können. Die Hoffnung der Japaner , ine Festung
jetzt sofort zu erobern , soll erschüttert sein. ES Mrd ge¬
meldet, daß die Verteidigungsanlagen vorzüglich seren.
Die Verluste der Angreifer seien außerordentlich schwer.
General Stöffel zeige eine sehr ruhige Haltung.

wb. Berlin . 30. August. (Amtlich., Unteroffizier Hermann
Gustav Helmrich, geboren in Goldberg, jtattoniert t>et
Signalabteilung, ist am 26. August am Typhus gestorb« ,.

wb . Buenos Aires , 30, August . In Beantwortung
einer Interpellation über die Neutralität Araen-

abspielen, sehr flach ist, kann die Kavallerie wert mehr
als bisher zur Geltung kommen, und es rst daher anzu-
nehmen, daß die Manöver namentlich für die Kava.-
leristen sehr viel Material zur Stelle schassen werden.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wb . London, 29. August . Die Mitteilung der Ad¬
miralität , betreffend die Aufsuchung der rn,-
fischen  H ü l f s 1 r e u z e r „Lmolenst und „Peters¬
burg ", lautet : Da die russische Regierung die britische
bat, Maßnahmen zu treffen, um an die^gegenwärtig rn
den südafrikanischen Gewässern befindlichen 'schiffe der
russischen Freiwilligenflotte „Smolensk und „Peters¬
burg " dringende Botschaften gelangen zu laffen, hat der
Kommandant der Kapstatiou am 26. August die Seychellen
auf dem Kriegsschiff „Crescent " verlassen und mit den
Kreuzern „Forte " und „Perle " Kurs nach r - uden ge¬
nommen , um mit den russischen schiffen in >̂erbmdung
zu treten . Die Kriegsschiffe „Baccosa " und Partriöge ,
von denen elfteres sich zwischen der Walfischbar und den
Benguelainseln , das letztere sich zwischen der Walslschbar
und -der Simonsbai aufbält , erhielten ebenfalls Befehl,
nach bcn  russischen Schiffen zu suchen. Um den Wunsttz
der russischen Regierung zu erfüllen , erging die gleiche
Weisung an den Kommandanten der südafrlkanifchen
Station bezüglich der Schiffe ,,^ aint George uno
^brillant ", die gegenwärtig rn der Nahe des Kap Brncent
liegen

wb London, 30. August . Der „Standard " meldet
aus San Sebastian:  Der Kommandant des rus¬
sischen Kreuzers „Don " antwortete den Behörden von
Vigo , als sie ihn aufforöerten , den Hafen innerhalb 24
Stunden zu verlassen, sein Schiff habe eine Maschinmi-
reparatur und müsse 5 Tage im Hasen bleiben . Die Be¬
hörden haben telegraphisch Weisungen von Madrid er¬
beten. Der „Don " hat 17 Geschütze und 400 Mann Be-

London, 30. August . Dem „Standard " wird
aus Schanghai berichte!: Gestern erfolgte die Ab¬
rüstung  des russischen Torpedobootszerstörers
„G r o s o w o i". Die Abrüstung des Kreuzers
„A s f o I d" ist auf heute festgesetzt. Nach einer Depesche
der „Morning Post" ist der „Askold " bereits gestern ab-
gerüstet worden . — „Daily Telegraph weidet au»
T s chi f u : Nach zuverlässigen Nachrichten wurde crn
allgemeiner Angriff der I a p a u e r a u f P v r t
Arthur  mit schweren Verlusten zuruckgefchlagen. Tie
Japaner eroberten nur zwei kleine Forts , wahrscheinlich

tiniens  gegenüber den revolutionären Bewegungen
in Uruguay und Paraguay verurteilte der Minister des
Äußern , Terry,  diese Revolutionen aufs schärfste und
legte dar, daß die Haltung Argentiniens dem Völkerrecht
entspreche. Die große Ausdehnung der Grenzen der
Republik mache es schwierig, den Wassenschmuggel zu¬
gunsten der Aufständischen zu verhindern . Der Redner
ugt hinzu , es sei nötig , Revolutionen dieser Art auszu-
rotten . Dazu müßten alle südamerikanischen Nationen
zusammenhclfen . Chile , Uruguay , Brasilien , Paraguay,
Argentinien und Bolivien sollten sich lediglich zur Er¬
reichung dieses Zieles zusammenschließen. Der Minister,
dessen Ausführungen mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurden , betonte schließlich, daß die Politik Argentiniens
von dem Streben nach Erhaltung des Friedens ge¬
tragen sei. _ _

Briefkasten.
Wiesbaden A. B. Im Stoff zu alltäglich, in der Empfindung

und im Ausdruck noch nicht reis und künstlerisch durchbildct. Für
uns al'o noch nicht druckreif, wenn sich auch ein gewisses Talent
auövrägt. |. n

Handelsteil.
Vom Silbermarkt. In der letzten Zeit ist auf dem Silber¬

markt, wie uns aus London berichtet wird, eine ausgesprochene
Baisseströmung eingetreten. Der Umstand, daß die Währungs-
relorm in den Straits Settlements Ende dieses Monats zur
Durchführung kommt und mexikanische und englische Handels¬
dollar außer Kurs gesetzt werden, ist zweifellos für die unzu¬
verlässige Lage des Silbermarktes verantwortlich.

Zur Hibernia- Verstaatlichung. Zu der Frage, was die
preußische Regierung jetzt zu tun gedenkt, erfährt man, daß
dieselbe auf diesen Ausgang gefaßt war. Aller Voraussicht
nach wird sie dem Landtag eine Vorlage unterbreiten, der zu¬
folge der Staat die ihm bei der Dresdener Bank zur Verfügung
stehenden Aktienmengen erwerben solle. Stimmt der Landtag
zu — was unseres Erachtens s^hr wahrscheinlich ist — so habe
die Regierung einen Hauptzweck erreicht ; sie habe dann die
Macht, die Hibemia-Gesellschaft unter allen Umständen vor
dem Aufgehen in irgend eine Kombination zu schützen.
Interessant ist noch, daß die Regierung eine Erklärung dahin
abgegeben hat , laut welcher sie keinesfalls gewillt ist, ihre
Offerte zu erhöhen. Auf die Börse hat die Ablehnung der
Verstaatlichung einstweilen keinen sonderlichen Eindruck ge¬
macht. Es wurde sogar versichert, daß in den letzten Tagen
die Dresdener Bank ihre Käufe von Hibernia-Aktien fortgesetzt
habe und auch gestern als Käuferin erschienen sei. Die offizielle
Notiz von der Frankfurter Börse lautete vom 27. August 261
und vom 29. August 264. Viel diskutiert wurde an der Bors«»

auch die Frage, ob der Register-Richter den Kap-taierhohung*
beschloß trotz der zahlreichen Proteste eingetragen oder
er das Ergebnis der Anfechtungsklasse abwarten wird Davon
hält man vielfach die weitere Entwicklung der Angelegenheit
abhängig. Im übrigen sind nicht allein die Hibernia-Aktien,
sondern auch die übrigen Kohlenwerte zum Tel1 lhr ®“
Standpunkt geblieben und teils tendierten sie nach oben, ob¬
wohl speziell bei Hibernia wegen Absatzmangel gestern eme
Feierschicht eingelegt werden mußte und auch sonst die Nac -
richten vom Kohlen- wie vom Eisenmarkt fortgesetzt uner-

150 deutsche Firnen betrogen. Der gewesene Kaufmann
Friedrich Otto Meißner in . Dresden-Striesen hat es fertig
gebracht, 150 deutsche Firmen in Berlin, Hamburg, Leipzig,
Breslau, München, Frankfurt a. M., Nürnberg, Hannover,
Bremen, Danzig, Königsberg, Chemnitz, Plauen und Zwickau
um bedeutende Summen zu prellen. Der Betrüger gründete mit
200 M. ein Drogengeschäft, versah sich aus dem Reichsadreß¬
buch mit den Namen von 150 Lieferfirmen, bestellte unter
falschen Vorspiegelungen Waren in großem Umfang und machte
sie bei ihrem Eintreffen in Dresden sofort zu Geld. Er wurde
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und 8 Jahren Ehrverlust

V€rUporzeUanfabrikKahla. Wir haben mitgeteilt, daß die
Gesellschaft ihr Kapital erhöhen werde. Daraufhin sind die
Aktien ganz bedeutend gestiegen, weil gleichzeitig verlautete,
daß die neuen Aktien den gegenwärtigen Aktionären zu einem
relativ mäßigen Agiokurs angeboten werden.

Heinrich Lapp, Aküen-Gesellschaft für Tiefbohrnngen. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 30 Proz. fest.
Es wurde jedoch besonders hervorgehoben, daß ein erheblicher
Teil des Nutzens aus der Verwertung von Bergwerksbeteili-
gungen stamme. Der Lohnbetrieb im Bohrgewerbe könne
keine so hohe Dividende liefern. Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats Geh. Kommerzienrat Bestehorn ist plötzlich aus der
Verwaltung ganz ausgeschieden, weil es zwischen ihm und
den übrigen Mitgliedern zu erheblichen Differenzen gekommen
sein soll. , _ , , ..... . . ,

Italienische Rente. Die italienische Presse beschäftigt sich
wieder eingehender mit der Konversion der 5proz. netto 4proz.
Rente von 4 auf 31/* Proz . und es wird der Vorschlag gemacht,
zunächst mit der Konversion der auf Namen lautenden Rente
zu beginnen. Diese umfaßt 3952 Mill. Lire Kapital und nimm»
beständig zu, während die auf den Inhaber lautende Rente,
gegenwärtig 4046 Mill. Lire, ebenso in Abnahme begriffen ist.
Die auf den Namen lautende Rente ist fast ganz in Italien
untergebracht und für deren Besitzer gibt einzig die Sicherheit
der Anlage den Ausschlag. Die Konversion wäre kaum mit
einem großen Risiko verknüpft.

Rumäniens Wirtschaftslage. Die fürchterliche Dürre hält
noch immer an und erweckt selbst für den Neuanbau in Mais
schwere Besorgnisse. Dem Maisausfuhrverbot ist nunmehr
auch ein Futterausfuhrverbot gefolgt. Die Regierung ergreift
alle ihr zu Gebote stehenden Maßregeln, um den unter den
gegebenen Umständen besonders leidenden Bauernstand vor
der drohenden Katastrophe zu schützen. Sie wird sehr be¬
deutende Maisankäufe vornehmen und diesen für die Bauern¬
bevölkerung wichtigen Verbrauchsartikel als zinsfreies Dar¬
lehen zur Verteilung bringen. Vor allem soll verhindert
werden, daß die Bauern ihr Vieh um den halben Preis los-
schlagen und auf diese Weise erst recht ins Elend geraten.

Der Handel von Island ist gar nicht so unbedeutend, wie
man nach der ziemlich vereinsamten und klimatisch un¬
günstigen Lage der Insel denken mag. Mit der Statistik ist man
dort etwas weit zurück, so daß zuverlässige Zahlen erst aus
dem Jahr 1900 zur Verfügung stehen. Damals erreichte der
gesamte Handel immerhin die stattliche Summe von 21 Millionen
Mark, wovon auf die Einfuhr 10,2 und auf die Ausfuhr 10,5
Millionen entfielen, so daß auch nach dieser Verteilung der
Rechnungsabschluß kein so ungünstiger war. Eingeführt werden
nach Island hauptsächlich Getreide und Mehl, Petroleum und
Spirituosen. An der Ausfuhr sind in erster Linie gesalzene
und getrocknete Fische , Ponys (für 2 Millionen M.), Leinwand
(für 800 000 M.) und lebende. Hämmel beteiligt. Wie es sich
gehört, steht in der Einfuhr Dänemark an erster Stelle mit
6,4 Millionen, Großbritannien liefert noch für 2,8, Skandinaviern
nicht ganz für 1 Million. Dagegen ist nicht Dänemark, sondern
Großbritannien der stärkste Abnehmer isländischer .Waren,
nämlich für 3,7 gegen 3,0 Millionen; Spanien kauft von Island
für 1,4 Millionen M., Skandinavien für etwa ebenso viel und
Italien noch für rund */* Millionen. Die Bevölkerung von
Island belief sich nach der letzten Zählung vom 1. November
1901 auf nur 78 800 Seelen ; um so höher ist die große Betrieb¬
samkeit dieser spärlichen Bevölkerung zu veranschlagen. Die
Hauptstadt Reykjavik hatte am 1. November 1903 rund 8000
Einwohner. Daß Island auch am modernen Fortschritt teil¬
zunehmen versteht , beweist die Tatsache, daß sein Parlament,
der Althing, in seiner letzten Sitzung auf 20 Jahre hinaus eine
jährliche Beihülfe von 22 000 M. zur Einrichtung und Unter¬
haltung von Stationen für drahtlose Telegraphie bewilligt hat,
die einerseits Island mit Großbritannien und andererseits die
Hauptstadt der Insel mit den andern wichtigsten Ortschaften
Seydisfjord an der Westküste, Akureyri an der Nordküste und
Isafjord auf der nordwestlichen Halbinsel in Verbindung setzen
sollen.

Zur industriellen Lage. In der Beschäftigung der Werke
des Stahlwerksverbandes ist fürs erste kaum eine Änderung
zu spüren. 'Aus dem Inland sind für das 3. Quartal genügend
Aufträge eingegangen. Es kommt nur darauf an, ob auch die
Abrufe regelmäßig erfolgen. Im Ausland ist das Geschäft nach
wie vor beschränkt bei andauernd ungünstigen Preisen. Am
englischen Markt macht sich die amerikanische Konkurrenz
sehr fühlbar und es ist nur mit erheblichen Preisopfern einiger¬
maßen gegen dieselbe aufzukommen.

Geschäftliches-

— Unübertroffen bei;—— -
BreehdHPtMali Diappfcs®DBmRa?as*Fäi
Vorrätig in Apotheken , Drogerien, Colomalw.
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48 Zriedrichstratze 48
nahe Kchwalbacherstr. Wilhelm Vaer,

Leistungsfähigstes

48 Zriedrichstratze 48
nahe Kaserne.

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
2847

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nasfanifchen Spartasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
Uchst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einfchl. 5. und
twm 26. bis MvnatSfchlust— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 6 Uhr Kr den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet fein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Rassauischen Landesbank.

Kessler.

Den geehrten Herrschaften diene hiermit zur Nach¬
richt , dass Herr Hermann Grether aus unserer Firma
ausgeschieden und das Hotel „ St. Petersburg “ hier er¬
worben hat.

Das Koch - und Delicatessen - Geschäft wird von
unserem Theilhaber , Emil Grether , unverändert fort¬
geführt und halten wir uns zur Lieferung von Dejeuners,
Diners , Soupers , sowie einzelner wärmet ' und Jealter
Platten bestens empfohlen .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , dass
denjenigen Herrschaften , welche — aus Mangel an
Kaum — nicht in der Lage sind , ihre Festlichkeiten,
wiet Hochzeiten , Hausbälle u . s . w. in ihrem Hause ab¬
zuhalten , die ganz neu und hochelegant ausgestatteten
Gesellschaftsräume des Hotel „ St. Petersburg “ zur Ver¬
fügung stehen. 2322

E. Grether Söhne,
Koch- und Delicatessen -Geschäft,

Neugasse 24.

Als paffenöe HoWts-, Geburtstags- unii Pchen-Gescheake
empfehle mein reichhaltige« Lager in

Uhren, Alfenidewaaren -versilberten Bestecken,
Gold - nnd Zilber -Schmncksachen

fe» den billigsten Preise«. 2182

JG. Bücking :, Kranzplatz(Hotel Ries).

SuaKol!
Wie?

Sie haben immer noch Jelbe schmuhije2ähMlÄ ''”"iiSuaM!!
Zu haben in Dosen zu/Vt 1.25, t- ,0,75, 0,50.

h»ir AltatHtn . l' urlümerie , •* . Ilciling . Drogeei * , lmi «c Wuchert , Frikeurin,
l r̂ . Ileriistein , Wellritz -Progerie , Adalbert Oiirtner . G . Horlulj ; , Willi , lileln.
Marktetr. 17, X . IPoiihls . Coiffeur, Ma - xlts . Drogenhaus , Otto I . ttle . Drogerie , Sanlta *.
Med.-Drogerie , Otto Mebert . Drogerie, Frau Sclillllt * , Coiffeuse, Otto Schütze . Coiffcur
TI ». Kenlberger , Hygiea -Drogerie, Jul . Hiigner , Coiffeur. F 72

Mrchweihe zu Klojter Llarenthal.
Zu der am Sonntag , den 4., und Montag , den 5 . September , statt¬

findenden Kirchweihe und zur Nachkirchweihe am' II . September lade ich die
Bewohner von Wiesbaden und Umgebung freundlickst ein.

Joli . Ostermayer , „Zum Waldhorn ".
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Inrngan Wiesbaden.
Sonntag , den 4 September IS « 4:

Turngangu. volkrthümliches wettturnen
am wartthurm.

Mittags 12 st, Uhr Abmarsch von der alten Colonnade über
Sonnenberg, Rambach, Bingert, Bierstadt nach dem Wartthurm.

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wettturuens. Abends 7 Uhr: Preisvertheilung.
Concerte und Volksbelustigung. F456

Der Gautnrnrath.

OOGGOGGOOGOHOO

Unübertroffen
in Preisen und Qualität:

Herreil-Krnmlleil St. 5.10, 15, 20, 30 Ps.
Hnsenlräser(Siitnitii)Pm 20,35, 45,50 Ps.
Jlegenfiraic St. 1.50,2, 2.50, 310.
JMeli-SGrzen Sl. 35,50,60, 75 Ps.
»d )en=SiJ)iirjcn St. 35,45, 60 Ps.
Witzen fiir Sonden Sl. 35, 50, 75 Ps.
Mätzen für Mädchen Sl. 50, 75 Ps..1Mi.
Händchen siir Kinder Sl. 50. 65. 80 Ps.

Sintern Meyer,
SeOmundstrahe 43.

2389

Ü
Langgasse 14.

Dr. med. A. Smith’sches

Ambulatorium für I Ißl Z ■ und]V6rV6nkFcUlk6
Köln a. Rh. 2« Deutscher Ring 15.

Funktionelle Fnterauchnng nnd Behandlung.
= ==== Prospekt frei durch die Verwallunp . = === = rM.-N.B.8564

Flß

g : Selten preiswerth
bringe

Kleiderschränke, 1-th. .
desgl. 2-tb. .

Nnsil'.-Bncherschränre.
Knchenschräuke
Berttcows mit hohen Nus

sähen.
Eleq. Rnüv.-Büffets
Flurtoiletten

chi» anerkannt beiter Qualität zum Verkauf:
Mt . 16.-

.. 26.-
„ 46 .—
„ 24.-

62.—
ir,5.~

Ausziehtische . . . . Mk. 24.-
Schrcibtislhe . . . . „ 30 .-
Nustb.-Kommoden Mit4 Schnbl. „ 24.-
Wasch-Confole» u. -Kommovcn „ 1?-̂
TophaS . . 36.-
Cttomdtun . . . . „ 28 .-
©Itfl . Salongarnituren » Sopha

lind4 Gessel, in Plüsch . .. 185.-

Betten eigener Anfertigung.
Anvstcllmlg compietcr Zimmer- und Küchen-Einrichtnugen

in modernen Styl- nnd Holzarttn, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelcgenheit für Brautleute «. Pensionen.

Eigene Polsterwertstätte. — Transport frei. 2257

Feril . Marx WarBif ., K KirchMssc8 .
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Gcche MMr-KelsleiMG
Donnerstag, den 1. September er,, Vormittags 9 und Nachmittags 2'/» Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Abreise und die mir Übergebenen folgenden Mobilien
zffentüch meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Versteigerung»!okal

12 loriitrafee 12 Wer.
als: 1 hochfeine eichene Peluche-Garnitur (geschnitzt), best, aus Sopha, 2 Sesseln und
6 Stühlen, 1 Kameltaschen-Garnitur, best, aus Sopha und 2 Scffeln, 2 einzelne Divans
mit Moquetbetug, 1 geschnitzte Nußb.-Pelnche-Garnitur (1 Sopha u. 4 Stühle). 1 Schlaf¬
divan mit Bett-Einrichtung, 2 Ottomanen mit Decken, einzelne Sophar, Sesselu. Stühle,
4 französische Betten, 2 Fremden- und 2 Gesindcbettcn, 1 complcte« Nußb.-Schlafzimmcr,
best, aus 2 howhäupt. Betten, 1 SpiegelsLrk., 1 Waschtoilette. 2 Nachttische mit weißem
Marmor, 2 Stühle u. 2 Handtncbbalter, 1Nußb.-Büchcrschrk., 1Spiegeischrk., 2VerticowS,
4 Kommoden. 1 Nußb.-Büffet. nußb. u. taun. 1- u. 2-tbür. Kleiderschrk., Waschkommoden
und Nachttische mit u. ohne Marmor, ovale, rundeu. □ Tische, 2 Ausziehtische, 1 große
Parthie versch. Stühle, Nipptische, Sänlen, Handtuch- und Garderodenhalter, Lüster,
Lampen, Bilder, Teppiche, Lorlagen, eine große Parthie Bettwäsche, Portiören, Vorhänge,
Hcrren-Kleider(darunter feiner Gehrock-Anzug), Damen-Kleider. 1 Nußb.-Spiegel mit
Trümeau, verschiedene andere Spiegel, 2 antike Kommoden, 2 Küchenschränke, Anrichten,
Reale, Vorrathrschrank, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. noch Verschiedenesmehr.

Besichtigung gern gestattet.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

GesÄäftslokal : 12 Moritzstraste 12._ _

■H sowie alle anderen Eisenbahnbillets .Platzkarten .Schlaf-
' wagen-,D.ampfer-,T.heater -Billets etc . im
- REISEBUREAÜj -SCHOTTENFELSlC? THEATERCoiOkHAOEZWl

Bäcker-Geholfen-verein.
Donnerstag, den 1. September, Nachmittags 4 Uhr:

General -Versammlung,
wozu die gesammte Mitgliedschaft höflichst eingeladcn wird. Der Vorstand.

Möbel und Velten.
Empfehle mein Lager in Betten , Holz- nnd Polster -Möbeln in nur bester Ausführung.

Billige Preise.
A . Leldier.

Zahlungs -Erleichterung.
AdelheidsLratze 46.

Die
besten Seiten

sind

Daum & Co.
8. m. b, H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz.

Halbe Arbeit
und.

. halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum ’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt.

2
a»

Äo
*3
CO
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Wiesbadener Deerdigungs-Institul
Gebe. Uengedaner, Kchwalbachrrstraßr 22,

Schreinerei gegründet 1833 . Telephon 411.

»°»i Kargmaga;iu»L.
Mauritinsstraßr 8.

Großes Lager in Solz - und Metallsärge « aller Art. fertig ausgestattet, zu
streng reellen Preisen/
Lieferanten de» Verein« für Feuerbestattung und des Keamtrn-Uereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
21001

Beerdignngs-j»%4
„Friede “ und „Pietät“

^ Inhaber : Adolf Limbartli,
8 Ellenbogengasse 8 nnd Mauergasse 15,

gegründet 1865, Telefon 865,

_n„ AH-pn Hol *- und We <all »iirge nebst Ausstattung derselben zur
“Äen Lieferung Aufstellung vou Kataralk nebst Kandelabern

T-f„v,.nfniern sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten
bel ’ nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
i ipfnrant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
L Heidelberg und allen Crematorien.

py Transport durch eigenen Leichenwagen.
Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietät “ .

Malla-Mr!
Vornehmstes und grösstes Speoialitaten- Theater

Wiesbadens.

Eröffnung der Variete-Saison
1. September.

I. Grosses Herbst-Programm
vom 1.—15. September.

JBngelsky Troupe,
Russisches Tanz- und Gesangs- Ensemble.

Hella v . Schmidt,
Vortrags-Künstlerin.

The great Ylleroms,
sensationeller Melange-Kngel-Akt.

Ohne Concurrenz.
Ada Francis

mit ihrem Sensationsakt „Elfenaanher “ .

Gasstpiel Carl Cords,
Grossherzog]. Badischer Hof - Opernsänger.

Miss Käthi,
die Puppe auf dem Drahtseil.

Abs Avello und Katharina,
Meisterschafts-Turner.

Oscar Huber,
Münchner Humorist.

The May -Trlo,
Instrumentalsten und Papier -Manipulatoren.

Prei «e wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

TSgl. Abends 8 Uhr:
Philharmonische Concerte

des Wiener Salon-Orchesters
„Hartwig Palii “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm.

„Entree frei .“

10,000 Centner

la Natur-Eis
hat noch günstig abzugeben F162

Adm lofmann,Webrich fl.Nh.
Täglich frischen Apfelmost für Wirthc in

kleinen Fässern.  Sedanplatz 6.
Feinster Tafelobst sortan zu haben bei

Gärtner Hoch , Sonnenbergerstr. 18.
Gepfl. Frühäpfel Psd. 10 Pf. Rbeinstr. 87, 1.
Aepfel am Baum zu verk. Friedridistr. 14, p

Kverkflflsen
Täglich frisch gepflückte Kochvirnen per Psd.

5 Psg. zu haben Seerobenstraße2, 1._
Neineclauden Psd. 10 Pf. Casrellstr. 2, 1, z. h.

Blumenstraßc7 schönes
Steinobst.

Eierzwetschen
zum Einmachen . . . per Pfund 13 Pf.
Mirabellen . „ „ 12 Pf.
Reineclaude« . i .. 10 Pf.
_ Scharnhorststraste 20, Lade«._

Fünf große vollhäng. Rußbäume , darunter
ein Fruhnußbaum, zu verkaufen Steingasse 36.

Kelterobst ff»»",« “*
Dotzbeimerstraße 51, Parterre.

Quantums,

Acht bis zehn Morgen Grummet billig
abzngeben Saalgasie 28.

NWgshfllder
Betten. Teppicbe,

Stühle, Schränke, Spiegel,
ervice rc. Tannusstraße 47j 2.

£am  i Itcn=| ta djn djfcit

,ur _
Verkehrs-
Auftraggeber,».».
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

®<§)«©<D@)®<D®<©<©<§><g>® <

Statt besonderer Anzeige. j
Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
D zeigen hocherfreut an
® Hugo Wolf und Frau,

Alice, geh. Heymann.
Wiesbaden, 29. August 1904.

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß heute, den
29. August, mein lieber Mann, unser
guter Sohn, Bruder, Schwager nnd
Onkel,

JohannKropp
und besten Mutter,

Marie Kropp.
nach langen, schweren Leiden sanft
entschlafen sind.

Die tieftraucrnde Witwe:
Franziska Kropp, g-b. Pa«».

Die Beerdigung von Beiden
findet Donnerstag, den1. September,
Nachmittags 3'/« Uhr. von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
ans statt.

Montag Abend6 Uhr entschlief
sanst nach langem, schwerem Leiden
unser innigstgeliebtes Söhnchen und
Brüderchen, Willi , im zarten Alter
von 1 Jahr 7 Monaten.

Dies zeige» tiefbetrübt an
Di- trauernden Hinterdliebenen:

Karl Ligge und Fratz nebst Kind.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag. den 1. September, nachmittags
4 Ubr, vom Leichenpause des alten
Friedhofes aus statt.

MG . Union.
Unseren Mitgliedern zur Keimtniß.

daß unser langjähriges Mitglied
(Ehrenmitglied),
Herr Ludmig Schleim,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag5 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Der Uorstand-

Todes -Anxeige.
Verwandten, Freunden nnd Bekannten hierdurch die tieftraurige Nachricht, daß

unser innigstgeliebtei Vater, Bruder, Schwager nnd Onkel, der

Schriftsetzer Hudrvig Schleim,
nach langem, schwerem Leiden heute Dienstag früh entschlafen ist.

Im Namen der tiestraucrndcn Hinterbliebenen:
Hermiue Schleim und Kinder.

NB. Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag5 Uhr von der Leichenhalle
der alten Friedhofes ans statt.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme an dem schweren Verluste, von

dem wir betroffen worden sind, sprechen wir Allen unseren herzlichsten
Dank aus. 2375

Im Namen der Hinterbliebenen:
Sch . I . Saas » .Tannusstraße 13.
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HVefeergasse G.
Grösste Auswahl der

Neuesten Herbst- und Winter-Damen-Kleiderstoffe,
Blusenstoffe, fertiger Blusen, Costümröcke,

Morgenröcke,Unterröcke,Hauskleider,Kinderkleider
zu anerkannt billigen Preisen.

Die noch vorhandenen Restbestände unseres Sommerlagers in

mit bedeutender Preisermässigung,

für den halben Werth.

Sonnenschirme

feeste und feilligste

Bezugsquelle

& Marx,
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse

Blendendschön
■wird der Teint, jngendfrisch, sammetweich die
Haut nach nur kurzem Gebrauch von 2150

Lilienmilch-Seife,-Stern des Südens“
von Bergmann L Co., Berlin v. Frankfurt a. M.

Yorr. zu 50 Pf. pr. Stok. bei:
Berlin ;;-. Drog., Gr. Burgstrasse 12.ooooooooo

0
6
0
0

I

Optiker,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz,

übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.-
Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Reparaturen an Brillen und Kneifern

schnell, solid und billig. 2242
Reichhaltiges Lager aller

optischen Artikel.
ooooooooooooooo

Badlians znm Kranz,
l .anggaue SO , I cke liranzplatz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
ganz neu eingerichtet . 2192

Möblirte Zimmer I. Etage.

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. ohne Kordel, von acht. u. minbtvtuerthigem
Haar , von 5 Mk. an. Besonder» in grauen und
weißen Haaren biete vortbeil hafte Gelegenheit für
ültere Damen ln allen Haar-Arbeiten. 1497

W . » ulzhach . Fabrik künstl.Haar-Arbeiten
Bärenstraße 4.

Feensprecher 2557 — Schillerplatz 1, 2278
erlaubt sich um baldgefällige Deckung des Winterbedarfs zu bitten, da die erhöhten Winter¬
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhrkohlen , Anthraeit,
Coks , Brikets nur pon den besten Zechen, sowie Brenn - und Anzündeholz.

Melnr . J . Mulder.

Ton beute bis 1. Oktober

jtesk äusserst billig
in allen

Besatz-jlrttkelw
für Damen -Kleider.

Gustav Gottsehalk,
Specialhaus für Passementrie,

Iiirebgasse ÄS. — Telephon 784.

2217 J

Neroberg
Mittwoch , den 34 . August,

Nachmittags 4 Uhr:
♦ i ♦♦

ausgeführt von dem
Tromp .-Corps des Hnsaren -Regts.
König Hnmbert v. Jtal . <4. Knrh.)
No . 43 , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn 44eiur !«b . 2376
Eintritt 30 Pf.

Kinder unter 10 Jahren frei.

Im Anstrage de» Herrn Will ». Ritzel
zu Bierstadt versteigere ich am

Mittwoch , den 31. August er.»
Nachmittags S Uhr beginnend,

in verschiedenenDistrikten der Gemarkung
Bierstadt den Obstertrag von

ca. 200 Achsel- »ad Biraca-
»nd ca. 40 Zwctschciibänmc»,
meist feinstcö Tafel - und Wirthschaftsovsi.
öffentlich freiwillig gegen Baarzalilnng.

Zusammenkunft 2'/« Uhr Kreuzpunkt
der Wiesbadener Chaussee und Bicrstadter
Grenzstraße.

Wilhelm Klotz Nachf .,
August Kulm.

Auetiouator nud Taxator,
Wiesbaden.

Bürean : Adolfstraße 3.

Stellen -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Franen-Zeitung, Btrlin -Cövenick. (Bwg. 1014) Eibl

Wanzen
un d anderes Ungeziefer^

plf - sammt Brut
garanlirt gründl. ». dauernd ausgerottet.

Aranzösische Hygienische
Dcsinfections -Apparate.

3 Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutsches Desinfcctions-

vcrfabreii.
Patenlirt u. gesetzlich geschützt. - VS

Strengste Diskretion.
Einzig am diesigen Platze.

Wiesbadener
Desinsectiims-Geschäst,

Zimmcrmannstr . 8, 2. St.

Reue Kartoffeln,
Frührosa , Kaiserkronen , gelbe gelbficisch.,
centnerweise . sowie jedes größere Ouautum
liefert billigst frei Haus

Otto Unkelbach , Kartoffelhandlung,

Schwalbacherstraße 71. Tel. 2734. j
Das Beste zur Erhaltung und Pflege pi

der Wüsche! U
Racoan to ?o olia Woanh - nrwi Soifpnrmlvflr ! " iBesser wie alle Wasch- und Seifenpnlver!

Salmiak-Terpentin-
Wiirfel-Seife

zum Kochen der Wäsche, 5 Pfd. per Pf •. Gl
28 Pf . 2218 |SeifenfabrikC. W . 3*otl»s, I

Wiesbaden.
TcItNo. 91. Langgasse 19. pi

ans Holz und Stabl , stabil,
leicht, für jeden räuberen Ge¬
brauch icbr geeignet, da circa
4 Mal !o dauerbafl wie Leiter»
mit Holzstufen, fabriciren »»d
halten zu billigsten Preijea

vorräthig
Ohe . JSaxaner & Sohn,

Seerobenstr. 22. Tel. 150. j

Neuer

5cheiben-Homg
per Pfund 1.40,

5chleuder-Honig
per Pfund 1 Mk.

Aug. Kortheuer, iSZ 't.
Tiiglich Irischer Apselmosi.

Slpfelwein - Kelterei mit Motorvetrieb
» rledrivi » »-'etter , Fcldslraße 20.
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Je reiner die Gedanken der Menschen sind, desto Mehr
stimmen sie zusammen. Herder.
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(S. Fortsetzung .)

Zwischen den schären.
Seeroman von Hans Parlorv.

Sie drehten die Köpfe nach ihrem Kapitän herum.
Er hatte sich nachlässig auf die Schanzkleidring gelegt, sah
dem Rauch der Zigarre nach und schaute durch ihn hin¬
durch zum großen Maste empor.

„Du blauer See,
Du warmer Passat,
Nie habt ihr gesehen,
Ähnlichen Staat.

Nie habt ihr getragen
Stolzere Pracht,
Als meine Schlanke
In Leesegelpracht!"

Er hatte das Lied zuerst leise gesummt; aber die letz¬
ten Strophen ließ er in lauten Gesang übergehen.

„Du blauer See,
Du warmer Passat,

Frischt auf und helft
Dem verliebten Jan Mab

Damit seine Schlanke
Beflaggt und befranzt
Im Schleppkleid über
Die Wellen tanzt !"

Die beiden Seeleute hatten zugehört.
„Hörst du?" fragte der Bootsmann leise.
„Er ist gut aufgelegt."
„Er hat gesungen wie ein vernünftiger Mensch. Mit

der Schlanken meint er die „Kaptaube". Er hat was ge¬
sungen, das in ein Notensystem patzt. Ich riskier ' es,
Karl."

„Was ?"
„Ich will die Gelegenheit benutzen und dem Wen mit

'nem guten 'Rat um tue Nase wischen. Und weil für dich
ein Gewinn herauskommt, kannst du mir begleiten.
Doppelt reißt nicht."

F Der Steuermann dachte an den Gewinn, der für ihn
bei diesem Gang herauskommen sollte, und entschloß sich,
mitzugehen.

Garding blies ihnen den Zigarrendampf entgegen.
„Nun, was wollt Ihr ? Soll ich Gnade vor Recht

ergehen lassen und davon abstehen, den Kochmaat zum
Steuermann und den Halbmann zum Bootsmann zu
machen?"

Der Bootsmann schmunzelte.
„Kaplan Garding , wenn Sie den Wchmaat wirklich

'als Steuermann anstellen, dann steh' ich für nichts. Mit
'nem Kochmaat kommt man nicht quer über dm Atlanti-
schon Ozean."

„So ? Und würde ich mit Euch beiden über dm
Ozean oder nur ums Kap kommen, wenn ich Euch immer
tun ließe, was Euch beliebt?"

„Kap'tän Garding , das ist 'n Sach' für sich. , Boots-
mann und Steuermann sind an Bord , damit sie sich dann
und wann ’n bißchen irren , denn wir sind keine Ge¬
lehrten nicht; der Kapitän aber ist dazu da, daß er den

Schaden wieder gut macht. Wenn ich und mein ^ 1'.̂
der Steuermann Schmeer, uns aus all dm heuchelten
verstehen möchten, die nur 'n Kapitan verstehen tann,
dann würde die „Kaptaube" kein Kapitan nicht brauchen.
Das mit dem Kochmaat und dem anderen Bengel Pt m
'n Fall , auf den ich mir gar nicht entlasse, weil tch recht
gut weiß, daß es dem Kap'tän Gardmg damit nur rmt
'ner sogenannten Drohung zu tiin ist, damit wir bei der
nächstm Gelegenheit unsem Grips mehr zusammen
nehmen möchten." , . . _

„Wenn du dich auf diesm Fall nicht einlaßt, dann
willst du dich doch sicherlich auf einen anderen Fall em-
lassen. Ohne Grund seid Ihr beide doch nicht achteraus
gekommen. He, Steuermann ?"

„Kap'tän Garding , ick hatte vor, Mich danach zu er-
kundigen, ob die „Kaptaube" von New-York aus mrf die
Heimreise gehen wird." „ .

„Ob sie auf die Heimreise gehen wird ? Nein , ant-
wartete Garding kurz. „Ihr wollt wohl nach Hause?
Gut , mein Vater hat mir schon nach Yokohama geschrieben,
daß, wenn wir in New-York ankommen, weine .Nanm
schaft drei Jahre an Bord gewesen ist, und daß ich Euch
entweder die Heuer um ein Drittel erhöhen, oderEuch
nach Hause schicken muß. Da das erste für das Schiff
zu teuer zu stehen kommt, so ist mein Vater dafür , daß ich
Euch alle nach Hause schicken soll. Das könnt ^?hr aber
machen, wie Ihr wollt. Es kann noch zwei Mon^ e
dauern, bis wir nach New-York kommen, und da habt Ihr
Zeit genug zum Überlegen." . . . „ , ,

Er schien die Unterhaltung für beendigt zu halten
und beschäftigte sich mit seiner Zigarre.

Heinrich Lark räusperte sich aber gewaltig.
„Willst du auch nach Hamburg zurück?"
„Kap'tän Garding , haben Sie vergessen, daß die

„Kaptaube" drei Jahre von Hamburg fort ist und neu
gekupfert werden muß ?"

„Gekupfert kann sie auch im Ausland werden.
„Ja wohl, Kap'tän . Sie haben aber vergessen,

Kap'tän, was es für 'n Freude abgeben würde, wenn
die Leute anstatt an Bord von 'nem lausigen Paketboot
mit dem Schiff, mit dem sie von Hamburg ausgegangen
sind, und mit Ihnen auf dem Quarter wieder nach Ham-
bürg 'remkomnren, und wenn der Lotse an  Bord kommt
und großschnauzigwerden will, dann nehmen wir ihm s
Kommando ab und sagen ihm, daß wir das Hamburger
Revier ebenso gut kennen wie er, und am Strand steht
Ihr Frau Mütterchen und weint vor Freuden , und der
alte Herr Garding lacht sich ins Fäustchen und sagt: das
ist meine „Kaptaube", drei Jahre hat sie außer Lands
geschwalbt und viel Geld verdient und keine Havarie ge¬
macht, und wie gut das Schiff in Stand gehalten ist,
und mein Sohn ist Kapitän an Bord , und es sieht aus,
als wenn die Leute stets zu ihrem Kapitän gehalten
haben, und so was gibt es bloß einmal auf der Welt . . .
Das alles würden wir zu hören bekommen, Kap'tän
Garding ."

„Du weißt mehr als ein Hamburger Ratsherr ."
Garding streifte ihn mit eurem Blick wie vorhin,

wendete sich dann ab und schaute in der Längsrichtung
des Schiffes, vor dessen Bug gerade die Sonne unter-
ging.

„Kap'tän Garding , Sie sollten nicht immer westlich
sehen", fuhr der Bootsmann unbeirrt fort . »Wer west-

'lich sieht, dem kommen die südamerikanischm Gewässer

" ®Ä “' » £ f die & « n « B Bord.
»erlief: bis Sonne unb » weifte
Der Steuermann räusperte sich. Aber Hemncyiro »rasfstes ää ? «st**s
spielen? Von die südlichen Frauleins kann einer Ud}

^ ^ Da^der Wind jetzt platt von achtern kommt, fo Jficrt

es keinen Zweck, daß wir das Grotzsege! stehenJrttjh
Es ist das beste, wir geren cs aus , sagte Gardmg na y

ICll"'! er alte Bootsmann hörte weniger aus d« Worte
seines Kapitäns als auf den geringen Nachdruck, womit

EtÂlch ^was ist dabei, wenn , ein junger Kapitän mak
über die Schnur baut ? .Kap tan Gardmg , vche Mutter
chen ist 'ne brave Frau und stark von Einsehen, und wenn
Sie erst wieder in Hamburg sind, dann wird ste sagen.
was mein Sohn ist, das ist mein Sohn , und was fl*
schehen ist, das ist vorbei, und hier Hab ich em hübsche
Hamburger Fräulein , das darauf zugeschmtten is , s 1
in nikinkn SSßltßr ZU ü6rIicu€Tt, ivnu . . -

«f eff i*nrt Bord oder nicht. Hab' ich befohlen, daß das Groß¬
segel festgemacht wird oder nM ? Gei' Großsegel ans.
Aufaeien und festmachen! Gehört ?!

Der alte Seemann war zusammengefahren und ver¬
gaß zu antworten . . -

„Nicht gehört? Steuermann , nehmen sre ihn beim
Kragen und sagen Sie ihm. was er zu tun ha -

Die beiden trollten sich und das Seg ^ wurde fest-

^Kap ' tän Garding beliebt zu essen?" fragte der
Steward von der Quarterdeckstreppe her

„Ich bin nicht hungrig . Sag ' dem Steuermann mb
Bootsmann , daß sie allein essen sollen."

Garding fing an, auf dem Quarterdeck auf- und ab-

zugehen-der ^ Mc  o, amt>e bereits angezündet,
als Schmeer und Lark binunterginaen und die innen zu-
stehenden Plätze am Tisch gegenüber dem Sofa ein-

^Der ' alte Bootsmann sah schm nach oben, von wo dis
Schritte des Kavitäns hörbar waren . Dann aß und trank
er, ohne aufzusehen. ,

„Tu hast ihm mit deinem Gequassel den App tit ver-
darben", flüsterte der Steuermann.

Aber der Bootsmann schwieg und staute so viel Hart¬
brot in seinen Tee, daß er überlief . , ^ ,

Einige Zeit später betraten sie wieder das Deck.
Es war mittlerweile Nacht geworden. Dann und

wann wurden in der Nähe iiber dem Schiff die Sterne
sichtbar. Ringsum war alles in Nebel gehüllt. Die
Brise war noch flau , aber doch stärker als vorhin.

„Steuermann , gehen Sie mit Ihrer Wache zu Koje."
„Jawohl , Kap'tän . Gute Nacht."

. „Gute Nacht. Bootsmann , ich geh' einen Augenblick
hinunter . Bleib' acktern und übernimm die Wache."

„Jawohl , Kap'tän ." (Fortsetzung folgt.)

Besondere Anzeige
Hierdurch mache ich bekannt , dass ich wegen tief eingreifender Veränderung in meinem Geschäfts¬

betriebe den grössten Teil meiner auf dem Michelsberg befindlichen Lagerbestände räumen will . Zu
diesem Zwecke offeriere ich die in Frage kommenden Herren - , Hamen - und Finder -Stiefel ohne Rücksicht
auf den bisherigen Preis oder Wert der Waren . Einseine Serien habe ich in meinem Schaufenster
Michelsberg 9 a ausgestellt . Auch bin ich bereit , grössere Posten mit entsprechendem Eabatt an
Wiederverkäufer abzugeben.

MaxS.Wreschner,
9a ichelsberg9a,

neben dem Polizei R̂evier.

Gcsundlieits-i
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mlc.,|

p. V«Dtzd.
60 Pf.

P %

d-
%

Irrigateiire
nach Professor Ksinnrch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von 11k . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

CI ) stier¬
spritzen

von 50 Pf. an.% 1247

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
liirclij .' a «Ke 8. Telephon 31 " .

Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.
liefern frei in» Haus 2181

Cebr. Acugebaucr, Ilanipt-Sclireinerei,
Telkvbon 411. Schwalbacherstr.22. Televdon 411.

Frühävtc !, ßtbr. dicke, p. Pfd. 12 Pf., im Ctr-
bill., fow. Berg.-Birnen z. d. Schwalbacherstr. 47,1.

Promenade -Hotel und Restaurant.
24 Wilhelmstrasse. Wiesbaden,

Telefon 230.
Wilhelmstrasse 24.

Zimmer von 3 Mk. an mit Frühstück . Bei längerem Aufenthalt vorteilhafte Vereinbarung.
Schöner schattiger Restaurations -Garten und gedeckte Veranda.

renommiertesten Kellereien . — Pilsner Urquell , Münchner Mathäger und Wiesbadener Felsenkeller vom Fass.
® e a  Diner zu 1.50 Mk. und 2.50 Mk., Souper zu 1.50 Mk., im Abonnement billiger. — Vorzügliche Küche.

Elektrische Beleuchtung . Civile Preise . Liit.
Neuer Inh.: Ernst Hauser.
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pnovisionsi'sisknllk gesucht.
Für den hiesigen Platz werden auf kommenden Herbst
mm Vertrieb eines konkurrenzlosen , patentierten , bereits
vorzüglich eingeführten Haushaltungsartikels , gebild .,
respektable Herren ( gelernte Kaufleute , nicht unter 30 J.
alt , womSglich mit Reisepraxis ) bei hoher Provision ge¬
sucht . Gell . Anerbieten mit Angabe von Referenzen und
bisheriger Tätigkeit unter Chiffre 8 . P . 4048 an Rudolf
Rosse , Stuttgart . (Stg. ä7750) Fl39

11  ri hältst

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu aberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

«UmneWsl L,»Nt
Colonialwaaren-

Geschäst,
besseres Geschäft in prima Lage, wegen
sofortiger anderer Unternehmung zu spott¬
billigem Preise zu Verkaufen. Näheres
Westendstraße 24 , Part , r._

Eine schwarz-braune Stute zu verkaufe»
Bdolfr-Allee 40.

Mn Pferd "Ä . .,.
5 » Fox -Spitze abzua. Adelheidstr. 41, P. l.

Neue Muß-Auzugeu.Mlusüjen
billig zu verkaufen Metzgcrgafle 1« , Hth. 1

&iR lehr aut erb. ar. Miittärmantel preisw.
»u verkaufen Uorkitraße 8, 2 r.

Ein Dtzd. neue s. lein . Taschent. , mit
kleg. handgest. 4 om hoh. Monogr. M. K. (An-
lchaffungspreis24 Mk.) für 10 Ml. zu verkaufen.
Offertenu. I». S74i an den Tagbl.-Berlag erd.

18 Jabrg. Gewerbehalle , 4 Jahrg. architect.
vn »ndschau, sowie viele technische Werke zu
verkaufen Goetbestraße4. 1.

Antiquitäten zu verkaufen Friedrichstraße 5.
Um#iiflSöaIber b. zu verk. Antiquitäten, als:

Luster, Uhren, Spiegel, Kommode, Krhstall,
Porzellan ; ferner Betten, Kleiderfchrauk, Divan,
Ottomane, Ausziehtisch, Berticow, Klavier, gute
Nabinaschrue, Deckbettu. s. w. Rieblstr. 4. 1 St . r.

Ein gebrauchtes Harmonium
out starkem Ton bill. zu v. Dambackthal5, Hof I.

Krenzsaitig. schw. Piano,0 .noble Tonfülle,unter Garant,billig zut. HKnli , BiSmarckrina4.
—, ^ „- - — „ zu ver-

»tKnlg , BiSmarckring 4.

Aschaffenburger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz
»irreter Verkauf an Private ohne Z»v»
Ludler , zu Fabrik -BorzugSprcisen.

.^aarzahlnng höchster Rabatt, auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie. F126

Bei

Pianino , gut erhalten, für 360 Mk. zu ver-
kaufen BiSmarckring 80, 1.
, Schöner Koffer billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen Aorkstraße 19, im Laden._

Eine Sammlung schöner gr. Vögelm. Glas-
kasten (1  Meter lang, 65 Cmtr. breit) billig abzu-
geben Plattcrstraße 11, 2.

Hochclcgantcr Salon.
reichste Holzscynitzarbeit, wegen Umzug sehr billig
£>> »̂ kaufen. Besichtigung Mainz , Binger-
stratze 17, s. _ (Jnf.-No. 5166) F32

Wegen Rällinung
meine« Lagers verk. zu enorm b. Preisen: Alle
Arten Kasten« und Polstermöbel, sclbstverfertigte
Betten, helle und dunkle Schlafzimmer-Mnricht.,
tompl. Ausstattungen. Eigene Werkstätten.

Will, . Heumann,
Helenenstratze L, Eingang Bleichstrabe.
Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnitz ». hoh . Ladenmiethe sehr vtll . zu
Verk. rvollst. Betten40—löOMk. Betlst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Berticow« (pol.) 34- 70 Mk.. Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Alk.. Sprung«
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afrikv. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
EjO Mt.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha« und
Auizugtische 15—25 Mk., Küchen« u. Zimmertische
8—10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten, ffrankenstratze 1«. Auf
Wunsch ZahlungSerlcichternng.

Wegen Wegzug
b. zu verk. 1 helle Schlafzimmer-Einrichtung.
375 Mk., pol. Betten 70 Mk.. 1 Sopha , 2 Sessel 75.
1 Divan, 1 Pfeileripiegel. Schwalbach-rstr. 11, 1

Gebrauchte Möbel.
Ein polirtc« Fremdenbett 26 Mk., 1 Weihzeug¬

schrank 25,1 Kameltajchensopha 50, 1 Bettstelle m.
Sprnngrabmen 18, 1 ovaler Goidspicgel 12, ein
Nachttisch mit Marmorvlatte 15, 1 Ausziehtisch m.
4 Einl . 18, 1 Anrichtesckrank6, 1 Kuckucksuhr 15,
1 eiserner Tisch mir weiher Marmorplatte 13, ein
Kleideritock3, 2 Altmanns-Oefchen & 5, ein
□ Klapptisch 14, 1 Trümeauspiegel 18. 1 Näb-
lifcb 12, 1 Kindersopha 10, 1 Schreibtisch 82,
Stüble, Etagörcn werden umzugshalber billig verk.

Wrechtstraßc 22.Hof Part.
Für Brautleute

bietet sich die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
giitcr Möbel u. Betten zn billigsten Preisen. Wir
offeriren gl« besonders prciswerth: Betten eigener
Anfertigung von 40- 150 Mk., pol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk., pol.
Verticows 48—80 Mk., Divans, Ottomanen W bis
90 Mk., Küchcnschränkc von 26- 45 Mk.. lack.
Kleiderschränke 18—48 Mk.. Waschschränke und
Kommoden 18—30 Mk., 3 elegante Schreibbüreaux
100—180 Mk.. 3 engl. Schlafzimmermit Rahmen
und Matratzen von 360—550 Mk., hochelegante
Trümeauxsviegel von 38 Mk. an. Alle Arten Tische
und Stühle und sonstige Niöbel zu allerbilligsten
Preiien. Beste Gelegenheit für Brautleute,

«ehr . KSnfg , Hellmundstr . S« .
Er stud sehr billig bw zum I . zu verkaufen.

3 Betten Canape, Ottomane, Divan. Berticow,
Weitzzcugschrauk, Trümcauspiegel, einzelne Scffcl
3-lhe>l. Roßhaarmatratze Scharnhorststr. 17. D. r'

Hochfeine Salongarn!tur mrtÄiisch, wie neu
sehr billig zu verkaufen Schiersteinerstraße18

Em fast neues Plüsch -Topha und ovaler
Tisch billig zu verkaufen Bleichstratze 81.

Rothe Plüschgarniiur 145, 2 schöne Mufchel-
bettcn k 125 Mk.. feiner Auszugtisch 45 Mk.
Flurtoilette 20 Mk.. Bücherschrank 50 Mk.. Kamel-
tajchensopha 65 Bik., Berticow, Nußb. 48 Mk
Klelderschr., 2-th.,48 Mk., Ottomane 32 Mk., Wasch¬
kommod.,Nachtschr., Trümeau, Sophaspieg., Stüble
Tische, Küchenschränke, Regulatoruhr, B -lder. Näh¬
tische, Etagdrcn werden umzugsh.sehr billig verk
Albrechtstr. 22, Hth. Part.

Wem Um® m NerrUiste»
Adclheidstr . 40 , 1 Tr . , nur Werkt. S- 4,
billigst zu verk. (paff. f. Private u. Pensionen ):
Mahag.-Cylinder°Bür . 70. vorz. Chaiselongue 2b
Nachttisch 17, Triumphstüblc zu 1.20, hochh. Betlft
m. Sprungr . u. Roßbaarm. 70, ovale Marmor-
iischpl. 6, kl. Altmanusch. Ofen 5, Bidet 2, gr. rund
Zinkbadew. 6, gr. Wäschebrübfaßm. Deckel6 kll
a. Weinfass. 12 St . 25 M., Gasbratofen 10, neue
tacke amcrik. Entkorkmasch. 10, eis. Bettst m
Sprungr . 17, ein,, g. Roßhaarmatr. 37 u. 40. gr'
Federbettdcckenu. Kopfkissen, woll. Bettdecken gute
Bett- u. Tischwäsche, Handlüch Porzellan : Kaffee-
kannen zu 1, 2, 3 Portion ., Tassen, Teller, Eier-

«r- Fisch- u. and. gr. Platten . Glas : starke
geschliff. Punsch- u. Groggläser, Lampen, gr.Braten¬
deckel. Wiener Kaffeemasch .» gr. compl. Kaffe«,
brenner m. Rohr in Sieb 8, g. Schleifstein 5
gr. Eismasch . 8, Hotel - Silber : Gabeln Eß¬
löffel. Mittel.. Theel., Leuchter , Platten , auch
stolchem. heiß . Waffer zu füllen , Kaffee-.
Thee-, Mtlchkannen, Sauciüren , Hnilier.
complete Marquisen für Bogenfenster
zu 1.50, Fcnstertritt 2 Mk., n. vieles Andere.

Umzugshalber werden gut erhaltene Möbel
verkauft Marklstraße 6. 2. Händler verbeten

Von besserer Herrschaft ist wcgzugshalber sehr
ged. Plüschgarn., 4 Sessel, Tisch, Schreibkommode
prerswerlh abzngeben. Auzu'ehen Goldaaffe 15

Moderne Plüschgarnilur (Sopha u. 4 kl. Sessel)
sowie em zweisitz. Taschenvivan(neu) bill. zu verk'
bei JP. Wci «, Moritzstraße 30. P

Eine grüne Plüschgarnitur zu verkaufen
Rhelnstratze 95, Frontsv.

IM ' Ein schöner Kameltaschen - Divan
(2-sitz.) sehr billig zu verkaufen. Näh. 8 Jahn-straße 3, S . P . r.

Schönes Kamettaschen-Lopp » und zwei
Seffel (um ) u . ein einzelnes « opha (neu)
billig zu verk. Oranienstraße 10, 2. St.

E. Oltom.. 24 1Nähni. 8. Höchst. 14. 3 r.
Taschendivan, neu, b. z. vk. Lveilvr. 8. Werkst

«Ger zweiltziir. ßasseiisiyMii
bill. zu verkaufen Langgasse 56. Part.

«nchcn -Eiurichtnngen , 1-thür . Kleider.
chränke, solide Arbeiten, stets vorrathig.

W.  Harb . Schreinermcister, Bleichstr. 27.
Küchenietn., Glasich., b. Hellmundstr. 53, l f.
Gut erhaltener Küchen,äirant »n uerka„k„ ,

Waschtisch mit Marmorpl. u. 2 Oelgemälde
weazugsn. vlu. zu verr. r«ttxemouranraflen , a r.

Zu veik. NicolaSstr. 19, 2, » . Abreise1 Herrn-
Schreibtisch(Eich.). 1 Spiegel (Eick.), 1 kl. Schreib-
tischstuhl, 1 gr. Rißner Dauerbrenner, 1 Küchenherd
m. kupf. Schiff, I Serd.-Tilch, 1 Vogelkäfig, 1 Gas¬
kocherf. 2 Töpfe, 1 Dall'-Bügeleifen, 1 gr. Hänael.,
2 balbrd. eich. Balkonkasten, 1 kl. eil. Schirmgestell.

Nävmaschtnr (Fiipbetrieb), sehr gut näbend,
für 15 Mk. zu verkaufen Wallnferstr. 7. H. 3 St . r.

Spezerei -Einrichtung , neuen. gebr. Hovel»
bank billig Marktstraße 12. bei Splltl . .

Eine vollständige Laden - Einrichtung zu
verkaufen Eltvillerstraße 14, M. 1 Et . r.

5»^ - Mehrere Ladenschränke , darunter
welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
sind billig zu verkaufen Metzaergaffe 18.

Billig
zn verk.: 1 fast neue, mit Zink auSgeschl. Tbeke
nebst EiSschrank, altdeutscher Tisch, für Butter-
und Eiergeschöst passend.

Willi . Heumann . Helcnenstr. 2.
2 Glarw.. 1 Erkergest. m. Klaspl.. 1 Marnior-

vlatte djll. z. v. Zu crfr. Wörtbstr. A). Fr.-Geich.
Eme noch gut erhaltene Theke zu verkaufen.

Mb. Hellmiindstraße26, Laden.
Doppelsp .-Wage « und eine Hundehütte

b. zu verk. Schachtstratze 11, P.
Gebr. l, Federrolle zu verk. Oran'enstraßc 34.
Ein leichte» Federkarmchen billig zu verkaufen.

Mb. Aarstraße 16, Part.
Handkarren , wie neu, Preis 40 Mk., zu

Verkaufen. Wik , Weftendstraf-e 1, 2. St.
Leichter Täpezirerk sowie1 Handkarren

ohne Federnb. zu verk. Sckachtstraße 11, P.
Tragstnhl und ein Zimmerfahrsinhl zu

verkaufen Babnbosstraße5, 1.
Kindcrw. s. bill. zu vk. Seerobenftr. 24,H. 3 r.
Gut erhaltener Kinderwagen mit G.-R.

für 15 Mk. zu verk. Scbwalbaederstratzc 30a, Part.
Kinderw ., G.»R., d. zu vk, Ledrstr. 14. 1 t.
K nderw., g. erb., s. 8 Mk. Römerdcrs 36, tz. 8.
Sin sehr gut erhalt. Kinder -« portwagen.

sowie ein wenig gebrauchte» größeres Waschfaß
vreirwerlb zu verkaufen Dambachtkal 10, 2.

rtT * Damen -Fohrrad » rast neu, ichr billig
z» verkanfeil RüdeSbeimerstr. 9, 2 r.

ff * Gut erhaltene» Wanderer -Motor¬
rad, 2 ' « i*S., zu verknuien. Auzusrhen bei
Varl Kreldri , Webergaffe 86.

Lokomobile,
'ahrbar, 8V«HP, gut erbosten, billig zn verkaustn.

Anmtit  Scm <ch . Masebinenfabriklnrt.

Mmlische Pachreffe
von Heim in Offenbach, Prekstäche 82><100, gut
erbosten, verkauft die k«. SrHellenberg -’relte
Horbuehdrurlierel . Wiesbaden.

Gelegenheitskauf!
Infolge ConcurS ist eine SanggaS -Anlage

mit Motor , 6 P « , comp!., mit Rohrleitungen.
Fundamentbock, Kühlgcfäßu. Benzinapparat, fast

und im Betrieb zu sehen, äußerst billig zu
verk. Off, u. » . SS » an r>. Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein transportabler Herd , fürs Land gceiguct,
zu verkaufen Adlerstrahc 27.

Borzligl. Küchenherd. 1 eif. Bett, 1 Lcinw.«
Mangel, 1 Wringmafch., 1 eif. Blument., 4 Fenster-
Bors., 1Pfcrdezaumz.,6 Nußb.-Rodrst.. 1 Badcstnbl,
a. f. rnss. ». röm. B., nmzuash. b. Gocthestr. 4,1.

Großer Dauervrand -Ofen, System
Wurmbach, cmaillirt und vergoldet, tadellos er¬
halten, ist billig zu verkaufen. Näheres Taunus-
stra ße 22 Bürean, Hinterb. Part , links._

Schöner großer Kachelofeu billig zu
verkaufen Friedrichstraße 4».

Mehrere gebr. Gasöfen bill. zu verkaufen.
_ Schürer , Webergasse 11.
fyirtWnfrn Wanne ist wegziigrhalber

bald zu verkaufen, auch ist
ede« fevarat abzugeben, ebenso ein« gut erhaltene

Meblwnrmbrnt ist abzngeben Nerobergstraße 20.

Wer«Aiiillcer.
billig zu »erkaufen Wilhelmstraße 54.

Petroleum - Hängelampe zu verkaufen
Kaiier-Friedrich-Ning 62, P . I.

Wegzuflshalbcr tadellose Badceinrichtnng, ferner
1 KaSkochofen, 1 Gasbeizofen, 1 Eckschrank, sowie
ein Paar Mensur- Pistolen mit Zubehör zu ver¬
kaufen Schlikbterstraße 19, P.

Jalousic-Lädeu, & “as
bergaffe3, vtb ._ Saurer.Web ergaffe_
Ein Firmenschild zu verk. Elcono enstr. 10, P.

Eiserne Uaschengestclle
für Weinbandlung oder Hotel zu vk. Adlerstr. 27.

Frischgcleerte Halbstüllfässer,
rhein. Fagon, sowie kleinere Fässer prciswerth ab-
zuaeben Neugaffe3 bi» 12 Ubr u. von 2 Uhr ab.

Bier gut erhaltene Halbstückfäsicr nebst einigen
Oxbolt billig zu verk. Näb. Seerobenftrahe 2, r

F . lllntzb.-Waschk. m. w. M. Kirchg. H , 2

Leere Packlisten bat abzugeben
lorzellangeschäft Marktstr. 22.

Heu (3 Mora ) billig Adelbridstr. 41, Pt . l.
Haferspreu abzugeben Steingasic 36.

Alllllulslur
ln Packeten zu l *f.5

der Centner 3  Mk .,
so lange Vorrath , zu haben im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 27.

Mtfiielmlsr
Drogerie

oder beffereS Colonialwaureuaefchäft per bald od«
später zu kaufen gesucht. HauSkauf nicht am,
geschloffen. Offerten sub I » Ol an den Tagbs,
Verlag erbeten.  j

Für Gold- u. Silveriachm, Bnnantcn,
scheine, Antignitäten u. Kuustgegenstände, Möbels
ganze Nachläffe, gut erhaltene Kleider und Stiesq
aller Art u. s. w. zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts genügt lmrch
Karte. Bruriiman » . Metzgergaffe 2.

Me Bücher
vom 16. Jahrhundert bis zur Reuzeit Weid«,
für eine Privat - Bibliothek zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote werden unter V. s «g
an den Tngdl.-Verlag erbeten.
Gebrauchter „Tannhäuser " - Klavier»

Auszug mit Text (Ausgabev. Brißler) zu faufe*
gesucht. Off. n. M. 373  an den Togbl.-Berla»/

M ?a !)tc MSMhWMeise ant
itnb kaufe fortwährend gut erhalt. Herrero- mrd
Damen-Kleider. Sckmbweik. Möbel, ganze Wotnu
Einrscht. u. Rachl., Gold, Silber, Brillaut . Ah.Besch
k. in» Han«. A. Metzaergaffe 26,

50 Prozent mehr 501
als jeder Andere zahlt Frau
Metzgergaffr 87, für nur gut erhaltene Herrn»
n. Damcnkl., Schuhwerk, Möbel rc. Postk. genügt.

ür gut erhaltene Damen- mtS
w-—v  Zerren -Kleider, Schuhe, Möbech

Betten, Gold- und Silberfachen. sowieq, Nachlässt
bezahlt nur H . Goldgasse 13, tat
besten Brei«.

80 Prozent mehr 60
als jeder Andere zahlt Frau » «stadial »»
'Metzger«« ffe 25, für nur gut erhaltene Herren»u.
Damen-Kl , Schubwerk, Dlöbel. Postkarte gruügch
Frau Sandei , Goldgasse 1Ö‘
kaust zn sehr gTttrn Preisen aetrmgcne Herren- und
?amei!klelder,llrniormen, Möbel, ganzeWohmmM
Einrrchtimgrn. RMl,lässt. Mandicheine. Gold, Silber
nndBnilanteu . Aus Bestelstrng komme ins ^ aris»

? 50  Procent mt\\x 50?
Großthuerei treibe ich kettu. zahle wie

bekannt einen anständigen Preis für gute getu
Herren-Kleider. Uniformen. Waffen. Gold u. Silber,

Juli « » Rwücnfeld . 29 Metzaergaffe 29. A

Kaufe von Hevrfchaften
gut erb. Herren- u. Damenklcider, Schuhe. MÄbchz
Gold n.  Silber , g. Naäil. Juble d, besten Preil̂ .

Frau StMetzaergaffe 33.  "

Bei fchrtlz« sehr pfec Sejaiilam
kauf« ich fortwährend alle Arten Mövel«,
Vette« , ganz« Nachläffe und W- hnuusS-s
Eturichtuugen, Eaffaschränke, Pi«»
Antiguitäte« und Gevrrruchs<rrtikeu

Jacob i ' nhr , Gold gaffe 18«
Telephon 2787 . _

Einzelne Möbel , sowie Wohnung »»̂
Einrichtungen kaust

j . I,amb . Herrugrcrteustrustr 17: i
PSPF“ WohrrangS -Einrichtungen , somt!

einzelne Möbelststike kauft
«I. W81f > r-«. Eleouorenstraste 3.

Rohrvlatteukoffer,
gebraucht» gilt erhalten , mindest . 1 Mir.
lang , zu kaufe« ges. Gest. Offertes unter
p.  ar . s . ig h«ruptvostl. _ J

SchrerbMafÄine,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten mit Angabe
des Systems und bill. Preis unter « . w » •
postlagernd Bismarckrina.

Ein Kaffe»»schrank zn kaufen gesucht, .
unter Ml. 373  an den TaM .-Berlaa

Eine gut erd. Ralle , Tragsährgk. ca. 40 i>lr»
zu kaufen gesucht. Offerten unter I». 371 <nt
den Tagbl.-Berlag.  fa

Zwei gebr. eis. Kripv. zuk. ge>. H Umundnr. st.ich
Gnnz grotzer, gut erh gl teuer Amerik . CW |

für großen Raum zu kanfen gesucht. Off. P»«s
Winkel a. Rh. unter» . _ J,

GaSbeleuchtungS-Artikct, al»
_ Wandarme, Leuchter, gebraucht,

u kaufen gesucht. Näh, im Tagdl.-Verlaa.
Ta. 3 Mtr. kleine eis. Wendeltrepp « gesuar-

An der Ringkirche4, Bart.
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Meta »ere.

k. zu den höchsten Preisen. Heinrich Bnw*
Hellmundstr. 29. Aus Wunschf. pünktlichi. Ha»?:

Kaufe zu dei, höchstm Preiien all wt«»,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier , Gumwn

. Neutuchabfälle. Sri », suu , Bleichstraßc 20.

fn ‘t .'.r |<V -: rMAIAMMttstiiil»

AmmodiUrn, « uerkaufei »«
Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, naht

der Haltestelle der elcktr. Bahn und den Kur«
anlagen, billig zn verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmerund Zubehör, 50 Ruthen Garten.)
Näh. bei I«e „ nl »ardt , Kirchgaffe 38.

Hochelegante Billa
tu Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mk«
bei ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaustn-
Die Billa enthält ca. 10 schön«Herrschaft^
zimmer, diverse Fremdenzimmer , Mail'
sardcu re. Die Lage ist eine vornehme £■
schöne. Offerten erbeten unter H«
au den Tagbl.-Berlag.

.



Geschäfts - u . Wohnhaus » Eckbaus mit
«estaur.. in bester Lage d. WellritzviertelSzu vk.
Dsi uat. D . 850 an den Tagbi .-Verlag.

Kr.Herrschajtsvilla
schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schönen Wohnräume « , ist sehr prriS»
k würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬

kaufen . Die Villa eignet sich auch für fein«
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter G . 268 an den Tagbl .»Verlag»

Herrschaft!. Billa KS
und Zubebör, Centralheizung. Badeeinrichtung,
«lekir. Licht, schönem Garten, in vornehmst. Lage
Wiesbadens, ist sofort unter günst. Bedingungen
zu »er!. Nachzufragen beim Besitzer, Baumeister
«u »«« ».. z. Z . TaunuS-Hotel.Bäckerei.

2.ME. M«b-deN-r T-gbl-6,_^
Kette H.

Prächtiges neues Eckhaus mit schönen4-Zim.-
Wohnungen und schönem großem Laden, welches
auf das Modernste für Bäckereibetrieb ein¬
gerichtet ist, ist sehr preiswürdig zu verkaufen.
Anzahlung 15—20,000 Mark. Rentabilität erne
recht gute. Offerten baldigst unter F . 26 't
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

mitten Kurtage , f. Pension,
♦ iyWMW ; Weinstube u. j. w. geeignet,
wrt. Preis ca. 80,000, Anzahl. Mk. 5000.
fetten unter H . 814 an den Tagbl ^Verlag.
— Geschäftshaus in guter Lage mit
_ altrenommirter Drogerie zu ver¬

kaufen . Offerten unter I ». » 14 an den
Tagbl.-Verl. erbeten.

«btheiluugShalber ist ein- CtllgeNÜMll.
in guter Kurtage zur Taxe zu verkaufen. Off
unter 4 . 404 postl. Berliner Hof erbeten.

Villa nabe der Wilhelmstr., neu, hoch¬
elegant und gediegen ausgestattet, Central¬
beizung, elektr. Lichtrc., große Räume, schöner
Garten, zu vcrk. Offert, unter >t »22
an den Tagbl .-Verl._ _ __ _ __ __ _ _

Gute Tausch -Offerten verschied. Art von aus¬
wärts liegen vor. Ersuche um Gegen-Offerten.

Iniand . Luisenplatz 1.
Ich verkaufe mein«

Besitzung im Nheingail,
als HcrrlchaftSfitz oder auch sür jeden Betriebanet,best,au«geraum.Wohnh.,Oekonomie-

ude, groß. Zier- u. Nutzgart. (ca. 1 Morg .,
auch als Bauplätze verwendb., da an 2 Strien
geleg., 8 große Weink., Kelterh.. u. d g. Bed.
Ballst, neu hergerichtet. Eventuell auch Tausch.
Offert, unter T . 81 » an den Tagbl .-Verl.

Großes BaiWimdM
Dotzheimerstraße 2 » , unterhalb Wörthstraße,

mit Baugenehmigung, ca. 50 Ruthen groß, zu
verkaufen. Näh, beim Besitzer Karlstr. 39, P . l.

Immobilien ;n Kausen gesucht.
Größere Pensions -Villa od. Hotel zu kaufen gch

Agentur 3. »oilliopir , Kirchgasie 37.

I 4H»>a Suche reut.HauS(3bis
WWW 5 Zimmer) bei Anzahlung bis

20,0<D Mk. zu kaufen. Gest. Offert, unter
U . 818 an den Tagbl .-Verl.

s>.rldurrlrei,r

50,000 Mk . 2 . Hyp.
werden auf HauS in bester Lage WieSbadenS
(da« sehr rentabel ) per gleich oder für später
»i! leihen gesucht . Offerten erbeten unter

i H. 263 an den Tagbl.-Verlag.
8 —8060 M . » 3. Hypothek. b «j«. gesucht. Offert,

unt. D . 208 an den Tagbl .-Verlag.

Prim I.WM.
Auf großes prächtiges » ans in erster
Lage der innere « Stadt Wiesbadens
werdeit auf 1. Hypothek 125,000 Mk . (unter
balber Taxe) per 1. Oktober zu leihen ge!E.
Offerten bitte zu richten unter © •
an den Tagbl.-Verlag.

15 - 20,000 Mk . auf vorz. Rest-
kauf zu leihen. Offerten nnter

Hl. 814 an den Taabl .-Verlaa.
Zweite Hypothek 3- 5000 Mk. hinter 17,000 Mk.

(Taxe 65,000 Mk.) zu 5 »/. Zinsen auf ein neue-
GefchäftSbaus nach auswärts gesucht. Offerten
unter 4' . 814 an den Tagbl .-Verlag.

5—6000 Mark
auf gute Nachhypothek gegen doppelte sicherstell

gef. Off. unt. R . 814 a. d. Tagbl .-Verl. erb.
10 —12,000 Mk . ans sehr gnt « Rachhypothek

zu 5 "/» vom vermög . Manne (Rentner)
gesucht . Offerte « unter .J - '**' •
postlagernd Sckützenhofstraße.

Reparaturen an Rähmaschtnen aller
System « prompt nnd billig unter Garantie

" - - - Mechaniker̂Saalaaffe 18.
unt, ^ atttren Anstrich ver
Diöbel und Lackiren. alle

Reparaluren besorat ^ nell und billigG . DonaOi , Rerost ratz« » »
Sämmtl 'che Tapezierer-Arvetteuw. W>id«. o,n.

auSgefübrt. H . Meamann . Jabnstr. 8, ip. P r.

,53—55,000 m.
unter B . P . 5 postlagernd Echützenhofstraß«.

Franz Krackenberger
Ofenputzer und

Schlosser,
Hellmnndstraire 29 , Hth

Nur sür Cavaliere!
verheiraten. Nichtanonyme Briefe erdeten unter
v . 214 an den Tagbl.-Verlag._ __ —
-yTilffi — ©dit. w. d. 1. u. t. Walde —.
Direkte Nachr. i. beider,' Jntr D .e Klag«. M -^
nicht . Ich bl. tr. de— l. tr. Fr - ., d. m. damals
hochderzw. d. (8l . a. d. M - tpwdcrg^

Genua. Pani Orä
liegt Hauptp.

m.  D.

1 r.
Zur Anfertigung von Damenkleidern

empfiehlt fich » » pl ' i « fflüllee -8cl . 8Ier,
Reugaffe 12 , 2. _ __ _ . .- - tt

Persekte Schneiderin nimmt noch Kundichaft
an in ii. au her dem Hause. F aulbrunnenstr. 4,^

Perfecte Schneiderm empfiehlt
stch. ^ ? ehrftraße 11 , 1.

Schneiderin sucht noch Knuden in u. außer
dem Sdimalbacherstrasie10, 1 vt, -

Zum änfert . v. Damen- u. Ktnderkteid. empf.
fich « . Trabert, Gneisenaustraße 27,

außer
Eta.

dem HanseAlle Näharbeiten in und
billigst Kleine Schwalbacherstraße11. P . l.
-Ein - anst. Frau , im Au,bessern oer Wä che
und Kleider, sowie, in Ansertrgung neuer Wäsch-
geübt. hat noch einige Tage der Woche frei. Nay.
Gol dgasie 5, 1 l._ _ _ — —

Tüchtige Wäscheschneiderin empfiehlt sich außer
dem Hause z. Nähen.

Pers . Büglerin s. Privat!
Wilhelmstr. 12. Gths . 4 St.

Adoliftr. o, r. e >.

ltcvfd)iciuvitci*»

Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber, alle unter dies er Rubrik
s uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Meine Hochschule
für Piano , Violine u. « esang verlegt- i» nach

Dreiweidenstr . 3, 1,
nahe der Ringkirche.

Anmeldungen und Eintritt jederzeit.
Julius Oertling,

_ König!. Mnsikdircctor.

Von der Meise
zwrncfegekelirt.
Dr.Guradze.

Perfeete Büglerin sucht Prtvatknnve « .
Bor kstraßc7 . Vdb. 2. Stock r._ __
'— 14 Friedrichstraße 14.

Empfehle meine Wasch » n « Feinbügelet.
Nebme no» Privatkiinden an._ __
' " Friseuse'emvsieblt fick,. J -chnstrayk 42, H. 1.

xrlvat-LrrulktznMtzKvriv
Frl . IiHl »e Kie ^ ler

wohnt vom 4. September an
Elisabethenstrasse 11.

-Langjährige Schwester vom rolhen
Kren , empfiehlt fich als Hebamme « . Wochen-
pfieqerin . Orainenllrake 50, Bart._

frl. itflnöi, Saalpsse 1,2.

Uitte » . ¥ \ ünfev t* r.
9\ma  Lanzstraße 11 , 8- 10 Zimmer wegen
^Sterbefall auf ein Jahr oder langer auf̂ sofort

-,i vermiethen; im ersten Jahr bedeutender
Miethnachlaß. Näheres Vormittags Anw^
büreau Adelheidstr abe 23, Part. _ ^ lb

G- fchSft- wttaie -tr.
aSnltamflt.2 SÄ ”:Ä « ö

| Walramstr . 4 eine Werkstätte zu vermietheu.Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od.
vermiet !' s-u . Off. nnter V . ^ » . B« *
an Et .ietoIS ülo »«f . Frankfurt »

Woh»««ge».
Adlerstr . 18 2 Stuben u. Kückea. kl. F .,l6M.

__ . _ ZiMMerN, »vuujv, w- —-,:
zu vermiethcn. Näh. dafclbsi.

Alwiuenstraße 1/3 , Bel -Etagc, 6 Zimmer mit
! Bad reichliches Zubehör. Mitbenutzung ^
^ Gartens , auf 1. Oktober zu vermicthen. MSd.

bei 4,1 « » und Ledrsiraße Io, L

Dreiweidenstr. 4, SW
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Grkn
Balkon . Bade, ., Kohlenaufzug, elektr Licht, Alle»
der Neuzeit entsprechend emgenchtet, zu venu
Mb . da!, u. Moritzstr. 16 bei 4 . 8, .« ». 26«

m. Küche1. Okt. zu vm.

Goldgasie 2 , Laben, schöne8-Zimmer
Wohnung zu vermiethen.m— — —

Herderstr . 21 , 2, sehr schöne2- 8-Z^W., möbl.
o. nnmöbl., ev. auch m. P . n. B . -sch. ges. L.

C- pttatte» ,« »-- lettre».
Für gute Hypotheken u . Neftkaufschillinge,

welche stüsfig gemächt werden sollen , habe
sicts Käufer . Sensal « e , « r S «1 * berger,
Adelheidstraße 6 . — %eUfott524 _̂ _ _

Großes Kapital
ist in Beträgen von 20,000 bis 200,000 Mk.

und höher zu 4 Prozent per Januar oder
auch schon früher anSznleihen . Offerten
bitte zu senden unter D . 2 » » an den
Tagbl . -Ver »ag . _ _

Für rentable Bierwirthschaft
mit großem Garten in nächster

Nähe"von 'Wiesbaden werden solvente Käufer mit
circa 8000 Mark eigenen Mitteln gesucht. Offerten
unter P . 210 an den Taabl.-Verlag._

Reeller Tausch.
Prima schuldenfreies Bauterrain für

M 40 000 gegen Rentenban» einzutaufchengesucht.
Offerten nur von Hausbesitzer an F73

’ 1 Frankfurt a/Main»
I, Televb. 9498. Schillerstr. 36.

Jedermann.
der sich mit dem Verkauf staatlich garantirter Loose

l und Wcrthpapiere befaflcn will , kann
^ täglich 20 biS 80 Mark

leicht und ohne Risico verdienen. Anträge unter
I „ TUclitlife Ag -enten “ an Haaieiuteln

A YoglerA .-O .. München.  F78
Jung!

KWchekengelder gs«1*» %ffS
unb später

40 - 50,000 Mark «ege« 2 . Htzp "^ ek zu

40- 50,000  Mk. rrU ‘S:
früher an«,ul . Off. ». « . TagbL -V-rlag.

25,000 Mk . 2 . i.

Hypotheken - Kapital
jjJSft4Vroz . wiederHöh ^ lÜJab ?'e fest!

7be Mk . 20 ,000 , 40,000 "uszuleihen
^ran 4 » Moritznrage ti.

25,000 Mk . auf 2 . Hypoth..i <>. e, >>» S »ern , GoidgiNf « v.
»0 ^ 000 Mk . ans 1. Hypothek per I . Oktoder

4 . 2l >» an den Ta gbl.-Verlag.  _

Cüpttattea f » lettfe«
Kapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfrei « . Nachwe.« guter
U  Bafel , WW-rgasi- 16. 1.

ihttt1. hmched. Md. 40.000
./ , Taxe zu 4 °/- v-r 1- Oktober gej. Venmttler
ve rbeten.  Offerten voütage^ d iL. OSS.Gesucht
» MM 6.

ou ,.H. Kausm. sucht als Nevenbefchäftigun
Bücher zu führen, Adreffen z» schreiben rc. Oft.
unt. K - » postl. Birmarckring._

Tücht . Geschäftsführerin » welchem. Jahre
Färberei- ». Reinig.-Filiaie felbstst. geführt, f. die
Leitung befferer frünle zu übern., gl. w. Branche.
Offerten u. i » . 814 an den Tagdl .-Verlaa.

Sol . t. Geschäftsmann m. eig. Hau« s. a. k.
Zeit 6—800 Mk. geg. Sicherh., monatl. Rück̂ tbl.
Mk. 100. Off. u. P . 2 « » an d. Tagbl .-Verlag.

auf neue Einrichtung
A - er » etyr (Werth 4000 Mark)

500 Mark a»f ein Jahr gegen hohe Zinsen?
Brieie unter !» . vostl. Bismarckring._

Darlehen von 100 Mk . gegen manatli -i e
Rückz. u. Zinsen gesucht. Off. unter I ». 218
an den Tagbl .-Beriaa . _

pp - Ei « Siebtel 1. Parquct , 3 . Reihe.
Slvonnement *,  abzug . Scviernemerstr. 10, 2.

SPonifll . Tbeater . Ei » Achtel Avonnem. 6.
2. Rang , 1. Reibe N., 25 , abiugeden Kirchgaffe 5.

>M - Ein Viertel-Abonnement A, 7.- 9. Reihe,
a,jucht Kaiier-Friedrich-Ring 2. 1.

PpvkU0l0giU sin Vörderha»«.
Damen-Amnahmen' jederzeit streng discret vei

^Frau K. Mondrion , Wwe., Heb., Walramstr. 27,1.
|r r au ( rolin , deutsche Heb ., empf . ihre

zeit 28 J . in I,Ut «icli , rue Sohet 25 (Belgien ) ,
besteh . Priv .-Entbind .-Anstalt und siohert Damen
nebst guter Pflege die Garantie , dass kein Heim-
bericht . Jederzeit zn sprechen . Bäder im Hanze.
-Welck ' ebeldenkendeHerrschaft verhilfl einer
armen Taglöbnerssra » zu einem Kinderwagen für
ein krankes Kind. Näb. Tagbl .-Verlag. Xo

Adoptions-Bitte.
Welche edeldenkendc kinderlose Familie möchte

einer bedrängten Mutter helfen und ihr Kind an
KindeS'tatt gegen Gotteölolm annehm-n ?^Offert,
nnter >F. ®f . 4 münster vostl. «straßblirg I. Eis.
-piy ain Kind wird in ante Pflege gegeben
Vlatt erltraße 88.

Frauenleiden,
wie : Menstruattonsstörungen , Blutungen,

! Blutstockung , Erkrankungen derUnlerleibs-
organe , Bleichsucht ^ ic behandeltülfl,eler . Rhernstr aße 63 , 1.

Damen
iwenden sich in jeder diskreten Angelegenheit ver-
| tranenrvoll an Madame P .-rn » rll in Zürich

banvtpostlagernd.

Damen
f Auf., Ratb , discret. (L . opt.3204) F139

Frau Brand , früher deutsche Oberhebamme.

Verviers, rue Spintay 75.

0. nrimvvl., CU. UUUIm. -i-'. ... —~
Herrngartenstraye1»

srdl. 4-Z .-Wohn„ng n. Zubehör im 3. Stck. auf
1. Okt. zu vermiethen. Nah. Parterre^ 2504

Karlstr . 2 1 Zimmer u. Küche auf gleich o. spat.
Karkstraße 2 » schöne Mansärd-Wohnung. drei

Zimmer, zu vermiethen. Nab. Vdh. Part . 241Z
Kirchgasie 13 , 1 St links 2 gr. Zimmer«V Maus .. Küche, Zubehör auf 1. oder 15. Okt.

zu vermietbeu, auch für Büreauzwecke
Lessingstraße 12 ( Zwei -Etagen -Villa ) schone

Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda , Küche und mehreren Kammern, auch
Gartendenutznng, per 1. Oktober cr. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2901

Luremburgstratze 2 schöneg-Zimmer-Wohnung
mit Küche u. reich!. Zubehör am 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . l.

Pagenstecherstr . 1 , P . rechts, eine Wohnung.
4 Zimmer . 750 Mk., zum 1. Okt. z. v. N. das.

Philippsbergstratze 18 1 gr. n. 1 kl. Zimmer
nebst Küche sorort zn vermiethen.

Platterstraße 80 2 Zimmer und Küche zu verm.
Platterstr . 42 zwei Zimmer « . Küche z» verm
Römerberg 6 ein Zimmer u. Küche am 1. Okt.

Rosenstrasze8
ist eine hochherrschafMchcWoynung,be¬
stehend aus 10 Zimmem mit reichlichem
Zubebör, gleich od. später zu verm. Näh.
?stheiiisiratze 22, Part ., od. Kaiser-Frledrich.
Ring 57, Part . Anzuieben von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 2890

Sthwalvacherstr . 65 2 Z.. K. u. K. Pr .280Mk.
AMSilik 20.L kBL

82 . i» an . VE Dm » W ÄWÄSSS
I elegante Erscheinung , wünscht mit dtstinguirter vlvlljllttyc o mietben. Nähere« Part.
>Persönlichkeit in Beziehung zu treten, weiche Eck« Yorkstraße0, am Biüchervl..
in der Lage ist, ihn in vornehmer discreter 4-Zimmer-Wohn, d Neuzelt entw..
Form in feine vermögende Familie von tadel- 1ft ^ « ». ^ R >tĥ ^ nebst Zub.
losem Rufe einzuführen . Gefl . Zuschriften pir i . Okt. zu v.
mit auSführl . Angaben u . IVivsttsckep 82 Näheres Gneisenaustraße 8, 2. St . r.
Postamt Taunusstratze erbeten.

umr  Welche Herren mit geschultenStimmen
hätten Lust, wöchentlich2 mal kleinere Ensembles
zum Vergnüge» emzustndire» ?

I o . 218 an den Taabl.-Verlaa._
Xante, allemü., lucht mit Dame oder Herr"

gemeins » Haushalt z. g. Offerten u. IV . 213
an den Tagbl .-Verlag.  _

Bäcker-Ofen
mit Arbeitsranm zu miethen gesucht, event. Mit¬
benutzung. Offerten unter » Ofen * o . 23“
vosilagernd Bi « mar » -Ring erbeten._
- « * . . . . sowie alle Transporte per

miljllijv Federrolle besorgt prompt
n. biüiaü * »•»>«•■ PSnlat , Hellmundstr. 26, L.

fuijrmetit mit mi\  ptea Jdfttöeii
übern, bei Bauunternehmern od. sonst, selbstständ.

, GeschäftSlentenFuhren jeder Art bei ev. Jaores-
rechnnng. Off. unt. 4 . 814 au den Tagdi .-Berl.

Herrats -Partie . Herren ». Damen jeden
Standes verm. Büreau Paul Beciter I .,

.. . . _ Gonsenheim bei Mainz. Fintücnerstraße 10,
Offerten unter | Sprechstnnd. jeden Sonntag 1- 6 Uhr. Rückvorto.

chwestern, alleinit., 21 u. 24I .,Reck! Zwei — . . . . . .. _ . ,
c-. Baarverni. je 880,000 Di?., möchten

t. sofort mit edrenbast., wenn auch ganr vermögend¬
losen Zerren verbeirale». Anfrichl. Bewerbungen
u. . .Reform “ Berlin S . 14 erb-ten. F 157

-» 4f  Mehrere Häusl, erz. ver-
mögende Damen wünichen

bald. Heirat mit strebsamenHerren (auch ohne
Verm.). Senden Sie nur Adresse an

s Berlin « . HV. 10. _ (Bo.4201 3 > F139Heirat.
Ein kathol. Fräul . mit Geschäft Zucht die

Bekanntschasteine« Herrn nicht unter 85 Johren.
Vermögen oder sichere Lebensstellung erwünscht.
Gefall . Off. mit Adr. unt. 4 . B . leo wolle
man hauptpostiagerndRheinstr. Wiesbaden niederl.

Answiirts gelegene Mosinnngen.
Jägerstr . 9 , 1, 2-Z.-W. a. fof.,das. fch. Frtsp.-W.

auf 1. Olt . bill. zu vei». Näh. 2 St . links.

Möttliete Mofinnngen.
Maueraasie 3 5 müblirte Wohnung, 2 Zimmer

und Küche (monatl. 36 Mk.), zn vermiethen.
Nicoiasstraß « 1» ist die Hochpart .-Wolinung

und erste Etage , gut möblirt, se 5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche, Badezim..
aroßem Balkon, Telephon und Zubehör, sür
den Winter preiswerth zu vermiethen. Näheres
Nicolasstraße 18.

Möttliete Zimmer und »löblirte
Nl»« farde», Schlafstetten eie.

Adlerstr . 10 , 1 r., kl. möbl. Zimmer zu verm,
Stlvrcchtstr . 2 möbl. Zimmer z» vermiethen.
Alvrechtstr . 6 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm
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stttdrechtstr . 10 , Hld . 1, schön möbl . Zim . z. vni.
Alvrechtstr . 13 , Port ., möbl. Zimmer mit Bens.

Daselbst können Arbeiter Kost u. LogiS erhalten.
Bllbrechtstr . 18 , 1, g. m. Zim . (sep.) sof. zu vm.
Albrechtstr . LS, 2 r.. g. möbl. Z. m. u. o. Pens.
Alvrechtstr . 44 , P .. hübsch möbl. Zim. rk  verm.
Am Römerthor 2 , 8 r., erh. reinl. Arb. g. L.
Bertramstratze 4 , 2 r.. gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu bcrmictben . *
Bertramftr . 6 , 1 m. Zimmer zu vermietben.
Bertramstratze 6 , 2 r.. mb. Zim . m. P . zu v>n.
Bleichstr . 18 , 2 St . r., möbl. Mansarte zu vm.
Bleichstr . 18 » , 8 . möbl. Z . ui. Kaffee. W. 8.50.
Bleichstratze 26 , 2 r.. ein gut möbl. Zimmer an

einen besseren Herrn zn vermicthen.
Bleichstr . 88 , 1, f. ein anst . j. Mann b. Logt«.
Bleichste . 38 . H. P . l.. e. saub. Arb. f. Schläfst.
Bleichstr . 38 , V. 2 I , erb. zwei anst. j. L. sch. L.
Blücherstr . 14 , 8 I., m. Z ., 17 Mk. mtl., zu v.
Kl . Burgstr . 8 » 8, möbl. Zim. mit Pens. z. vm.
Casteüstr . 1, P .. erb. anst. M . o. Frl . b. m. Z.
Dotzyeimerstratze 18 , Frtsp ., mbl. Mans . zu v.
^ ^ otzheimerstratze 21 zwei elegant möbl.

Zimmer zu vermietben.
Dotzheirnerstratze 22 erh. Arbeiter Kost n. Logis

bei billiger Berechnung.
Dotzheimerstratze 81 , Bdbr . bei Kukie», schön

möbl . Schläfst , zu verm. Monatl . 10 Mk.
Dotzheimerstr . 62 , 3, in rudigeui , feinem Hause

schön möbl . Z . d. zu verm.
Dotzheimerstr . 71 , M . 2 r., sch. m. Zim . zu v.
Dotzheimerstr . 72,1 r ., 2 möblirte schöne belle

Zimmer sofort oder 1. Sept ., auch einzeln, mit
stpar . Eingang (Klavierbenutzung) zu vermietben.

Eltvillerstr . 14 , Mib .. erh . Arb. Kost ». Logis.
Feldstratze 4 , 1, ein schönes möbl. Zimmer z. v.
Franke,,str . 1, 2 St . I.. sch. möbl. Zim . z. vm.
Frankerrstr . 5 , H. P _ sch. m. Z . m. sep- E. z. v.
Franken s>r . 8 , Bdb . 2 r.. sch. m. Z . m. P . zu v.
Franke,rsir . 8 , Hth . 2, 2 sch. ,». Z . m. P . zu v.
Frankenstr . 14 , 2. frd . möbl . Zimmer zu verm.
Frankerrstr . 23 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Fricdrichstr . 14 , Htb. Pt . l., erb. rl . L. Logis.
Fricbrrchstratze 21 , 1. Etage , möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 28 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vevm.
Friedrichstr . 88 , 2 l., schön möbl . Zim . zu vm.
Friedrichstr . 48 , 2 l., möbl. Zim . m. P . zu vm.
Friedrichstr . 48 , Htb. 2 Tr ., findet ein reinlicher

ruhiger Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Friedrichstr . 48 , S . r. 2, erh. r. Arb . Schläfst.

Gcisbcrgstraßc 10,
Zimmer mit 2 Betten zn vermietben.

Geisbergstr . 26 (2. Eiug. Dombachthal zwischen
9 u. 11) schön gel. 28.- u. Scblafz . dauernd zn v.

GerichtSstratz « 1, P .. möbl. Zimm. mit separat.
Eingang an solide» Herrn zu verm.

ElerichtSstr . 8 , P ., g. m. Balkonz. 1. Sevt . zu v.
GerichtSstr . 8 , P ., eins. m. Fsp.-Z., 9 Dl. P. W.
Gneis «naustr . 16 , P ., find. e. reinl . Arb . LogiS.
Goldgasse 8 , Tuchgeschaft, findet Kurgast freund¬

lich mödlirtes Zimmer.
Häfnergaffe 8 , 2. m. Zim. (iep. E.) sof. zu v.
Helenenstr . 16 , 2 r., e. sch. möbl. Zim. zu verm.
Helenenstr . 14 , P ., hübsch möbl. Zim. m. zwei

Betten , cventl. Clavier ». Penston , zu verm.
Helenenstr . 14 , Mtb. 1, erh. anst. Keschäftrdame

möbl . Zim . u. gute Pens . z. b. Preise.
Helenenstr . 26 , 2. Et., möbl. Z. m. g. P . z. v.
Helenenstr . 29 , 3 rechts, Ecke Wellritzstr.. schön

möbl. Zim . w. vorzügl . Pension s. prelSW. z. v.Sellmundstr.3,P.I.,fein möbl.Zim.sof.z.v.eltmundstratze 6 möbl. Mansarde an zwei
anständige Leute zu verm. Näh . Part.

Hellmnndstr . 8 , 2 I., sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Hellmnmdstr . 11, Frtsp . r .. möbl . Zim . zu vm.
Heltmundstr . 18» 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnmdstr. 18 , 2, erb. ja. Mann Kostu. Log.
Hellmnndstr . 27 , 2. Et., schön möbl. Z. z. vm.
Hellmnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndstr « 46 , 2 r., Zimmerm. 1—2 Betten.

fellmundstr.46,2r..möbl.Z.,1—2Bette»,ellmundstr . 82 , Vdb. 1. erb. rl. Arb. K. u. L.
ellmundstr . 84 , Part ., ein schön möbl. Zim.
mit auch ohne Pension zu vermietben.

Hellmnndstr . ' 4 , P ., k. j. rl. M . K. u. L. erh.
Hellmnndstr . 86 , B. 1 l., erb. anst. j. Arb. Log.
Hermannstr . 12 , 1 St ., möbl. Z . Woche 3 Mk.
Hermannstr . 18 , 2!. 1 St -, möbl. Zim. zn vm.
Hermannstr . 24 , P ., erb. rl. Arb. sch. L. m. K.
Hermannstr . 26 , H. P . l., erh. j. Mann K. u. L.
Jahnstr . 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Jahnftr . 2 , 1 l ., erh. ein jg. 'Mann möbl. Zim.
Jahnstr . 4 , 1, ichön mödlirtes Zimmer mit oder

ohne Pension billig zn vermietben.
Karlstr . 3 , 2. möblirte Mansarde zu vermietben.
Karlstratze 6 , 3 l., e. sch. möbl. Zimmer zu vm.
^ ^ »«Tstratze 26 » 1, 1 oder 2 schön möblirte
•941411 Zimmer mit oder o. Pension zu vm.
Karlstr . 32 , M . r ., möbl. Zimmer zu vermietben.
Karlstratze 37 , 2 St . I., möbl. Zimmer frei
<$ 4 mit Schreibtisch. Eingang sep.
Karlstratze 37 möbl . Maus , mit 2 Betten frei.
Karlstratze 41 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 41 , 3 2 m. frdl . Z . m. Pens . p. sof.
Kellerstratze 11 , Gartenh . Part , r ., ein schön

möbl . Zimmer zu vermiethen.
Kirchgasse 7 » B . 1, eleg. m. Zim., auch wochenw.
Kirchgasse 11 , 2 l., eleg. möbl. Z „ a. wochenw.
Kl » Kirchgasse 1, 3 l., möbl . Zim . a. gl. zu vm.
Lnisenftr . 17 » Stb . Hinterh . r ., einfach möbl.

Zimmer an anst. Herr » v. 1. Sept . zu verm.
Mainzerstr « 44 möbl . Z . ni. n. obne Peni . z. v.
Marktstratze 11 , 2. Et ., gut möbl . Zimmer z. v.
Manritiusstr . 8 , 2 l., hübsch möbl. Zim . zn v.
MauritiuSstr . 16 , 3 , gut möbl . Zimmer zu v.
Metzgergasse 28 erhalten zwei nnit . Arb . Logir.
Moritzstr . 3 , 1, möbl. Zim . mit ob. o. Pension.

Moriyftraßc 21,1, © ÄiSK
tisch in jeder Preislage frei.

Moritzstr . 22, yfcfÄ
zimmer mit sep. Eilig ., a. W. m. 2 Betten , zu v.

Moritzstr » 43 , 3. Et ., schon möbl. sanb. Z . zu v.
Moritzstr . 43,3 , mbl. Mans . an rl . Handw . z. v.
Moritzstratze 82 , 1. gute Pens . (p. 28. 11 Mk.).
Moritzstr . 66 , Htb . 1 l., möbl. Zimmer zn vm.
Moritzstr «, Ecke Adelheids « . 16 » 2 r., schön

möbl. Zimmer mit aber ohne Pension zn verm.
Nerostr . 14 , 1, möbl . Mans . an anst. bess. Arb.
Neugasse 3 , 1 >., möbl. Zim . an sol. Herrn zu v.
Neugasse 18 » 1 r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Neugasse 22 , P . 2, erb. reinl . Arb . Schlafstelle.
Orauienstr . 2 . Part ., erb. reinl . Arb . K. n. Lg.€ ranienstratze2, 1St., schön mobl.Zimmermit Benfion . Zu erfragen Part.
Oranicnstr . 3 gut m. Part .-Z. einige Wach. frei.
Oranirnstr . 27 , 2 l., m. Z . m. Pens, zu verm.
Vrantenstr . 38 , G. 2 r., ein möbl. Z. z» verm.
Oranieustratze 36 , 2. eleg. Zim. sofort zu ocrni.

Oranicnstr . 39 » Grtb. 2 r., findet ein Geschästs-
fränlcin preirwürdig Kost und Logis.

Oranicnstr . 42 , H. 3 I , möbl. Zimmer zn verm.
Orauienftr . 66 , Pdb . Part ., möbl. Zim. sof. z. v.
Paaenstecherstratze 1, 2, vord. Ncrotbal, comf.

möblirte Zimmer mit oder ohne Pension frei.
PhiltppSbkrgstr . 12 . P . r., g. m. Z. fiep.) z. v.
PyilippSbergstr . 17/19 , P . I., 3 eins. möbl.

Z., eventl. a. Pens ., bill. a. Geschäftsfrl . o. j. Al.
Rtzeinstr . 24 , Stb . 1. einfach möbl . Zimmer , sep.,

mit Kaffee ver 1. September zu vermicthen.
Rtzeinstr . 81 , P ., zwei möbl. Zimmer zu vcr-

mietben. Preis 35 Mark.
Rieftlstratze 11 , Mittelb. Part ., möbl. Zim. z. v.

Rödcrallcc 37,
Röderflr « 41 , 2 r., erhalten reinl. Arb. Schläfst.
Römerber « 9/11 , 8 Iv erb . rl. Arb. Schlassielle.
Römerberg 16 , 3, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Römerberg 29 k. 1 fg. Mann Manf .-Loyis erh.
Römerberg 36 » B . 2 r„ m. Z . zu v. (14 M.)
Römerb . 86 , H. 1 l., k. ein r. Arb. Scklsst. erb.
Römerb . 36 , H. 3. k. ord. Mann g. Scklsst. erh.
Scharnhorststr . 16 , P . P . r., frdl. m. Z. b. z. v.
Schiersteinerstr . 9 » Htb. 1 l., sch. möbl. Z . z. v.
Schiersteinerstr . 9 , H. P . l., erb. Hdw. g. u. v. L.
Schulberg 8 , Part . L, möbl. Zim . zu verm.
Schulberg 8 » 8, ein schönes, gr , möbl. Zimmer

an anst. Herrn sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . S, 2 r., schön möbl. Zimmer

b. zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 11 , 2, ist ein hübsch möbl. Z.

mit befonb. Eing . u. gut . Pension z» verm.
Schwalbacherstr . 11 möbl. Mans. m. 1 u. 2 B.
Schwalbacherstr . 48 , 2, m. Z. (1—2 Bett.) z. v.

Schwalbiichcr»L “"ÄS Ti.
Schwalbacherstr . 81 , 1, frdl. m. Mans. s. zu v.
Schwalbacherstr . 83 , 3, frd. mbl. Z . a. sof. z. v.
Sedanstr » 8 , 8 I.. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Sedaustr . 13 , Mtb . 2 I., möbl. Z. m. Kost bill.
Secrovenstr . 24 , H. 1 r., erh. 2 rl. Arb. Schlst.
Steing . 3 , 2 l.. gr. g. m. Z. f. 18 Mk. zu verm.
Steingasse 4 , 1 St . r., möbl. Zimmer zn vrrm.
Stiktstr . 1,4 St . l.. erkält anständ. M . Logir.

Sliflstraßc 6,
Stiststr . 18 , ®. P .. gr. Zim. m. 2 Betten zu v.
Ttiststratze 17 , 2. mbl. Mansarde sofort zu vm.
Walramstr . 9 , P ., 2 möbl. Zimmer iof. zu vm.
Walramstratze 32 , 1 r., erh. r. Arb. Scklaist.
Kl . Webergasse 9 , 8, möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr . 8 , Gib . 1. gut m. Z.. sep., zn verm.
Wellritzstr . 14 , 2, erh. anst. s. Mann Schläfst.
Wellritzstr . 27 , 2, erd. zwei anst. f. Leute K. u. L.
Wellritzstr . 88 , 1, möbl. Z . an b. Herrn, . vm.
Wellritzstr . 88 » 1, sch. möbl. Z. m. P . sof. zu v.
Wellritzstr . 42 , 2. f. m. ar. Z „ sep. E., a. b. Hr.
Westendstr . 6 , 2 l., sck. möbl. Mansarde zu vm.
Wörthftratze 1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wörttzstr . 1, 8 l ., möbl. Zim. u. Mani . zn vm.
Wörttzstr . 2 möbl. Zim. m. Kost p. 1. Okt. zu v.
Uorkstratze 1, Part , l.» freundlich möbl. Zimmer

mit iep. Eingang sofort zn vermietben.
Norkstratze 8 , Part ., mödlirtes Zim. mit einem

auch zwei Betten zu vermietben.
Porkstratze 29 , P . r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Ztmmermannstr . S , P ., möbl . Balkonz . zu v.
Zimmermannftr . 9 , 2 Tr ., möbl. Zim . m. Pens.
Eine möbl . Mansarde an rnbigen Herrn zu verm.

Mb . Bleichstraße 9, H.» P . l.
Schläfst , erb .a . M . b. e. Wwe . N. Bleichstr. 11,H .B . l.

mödlirtes Zimmer zu vermietben . Näh.
WUl Friedrichstraße 86, Gartenhaus 2.
Elegant möbl . Zimmer , event. mit Pension

und Bedienung , zu verm. Nähere ? Gneisenau-
straße 19, Ecke Westendstraße.

Eine gutes mödlirtes Zimmer zn vermiethen . Mb.
Kirchgasse 51, 2. Masseur Heinrich Halm.

Zwei eleg . möblirte Zimmer zu vermiethen.
Näherer Ringkirche 10. Part.

Lrrre Zimmer , Mansarden,
Kammer « .

Römerberg 23 , Stb .. e. l. Zim . z. v. N. V. L.

Memife« . KtaIl« »'pen,Kche « nen,
Keller ete.

»Udeltzeidstratze 6 Flaschenbierkeller,
ausgezeichnete Geschäftslage , mit kl.

Wotznnng zu vermiethen.
Adeltzeidftrahe 46 » Hinterhaus, Keller zu verm.
Dotzheimerstr . 18 , Mtb . P . l., Keller , geräum.,

geeignet für Apfelwein , Kartoffeln rc., sof. z.. v.
Remise zn vermiethen Saalgasse 36.
Weinkeller zu vermiethcn Wildelmstr. 54. 2570
Weinkeller zn vermiethcn Saalgasse 36.

«n ttta, aüU
Gntiienanstrasie 8. 2. St . recbtr.

Das

WchüWMaAris - Öiiuau

Lionk Lie.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 768,

empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmüblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

rtliktl,,ielnchc
Beffere ruhige saubere allcinsteh . Dame

wünicht zum 1. Oktober 3—4-Zimmcrwobnu »g in
ruhigem , nur bess . Hause, Hochpart. od. Bel-Et.,
Pknrgensoiincnseite, vornebnie Kcaend , am liebsten
Kurlagc . Kein Neubau . Gefl . Offerten u. 4». sr -L
an den Tagbl .-Berlag.

»löglichst pee sofort eine
unmöblirtc 2. Etage von

3 Zimmern und Badezimmer in rubiger
besserer Lage. Offerten unter Chiffre H . 374
an den Tagbl .-Vcrlag.

PN " Möbl . Zimmer mit Piano und
Pension für dauernd gesucht. Offerten mit Preis
unter <3 . 374 an den Taabl .-Verlag erbcie».

Wohn- und
Schlafzimmer,

elegant niöbllrt , in neuem Hause und feiner ruhiger
Lage gesucht. Offerten mit Preis unt . S? . ir . 3»
vostl. Wiesbaden.

LWliiks GeMMNiei« fndtt
til Jimitt Sffi ’SÄ."o& S
Preisangabe ». T . 8030 an Haaienstein
&  Vogler A . - c . . Wiesbaden ._ F78

Siiche per 12. September auf ca. 4 Wochen

1 Wohnz. u. 1 Schlaszimmcr
mit einem Bett und einer großen Chaiselongue
in der 1. Etage und in ruhiger Lage » Bevor¬
zugt elektrisches Licht und Bäder (Quelle ) im
Hanfe . Gefl . Offerten (einschließlich Lickt und
Bedienung rc.) unter H . 333 postlagernd
KönigSwinter.

Junger Mann sucht eins., aber gut möbl.
Zimmer znm 15. Sept ., event. mit vollständiger
Pension , bei kl. rubiger Familie . Offerten mit
Preis linier »». 873 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei kleine möbl . Zimmer mit Küche gesucht.
Offerte» unter Jl. 87 » an den Tagbl .-Verlaa.

Kür Bureau passend
2—3 Zimmer , Parterre oder 1. Etage , event. mit
separatem Eingang per 1. Oktober a. c. gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter H . 37»
an den Tagbl .-Berlag erbeten._

Ei « s«h. leeres Zim mer Nähe d. Bahnh.
gesucht. Albrechtstrasie 46. 3 l._

Große Keller - oder Souterrain-
Räume zuiii Lagern für Obst zu micthcn gcsucht.
Näheres Sedanstraße 3.

rremden -peustons

Z
Vereinfachung de» aeschiftlichen

Verkehr » bitten wir unter « geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un» zn ulUN» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Für ein 12-jähriges
Mädchen

(Engländerin ) wird bei einer guten pratestanrilcheiifancklic angenehmes Heim gesucht, wo es mitachter gleichen Alters erzogen und nntcrrichlet
werden kann. Gefl. Anträge an M . H . Parker,
Adr . Rudolf Mo «se . Eisenach ._ F139

PfT " Elegant mövl . Zimmer mit und
ohne Pension btüiaft Adolfstraße 4. 1.

Friedrichstratze 47 , 8. Zimmer mit
Pension für israelitischen Herrn zu vermietben.

Zwei sein möbl. Zimmer zu verm. f. 45 Pik..
auf Wunsch vorzüal Pension Moritzstr . 4. 3.

Moritzstratze 12 , 2. Nähe Gericht». Kaserne,
elcaant möbl . Wobn - it. Scvlaizimmer zu verm.

Frdl . Zimmer mit autcr Pension
Neugasse 2, 2. Ecke der Friedrichstraße. _

Röderallee 36 , 2 , elegant möbl . Zimmer
an Her >n zu vermiethen._

Billa Schöne Aussicht 8 gibt 2 möblirte
Zimmer an eiltzein. Herrn für dauernd ab.

Boppard a .Jthef n
„Pension König“ .

Prachtvolle Lape , vorzügliche Verpflegung.
Pensionspreis 3.50—5.50 Mlc. Keferenzen durch
Fr . Generalsuperintendent Hr . Ernst . Boppard.

Frl . E . USniK.

Berlm-Chlirlottknüiirg.
Wohnungen und Pension für gebildete allein¬

stehend- Damen im Damenelubhaus
Charlottenvurg , Niarcvftr. 4 u. 5. am Knie
Schöncberg , Akazrenstraße 5. Näheres Direction
HafTner , Marchstr . 4, Charlotlenburg.

i frolfti Di

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen

wkehr» bittiVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un » zu überweisende » Ilnzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahleil.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblalt «.

I). A. Lplirerinnni-Vmin,
Stellenvermittlung ', Wiesbaden , Frl.
Pohl , Jahnstr . 24, 3, Spreohst . Freitag 12—1. *

Berlitz
Spraclilehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Unterr . in all . Fädi ., Arveltssiund ., Ferienkurs.

Pens . Vorbereilung auf alle Clasien ». Ernmina!
Horb », staatl . gepr. Overlehrer , Luisenstr . 43.

NKchhilfestundeN,
refp. ganze » Unterricht , auch für abnorm«
Kinder, erteilt erfahrener Elemeutarlebrer geg^
mäßige Vergütung in u. außer dem Hauie . Ge»
Zuschr. ». stk. 37 » an den Tagbl -Verlan erbeten

Töehterpensioiiat
für Haushaltungu.Wissensehafl

Frau Oberlehrer

BibbirfMn»
Villa Tanneiihurf,Kapellenstr.41

Eintritt jederzeit.

Pensionspreis jährl . 1000 Mk., halbjährl . 600 dlh.
Befer , u. Prosp. d. d. Vorsteherin.

Hrslllltstunden trt . bestcmpf. gepr. Lehrerin
Alitvlli f 'fiorddentsche). Pagenstecherstr . 1,2.

Mette Curse
im Französ 'schen , Fnglischen uud Italienischen
für AnlSnger und Vorgeschrittene beginnet
Anfang September.Berlitz

Bheinstrasse 18.

|1 ttnittlll bCr !)futKt,tu  Svractic müditij,crih . Uiuerricht in Convers. iu
Grain . Dotzheimerstr. 86, P . I. Svrccvst . 3—4

Cmnnre di lezioni Albrechtstr . 17,3,
OiynU ! d , Ecke Adollsallee.

Klavierlehrers » , früher a. Conserv . lhäiig,
giebt gründl . Unterricht . Adelbeidstr . 65 , 1. s

fodjfdiuie Ueiilslrütze 38.
Beginn des neuen Kursus 1. September.

6-wöchentl. und ' /«-jährl . Kurse.
Vollst. Ausbildung i. d. feinen, sowie Sürjtrl

Küche, incl. Einmadien und Backen.
Eintritt jederzcit.

E . Papprlbanm , Vorsteherin.
Kochschnle Rl,einstratze 38.

Borzügl . Mittagstisch lägt . 1 Uhr. PrÄ
1 Mk., Abonn. 90 Pf . Variier . 2l>!mcld.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren ein
Montag Nachmittag auf dem Weg Herrenciche". :
Adzngeben bei Frau Clary , Röderstraßi A
Gule ' Belohniiiig . _ _

Find , b. postl. Briet w. geb., di. Amt 2 nieder,.
Geinnden nold. Pincenez . Morjxftr . 72, l I
Gelbe Ronnentv . enlfl . Friedrichstr . 14,1.

A . 1. „l . xA 1*11 rtTnliiii k K ^ -

(Eine Sonder -AuSgabe des „Arbeitsmarkt des WiesbLdener^
Tagblalt " ericheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags '«
Verlag , Langgasse 27. und enthält ledesmal alle Dienstgesucye-
und Dienstangebote , welche in der nächstcricheinenden Nummer^
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Bon 5 Uh<

. .. - - 6 Uhr a,, u., von 6 Uhr ab anßerdeW
- Bei tchriftUchen Offertes

an Verkauf , das Stuck 5
unentgeltliche Einsichtnahme . —
emvsiehlt es sich, nicht Original -Zeugnisse , sondern deren
schriften beiznfügen ; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen nn»
keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb 4 Wochen uiuJ*

abgeholt worden sind, werde ?, unerüfsnet vernichtet .) ,j|

Z
tu Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Meibtrüir Vertonen , die StellimS
finden.

PT Gesellschafterinun Alter von 35—10
Zobren mich Plcntone sür dauernd
Selbige muß gesund sein und im Haiishlilll
etwa? Erfahrmia haben. Ancb Kenntnim
im Nähen erwünscht. Französische Spracht
Bediiiailng . Adresse im Ti gbl.-Berlag . ™

Gebildetes Fräulein
mit sympatv. Wesen und heiterem Tcniperamcm

als Gejellschasterin ztt einz. Dame nach Wik b̂.
gesucht. Da ? Kleiderrcinigen , Ausbcssern rc. >1-4
zu überncbmen. Offerten mit Ansprüchen uuler^
8 . 44 postlagernd Geisenheim.

Bon einer Herrichatt , welche im Winter in M -rail
(Süd -Tirol ) wobnl . wird für sofort sehr tücktî ,
zuverlässige Kammerjungfer gesucht. Kcr»
Frisieie ». Bügeln oder Zimmnierarbeit verlain>>-
dagegen ganz persccteS Schneidern . Gul» -
Lohn , atigenehnic Stellung . Nur Solche »in
vorzügl . Empschl . wolle» sich ntelden Vmd
Violetta , Garlcnstr . 3, Nachm, zw. 2 u. 5 Uhr-
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Uo. 408._Morgen -Ausgabe. ». Hlatt._ Wiesbadeüer Tagblatt. Mittwoch. zu ^ «81004.
Kettr 18.

Angehende Verkäuferin
«-sucht Neugaffe 22, Koffergeschäft.
Ein junges einfache« Mädchen für den Laden

gesucht. Färberei Herrmann , Emierstraße 4.
- Tüchtig « jüng . Verkäuferin per

1. Sevtember, eveut. später gesucht.
A . Schwarz, Marktstraße21.

Stellen büreau für »aufm , und techn.
Angestellte,

g»d-Franz Joseph Koch,
Stcllcnvermittler,

Wiesbaden,
Büreau : Kirchgasse 54 , I.

Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen. Maschinenschreiberinncn und Steno¬
graphistinnen, Filialleiterinnen. — Buchhalter,
Disponenten, Reisende, Korrespondenten, Ver¬

käufer, Kontoristen re.
Kür die Herren Prinzipal « gänzlich

kostenlos.

IOOOQOOOOOOOOOOOOOO

Zum1. Oktober Sr 'föÄ
das auch im Hause thätig sein muh, zu zwei
«roheren Kindern bei Familienanschlußgesucht
Biebrich, Schöne Aussicht 4.

Gesellschafterin,
35—40 I ., französ, sprechend, von Ausländern
gesucht; ferner drei Büffet -Fräulein zum
sofort. Eintritt , dauernde Stelle», ein Fräulein,
22 bis 24 Jahre alt, aus besserer Familie als
Kakfirerin in hiesige« Hotel, Fräulein zur
Stütze zu einz. Dame, flotte Kellnerinnen,
HcrrschaftS-Köchinnen . fein bürgerliche
und bürgerliche Köchinnen, Hotel » und
Restaurantköchinnen , Kaffee- u. B «iköch. ,
Kochlehrmädchen, Hotel -Ztmmermädch.
für hier und auswärts , Eintritt sofort, bessere
Stubenmädchen » AlleinmLdche« , best, und
einfache Hausmädchen , zwanzig Küchen-
mädche« (für Letztere freie Stellenvermittlung)

durch das

WnW Stellen»Siiremi
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

öllejles md KMpi-Ktellkll-MreM!

Stickerinnen««*>
Nähmädchen

*** *C<nrt Goldstei « , Kapellenstr. öl , P-

kV Tüchtige Taillen -, Aermel - und Zu¬
arbeiterinnen sofort für dauernd ««sucht.
M . Leister-Bodach, Gr. Burgstraße 9.

kV Tüchtige Taillen, u. Rockardeiterinnen sofort
dauernd gesucht Häfneraasse 18, 1. , .

Tüchtig « Zuarbeiterinue « für Taillen gesucht
Frankenstrabe1, 2 St . l.

Tüchtige erste Taillen , u . Rockarveitcrinnen
sofort gesucht.

M . BlieS -Tchramm , Mufeumstratze4,2.

Tüchtige selbstständige
Rockarbeiterm

bei hohem Lohn gesucht.
W . Wemmer , Wilhelmstratze 48.

Tüchr. Nähmädchen gesucht Birmarck-Ring 21, Lad
Tüchtige« Nähmädchen gesucht Lnisenstr. 34 1.
Jg . Räh - und Lehrmädchen vom Lande für

d. gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
i welches zeichnen kann» znm Stechen

und Pansen gesucht. Offerten *°»>>
n . I io » hauptpostlagernd.

^ Ordentliches Mädchen ge««« gute«
Lohn gesucht Mauergaffe 12, Drogerie.

Junge « Mädchen gesucht Grab-nstmbe 18-
sogleich AlleinmSdcheu für kietnrn Haushalt

gesucht Labnstrahe 2, 1. , . ,
Sin brave« Mädchen, da« kochen kann, sofort

aesucht Adolsrall« 18, Parterre.
MV ^ Einfache« kräst. willige« Mädchen gesucht
^Kaiser -FriedrichMng 45, Part . l.
Sin tüchtige« Mädchen für ,ede Hausarb-it gesucht.

Näh. Stiftstrabe 28, Part .. Vorm, von 12—1.
Alleinmädchen für klemm

Vltuveres Haushalt auf sofort gesucht
Körnerstrahe 8, 2 r. . .. . - . .r

Tüchtige« ältere, Mädchen zu leidender Dame «ei.
Vorste llung Tannurstratze 28, 8. « t. l., Nachrn.
MBH , Ein tüchtige» Alleiumädchen ges.

Langgasse 81,1 . . . . .
Tüchtig «» Mädchen zur Au«hülfe gesucht. Näh.

Mauritiusstraße4, 1. . . .
Ein braves ordentliches Mädchen m burgcrlichm

Haushalt gesucht Helenenstraße4. Dort.
- BravrS tüchtiges Mädchen

sofort gesucht b. Hohlwein,
Schwalbachcrstr. »0» , Allees.

Alleiumädchen , da, selbstst. gut kvchm kann.
gleich gesucht Adolf- allee 34. .

Suche wegen Verheiratung meine« Wj « . ™
1. Oktober ein feineres Ztmmermädchur
od. an gebende Jungfer , erfahren in ihrem Fach,
mit langjährigen guten Zeugnissen.

Frau von Fischer -Treuenseld
Sonnenbergerstr. 60. 1.

Anst. willige« Mädcb. gesucht Wörthür. 22, Laden.

Per sofort gesucht
ein Hausmädche « « . ein Zimmermädchen,

zum 1». September perfekte Köchin.
melde« Seberberg « .

II

17  Goldgasse 17,
Telephon 484.

Einfaches Mädchen , welches sich zum Verkauf
eignet, aesucht. Offerten mit Gehaltransprüchen
unter Wl. n. B . » 8 postlaa. Schützenbofstr. erb.

©iitfic fiic liiern.aafecrötttt:
Erzieherinnen , Engländerinnen » Kinder¬
gärtnerinnen , Kinderfrünlein , Fräulein
zur Stütze , Kinderpflegerinnen » Jungfern,
15» bcff. Stubenmädchen , Haushälterinnen
für Hotels » pcrfecte Herrschaftsköchinnrn,
über 18 fein bgl . Köchinnen , Kaffee- und
Beiköchinnen , 28 Alleiumädchen , über 20
Zimmermädchen . Hausmädche » , Büpet-
und Servierträulein , Verkäuferinnen,eder
Branche n . s. w. Nur prima Stellen und
hohes Gehalt.

Jüngeres Mädchen, das etwas nahm
kann, dauernd gesucht. L. Pörtiug , Jnd.
Frau B aum » Milbelmstraße 16.

Lehrmädchen
au« achtb. Familie gegeu sofortige Der»

Modes . Lehrmädchen sucht
Eh. Rücker & Sohn , Lanagasse8, 1.

Christi . Heim , 1STÄ
sucht sofort». später: Köchinnen,Allein- u. Hau«,
mäd-ben, eins. Landm. P . Geitzer , Stellmv.

stGma s*.  Nach England gef. perfecte Köchin.
Di»« W  Pagenstecherstrab « 1, V. r.

Gesucht
eine febr gute feinbürgerliche Köchin , die Haus¬

arbeit mit übernimmt. Nähere« von 9—11 Uhr
und von 2—5 Uhr Adolfsallee 5.

Suche fünf Köchinnen, zehn Hau«-,
Kücben- und Alleinmädchm.

Marie Harz, Stellmv.. Langgafle 13.

rSuche für Ausland,
Central-Büreau

Wallrabenstein
Büreau allerersten Ranges,

Frau Lina Wallrabcustein ( gev. Dörner ) ,
Siellenvermittleriu,

Langgasse 24» 1. Et.
Telefon 2888.

Tüchtige Verkäuferin für folort pefuefot
MetzgereiH. Cron Söhne , Neuaasse 11.

nach Paris eine perfecte HcrrichaftSköchin, zwei
Kinderfräulein, ein nettes Alleinmädche» in kl.
Familie nach England , Köchinnen, K ndeifraul.
und Hausmädchen, Herrschaften hier , hohes
Gehalt , Reise frei.

Central -Büreau

Fllm Lim Wnlllllbenstei»,
geb. Dörner,

1. MM m Platze, Ktklikimm.,
Lanstgasse 24 — Telef . 25 5 ».

Suche für mein Sturz - , WeiM-
nnil Wollwa » ren . « r »clihn eine
solide branchenkundige Verkäuferin.
Friedrich Kxnrr , üieusasse 4 «

ISnfSitiHm
Zum möglichst baldigen Eintritt ein Ladenfräulein

«-sucht. das in der Haus- und Kucheng-ralh-.
Branche durchaus bewandert ist. Offerten neb'.
Photographie, Zeugnißabschnsten mid Unga
der AebaltSanspiücheunter 8 . 2 « » an oen

Tüchtig «̂ Verkäuferin für Knrzwaarengeschafi
Per 1. Oktober yesuchl. Offerten umer » S « »
an den Taabl.-Verlag.

Schuhbranche.
Verkäuferin gesucht. - x

Gustav Jourdan , Wiesbaden.

3 » mein Juwelen -, Gold - u . Silverwa
Geschäft wird eine gcwandic ^

jüngere Berftöufertn
Milcht. Branchekenntnib nicht verl 'Nur bestt
empfohlene Bew. wollen sklbst«es» " ebmc ON
mit Zengnib-Abfchrilten und Ptw «
Gehalts niprüchm lenden an U •

Wilhelm Sauerwein , ^ nwener,
Mainz.

Zuverläffige Köchin , die auch
iammtliche Hausarbeiten vcrr., für

'kindlrl . Ehepaar per 10.—15. September ges.
Zu erfragen im Tagbl.-Verl. 8

Suche zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiges Mädchen, welche« Kinder gern
hat, für Bierstadter Höhe 13. Näd.SetdenhauS Bock,

Wilhelmstrab« 6.

Gesucht per sofort
brsiere« gutempsohlme« Hausmädchen für hiesige«
HerrfchaftSdan«. Nähere« Hotel Rose.

Ein tüchtige« Mädchen sofort gesucht.
Frau Schmidt , Bahnhofstraße 9.

Mädchen für alle Haurarb. zu kl. Familie (zwei
Vers.) auf fos. gesucht Herderstratze 12,1 . Et. ,
V Gesucht per sofort oder 15. September em
Mädchen , welche« gut bürgerlich kochen kann
und sämmtliche Hausarbeit versteht.

P . ForSbach, Herderstraß« 28. 2
IV Tüchtiges ältere- Mädchen gesucht
^Scharnhorststratze S, Part , rechts.
Ein ältere» Mädche « oder nnabdänglge Person,

w. kochen kann. Porkstratze 21. 1. Etage recht«
Slkl  welches kochen kann, ges.

Adeldeidstrahe 43. 2 St . ,
Einfache« Alleiumädchen , welche« bürgerlich

kochen kann, auf 10. September oder spater für
kl. Haushalt gesucht. Vorzustellm zwischen 12
u. 3 oder zwischen6 n. 8 Stiftstratze 19, Part.

Gesucht
ein brave« Mädchen für Küche und Hausarbeit

znm alsbaldigen Eintritt Friedlichst, aße 34, 1.
Für kleinen HauShalt (zwei Personen)

Dienstmädchen gesucht Roonstratze 3, 2,
rechter Eingang . _ _
V Mädchen gesucht Michelsberg 21 , 1.

i . Hnusmiidchcn iS ÄSf“ ®”
Hotel Englischer Hof.

Gesucht ein ordeiltliches Mädchen . Näheres
Oranienstrabe 19, Hinterhaus Part.

Mädchen für Kü » e n. Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 18 , Part.%  Besseres Hausmädchen, perfect mt Nahen«bessern), nach Frankreich gesucht. Hoher
Lohn. Näheres Oranienstraße 43, 2. Et . l.

Hausmädchen
sofort 'bei hohem Lohn gesucht Mozartstraße 2.
Ordenlliches Mädchen für Hausarbeit und zu

zwei Kindern gesucht Grabenstraße9, 1.

Stetaniidpetfjieiientair
Kirchgasse 37,1 , Annic Carne , Stellenverm..
sucht für gleich und später Kindermädchen.
KöchiNiiM. Zimmer-, Allein- und Hausmädchen.

Pf - Starkes Mädchen bei bohem Lohn znm
18. Sevlember gesucht Hartingstratze 13, P.

Köchin
aesucht bei bobem Lohii, d-e einer gut bürgerlichen

Küche selbstständig vorstehen!kann. Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Emscr-
siraße 4. 1. 9- 11 u. 3- 4

Suche für hier u. auswärts Köchinnen , bcfferes
Kaus -, Allein - und Zimmermädchen , f.
Z Stellen. Frau Lang , Stellenvermittlerin,11 1»

Stellen -Nachweis Fanlbrunncnstratzc 8,
1 Etage sucht Köchinnen, Alleiumädchen, HauS-
,,'nd Kindermädchen.. für nur prima Stellen.
Fra » Adel . Banmann , Stellenvermittlerin.
Reelle Vermilteluno. .

Br nnrr "-iii Junges Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmühistratze 25, Part.

Albrechtstraße 13. Part ., Mädchen zu Kindern ges.
Einfaches Mädchen geuiwr Moritzstratze 11.
«SSt ^ » . »mäschcn gesucht.
ÄN ^ iN Kurth, Zletcnring 4.
Tüchtiges Alleiumädchen , welches alle Haus-

arbeilen übernimnii, mit guten Zeug», vcrf. auf
kok ges. Frau M . Stotz , Dotzheimerstr. 33. 1.

Kinderlose Herrschaft lucht zum 1.
oder 15. Sept. ein Mädchen , das

aut^ ochen kann u. Hausarbeit versieht. Zweite«
dNädttten vorbanden. NüdeEheimerslratze17,1.

am-  Einfaches 2l Nein Mädchen gesucht
Kapellenstratze 6, 2.

Mädchen iür Küchen- n. Haiisarbe't (leden L0»n-
taa Ausgana) bi« 1 « cv>- »ei- Gerichlsstr. 5. P.

Ordentliches sauberes Mädchen gesucht
r9oeheimerstratzk 96. l . , . ,

Gin sauberes Mädchen, das etwa« kochen kann,
wird gesucht. Näh. Birmarckring 25. Eckladen.

Ordentliches Mädchen , welches
selbstständig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht , für sofort
oder später gegen hohen Lohn gesucht
Helenenstratze 30, 2. Stock.

ein tüchtiges, znm baldigen
Näheres Wilhelmstraße 54,

Küchcnmädche« ,
Eintritt gesucht.
Hotel-Büreau.

Sofort gesucht
ein tüchtige? Hausmädchen , da«schon in Stellung

war, Mainzerstraße19.
Gesucht wird für 15. Sevtember nach Soden in

kleinen seinen Haushalt ei» ordentliches
Mädchen , das gut bürgerlich kochen--kann,
Hausarbeit versteht und gute Zeugnisse besitzt.
Vorzustellen Wiesbaden, Parkstr. 61, früh 9 Uhr
bis Nachmittag? 'IA  Uhr.

Ein Mädchen , w. kochen kann und Hausarbeit
versteht, zum 15. Sept. ges, Biebricherstr. 45, P.

Gesudit zum 15. September ein in Küche». Haus¬
arbeit erfahrenes tücht. Mädchen Rheinstr. 40, 1.

gSV Junges sauberes Mädchen, welches Liebe zu
Kindern hat, für kleinen Hallshalt gesucht von

Frau  Giegerich , Schwalbacherstratze 79,
Ein braves Mädchen sofort gesucht

PHV Fanlbrunnenstraßc 9, P . 1.
Nettes Mädchen zu einzeln. Dame gesucht,

20—28 Mk. Lohn. Frau Müller . Stellen
Ver mittlung , Walluscrstratze 0 , Laden.

IV Sauberes ges. Kindermädchen mit
outer Erz. und Zeugnissen über längere ähnlich,c
Stellung per 15. September in gnlen Haushalt
gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 41, P . l

Gediegenes Mädchen zu zwei Person ««
gesucht, 20—28 Mk. Loh« .
8 ' Frau Müller , Liellenvermittlung,

Wallnserftratze 9, «ade« .
E. ang. Bügelmädchen sof. aes Drndcnstt. 7. H. P.
Tücht. Waschmäd » «n gesucht Sedaustr. 10, 1 r.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7. J . E
Ein Waschmädchen fofort fief. 2Betfi rffiK. v |
T . Wascbmädchen dauernd ges. Frankenftr. lb, H. .
Monatsfrau für einige Pormlitagsstunden gef.

Kurth , Zietenrmg4. 1.
V Saubere« zuverlässiges MonatsmLdch ««
sofort gesucht Karlstraße 1b, 2 „

Einfache« Monatsmädche » gesuchtv. v—o uyr
Mittag« Moritzstraße 51. 8

■r * Tüchtiges MonatsmLdchen gesucht
Vormittags drei Stunden und Nachmittags zum
Spülen . Näheres Vhilippsbergerstr. 85. 2r.

V MonatSmädchen von 8—2 Uhr Mittag«
gestickt Weilstraße 6, Parterre.

Monatsmädchen oder -» rau gebucht täglich
8 Slund . bei M« yer , Gustav-Adolfsttaßc 1.

Kirchgasse 19 ein MonatSmädchen v.7- 10 Ubr
Morg. n. von 7—7V» AddS. ges. N. Lampenl.

Junge Monatsfran aesucht TaunuSstr. 7, 2 I.
Ein Mädchen oder Frau zum Milchtragen

sofort ges chk. Zu erfragen Oramenstrahe48,
Hinterh. 1 Et . r., von 10- 11 Vonnittag«.

Mädchen für den ganzen Tag zum Pntzen gesucht.
Färberei Herrmann , Emscrstraße 4.

Jung . Mädchen tagsüber für leichte Hausarbeit
gesucht Eleonoerenstraße10, 3 rechts.

K̂indermädchen . S & S5
gesucht Saalgasse 86, 2.

Ein Kindermädchen für tagsüber gesucht.
Fr . Dr . Geitzler , Wellritziiraße 1.

Ich suche Mädche » oder Fra « von Morgens 7
bis Mittags 8. Näh. Hermannstraße6, Part.

Saubere unabhängige Frau
oder Mädchen von Vh  bis Nachm.

5 Uhr gesucht Kapellenstratze3, 2. Stock.
Ei« Mädchen tagsüber gesucht bei

Frau Lange , Dotzheimerstraße 21, 3.
nr ~ JungeS Mädchen für sofort tagsüber zu

Kindern gesucht Schwalbacherstraße 29, 2 rechts.
Ein Mädchen tagsüber ges., dasselbe k. kick dabei

im Nähen ausbilden. BiSmarckring 21, Ladm.
Laufmädchen gesucht bei

Ad . Lange , Langgafie 29.
Ordentliche« Sanfmädche « gesucht.

Adolf Stein Nachf. , Langgafie 48.
LaufmSdchen tagSüb. ges. Kaiser-Friedr-̂ i. 18, P.
Ordentliche« LanfmSdche « gegm hohen Lohn

gesucht Webergasie7, im « chirmgeschäft.
Mädchen
Frauen zum Kartosteiauffeien gesucht. ^

Hofgut « etsverg.

W-istttche x - Lfanen , die Stellung
rndjitt*

Chriftl. Heim, SSSffl
empfiehlt sofort Kindergärtnerin 2. El., Stütz«.

Norddeutsche Dame,
stietzend englisch sprechend,

suckt stundenweise« Engagement alr Kompagnon
oder Vorleserin. Offerten unter 15. au
den Tagbl.-Verlag.

1? , . ^ 24 an«, trö«s&deuse d4sire
Jj 1 äHCdlS0j place de gouvernanted’En-

fant ou garde malade. Reoommand4e par
maitre. Adresse » HÖtel metropole,
s’adresser au portier.

Arbeitsnachweisf.FrauenJÄ
Abt . Mt « ut em (if « hlene junge
FramSsin sucht sofort itellsug
za Hindern.

Französin S«« 6"“ “ nn
Central -Büreau .

Frau Fma Waürabeustem,
Stellenverm . , Langgaffe 24. Tel. 2888»

Fräulein , bew. in Stenoaravbieu. Schrcibm., s.
Sielte in Geschäft, auch Verkäuferin, geht a. ans
Reisen Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

Wirthschasterin mit vielseitiger Ersah,ung, in
großem und kleinem Haushalt, auch Anstalts¬
wesen geübt und in feinster Küche perfect, sucht
Stellung , wo die Hausfrau fehlt. Beste Empfehl.
Offerten n. »1. Heidelberg . Stcigerweg 51.

Gesetzte« Mädchen sucht bi« 1. Okt. Stellung als
Haushälterin zu alleinstehendem alt. Herrn. Off.
unter » . 37 » an den Tagbl.-Verlag.

Eine Dame
gesetzten Alters »sprachkundig , alleinstehend,

die 12 Jahre in seiner Familie an Stelle
der .Hausfrau gewirkt » wünscht wegen
Todesfall ähnliche Stellung oder alS
Pflegerin in gutem ruhigen Hanse.
Keine Gehaltsansprüche , allerbeste Em¬
pfehlungen . Offerten unter T . sr » an
den Tagbl .-Verlag.

E. jg. kindl. Ww. n. g. Fam. !. Stellung z. selbst»
ständ. Führ . e. bess. bürgerl. Hausb. hiero. answ.
Offerten unter ®. 374 an dm Tagbl.-Verlag.

Empfehle gebildete Haushälterin, sprachkundig,
gewandte Jungfer . Stichen. Llnnie Carne,
Stellenv. „ Bienenkorb " , Kirchgasse 37.

Aelt. gesetzt. Tsindchen, welch, selbstst. einen.Haush.
führen k„ sucht Stelle. Römerbcrg 36. B. 1 l.

Emvk. t. Herrsch .-K. für hier u . Ausland»
Stützen , Ladcnsrl . , Zimmermädchen mit
g. Zeugnissen. Frau Lang , Stellenvennittl.,
iÄoldgassc1. 1 Sl . Televbott 2383.

Empfehle eine perfecte Köchin und ein Slllein-
mädchen . Beide mit guten Zeugnissen.
Fr . Lldclinc Baumann , LteUenvcrinittlcrin,

Faulbrnnnenstrotze8, 1. Etage.
Gut erzog . 18-jähr . v. Mädchen v. Lande

sucht Stellung znm 15. Sevtember in kl. besseren
Haushalt oder b. einzelner Dame, sieht gerne aus
weniger Lohn, nur gute Bebanbinng. Offerten
unter V . 3 « r» an den Tagbl.-Verlag.

Ein nettes Piädchk», Beamtcntochter, welches in
all. Hans- n. Handarb. crf., a»ch Liebe zu Kind,
bat, !. St . in bess. H. lltäb. Hermannstr. 21, 3 l.

Mehr. jung. ». alt. ordenit. Mädchen an? anständ.
Fam . s. v. 1. Oktober pass. Stell, bürg, Hrd.
Ritzer , Slpolda , Tdür ., Wilbelmftraßc 14. 1.

JliN'ic? gcwandles Mädchen inckl Sielte als
besseres Hausmädchen. Ge'st auch zu Kindern.
Gest. Offerten unter 4,. 44 . hauptpostlagernd.
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kkveinmädchen i. Stelle in kl. vessereu HauSb.
Eintritt gleich. Adleistraße 28a, 2 St ., Dotp.

Kin ausländ. Mädchen lucht Stelle alr Alleinm.
Näb. Marktstr. 18. Blumengesch., Vorm. 11—3.

tüchtige fremde Alle,»,
wädcheii, sowie Stuben¬

mädchen die nähen, bügeln, servieren können,
mit gutvl Zengnifsen, »nd Kindermädchen.

Krau Elise Müller.
Stellenvermittlerin , Ellenbogengajse 8,1.

iung. Mädchen vog au«w. s. St . Rieblstr. 4, D.
in einfaches Kindersränlein mit guten Zeug¬
nissens. Stell , zu einem od. zwei gröst. Kinder«.
Stellenverm. Fr . Heinrich, Karlstr. 28,̂ Std . 2.

Bei älterem Ebep. sucht alleinsr. Dame sich gegen
kl. Vergütung nutzbar
zu machen. Off. u. V. srs an d. Tagbl.-Berl.

J . M. s. Bes» . (W. u. P .). Frankenstr. 7, Sth . 2.
Mädchen !. Bes» . (SB. u. P .). Röderstr. IS. N.
MonatSstelle van 11- 2 gesucht Ludwigstraße 8.
T . Fr . s. Mtst. f. Morg. 2- 3 Std . Kellerstr. 12,2 r.
Sauberes unabhängiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kocht, sucht Monatsstelle. Off. unter
Ul. « »-* an den Tagbl.-Verlag.

Eine bessere junge Monatsfra » sucht1—2 Stunden
Beschäft. Näh. bei Frau Lang, Hochstr. 4, 2 l.

Eine allrinst. Fra » sucht tagsüber Beschäftigung.
Lauggasse 28, Stb . b. Beek.

Einen ordentlichen HauSdurschen sucht
LouiS Schild , Langgasse 8.

Hausburscht » 15- 17 Jabre , gejucht. Atelier
E . Schiermachcr , Taunusstraße 3.

Sauberer fleißiger Haus bursche gesucht.
Bäckerei SS. Mayer , Moritzstraße 22.

Ein junger Hausvursche gesucht Mauerg ifle 3/5.
Ein Jung « al» Ausläufer gesucht.

Hofapotbekc , Lauggasie 15.
Ein Laufjunge » nicht über 16 Jahre , sotort

gesucht BIcichstratze 15.
Laufjunge gesucht Slrndtstraße 1, Laden.
HmschaMnischcr gSÄ

sott gesucht. Näh. îm Tagbl^Verlag. ^

US:  X 4 ; Büreauperfonal , bcff^
Hauspersonal erhält

Männliche Personen , dir Stellnng
finde«.

I Heilung',ür Jn-mÄusLdIÄI Üvmann,Stellenv., Intern , kaukntänn . Stellen-
pürcau , Zeit 24 , 1, Frankfurt a. M.
Tel . 8982 . F78

Bmitcchmkct!:*Ä MpVt
Praxis gesucht. Offerten unter IW• » 9® an
den Tagbl.-Verlag.

Hockaugeseb. Feuer-Der,.-Eesellsch. sucht
tüchtigen Bertretcr gegen hohe Provis.
Offerten u. >il. S ? S an de» Tagbl.-Verlag.

|_

Tücht.kansin.geli.Mann.
i» der Sar „brauchc bewandert, f. Lebenrstelluug-
(Verhcirateier nicht ausgeschlossen.) Offerten
unter Ist. a» den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
ml« Tchreibhütfe für ein Verwaltungs-Bürcan

baldigst gesucht. AniangSaebalr Mt. 50.—.
Offerten unter 8 . SS » a» den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige selbstständigeMonteure
für elcktr. L êdt- und Krastanlagcn gesucht.

Bauaesellschnft für elettr . Anlagen
Wiesbaden.

Tücht. Maschinist,
»Nverlässig und nüchtern, zur Bedienung einer

50pf. Lokomobile mit electv. Lichtanl. soiort aus
dauernd gesucht.

Wcbr. Rengebaner , Achwalbacherstr. 22.
junger Schlossergehttlre gesiicht.

I . Hohlwein , .Heleuenstraße 23.
Schreiner gesucht BiSmarck-Rlng 36.

Tückt. Schreiner, „?Ä,
sucht Friß ffnft , Dotzheim-rstraße 26.

Ein tüäiiiger Möbelschreiner , welcher gut im
Po liren (JahrcSstelliing), gesucht Moritzstr. 68.

DM- Tüchtiger Schrcinergehülfe kann sosort
einireteu Rämerbera.30.

Schreiner (Anichiäa,r) gesucht Sdsierstemerstr. 12.
T . Anschläa. ges. Schr. E. Hausohn, Moritzstr. 49.
Mehrere tüchtige Tüncher für dauernd sucht

A . Stritter , Wairamstraße 18, 2.

Ein Kutscher mit g. Zengn. gesucht Adlerstraße5
-Ein j. Knecht gesucht Forkstraße 7. Par ..

.. Ackcrknecht gesucht Schiersteinerstraße 50.
Lediger stadtkundiger Fuhrmann gesucht

Scd " ' n.edanstraße 3.
Znverläss . Fahrbnrsche gesucht. Näherer

Jac . Kreuzberger , Dotzheimerstr. 118.
Bierfahrer

gesucht. Brauerei Felsenkeller.
Ein  Schweizer gesucht Schwalvacherüraße39.

Grundarbeiter gesucht. , _
Ad . Färber , Feldstraße 22.

bei

Männliche Personen , di- Ktell««g
suchen.

Jntell . best, empsobl. jung. Mann, militärfr., sucht
Stelle alr Privatsekretär oder ahnl. Ber-
tranenrvost. zum 1. Okt. 1994. Gefl. Offerten
unter Ui. * »* an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Maschinenschlosser sucht sofort Stelle als
Piafchlnift, vertraut mit elettr. Licht. Offerten
unter I». SS # ott den Tagbl.-Verlag.
V Gärtner , tücht., welcher jede Dienerarbeit
versteht, auch Heizung übernimmt, sucht Stelle.
Philippsberastraße 12, Part.

pÄT Tücht . erfahr . Krankenpfleger und
Dtaffenr sucht Bes» , für ganze Pfleg/. Nachtw.,
Aursabren oder irgendwelche Beschäftigung.
Nab. Röderstraße 4, 2 Tr . .

Tüchtiger junger Mann , stadtkundig, militarsrci.
guter Pferdevsteger. sucht pass. St . Gute Zeug».- »v. B, « a. d. Tagbl.-Verl.

mit In Zeugnissen, welcher
nie besucht hat, sucht

Hurn -Kesessschast. 2' ,-- 5 Ndr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilnuaen. 5—6Uhr : Turnender
Knaben-Abtheilung.

Turn -Berein . Nachmittags 3 Uhr: Mädchen-
turnen. Abends 8- 10 Ubr: Ricgeitturnen.

Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr : Riegen-
fechten. 99, Ubr: Gesauavrobe.

WiesüadcnerZttker -Elub . Abends9 Uhr: Zrtber-

Zitüervercin Miesvadc,, . Abends 9 Ubr: Probe.
Lhriü Ncher Perein junger Männer . AbdS. 9 Uhr:

Bibelbesprechung. .
Svangekilcher Männer - n . Snngsings -Perern.

Abend? 9 Nbr: Bibelbesprechung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kekargverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Mierö . Vadfahr -Perein 1884. SUbr: Destamml.
tbefeflschäft Sanaessreunde . 9 Ubr: Probe.
Kakeksverger Stenographen -Perein . Uebungs-

Pentfchnationak . Kanbtunasgehnrfen -Peröand.
(Ortsgr . Wiesbaden.) S Ubr: VereinSabend.

Gesangverein xLtederüranz. AbdS 9U ^ : Vrobc.
Damenfriseur - u . 7? erruck«nmacher-Sehülfe«-

Kerein Mesvaden - 9" , Ubr: Bersammlnug.
L' lokze' scher Ktenagrapven -Perein . fGinlgungs-

Syll .) Uebungs- und VeremS-Abend.

KMWsWWWH
_
Theater-GtrrtrMsprerse.

Walhalla -Theater.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoo1', den 31. August.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. Tan der Yoort
1. Choral : „Jerusalem, du hochgebaute Stadt"
2. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie“ . • dtiPpS.
3. Duett u. Finale aus „Martha Blototr.
4. Elfenspiel itn Königspark,

Mazurka. y01^-
5. Pri4re ä la Madonna . . .
8. Corrospondenzkarten, Fotpound
7. Verbrüderungsmarsch . . . «oh. btiaus«

Naohmit.tags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrrner
1. Vorspiel zur Operette „Urlaub

nach dem Zapfenstreich* . . OffenDacn
2. Alla turca aus der A-dur-Sonate Mozart.
3. Münchner Kindl’n, "Walzer
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung“ . . . •
5. Ouvertüre zu „Loreley* . •
6. Lied an den Ahendstem aus

„Tannhäuser“ .
7. VT. ungarische Rhapsodie . .
8. Kaiserjäger-Marsch . -

Ebner.

Wagner.
Wallaoe.

Wagner.
Liszt.
Eilenberg.

Proscenmmsloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Ord,estersessel. . 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parqnet . . > 2.50

Promen oir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
- . 1-BO
. . 1.“
. . 0.75

z D. Gefl.' Off° ti.' F.  8Jo a. d. Tagbl.-VerlDiener
Stellung z»m 15.

oder später. Eefl. Offerten unter
an den Tagbi.-Verlac.

ieptember
V»'. 8 * 4 Ü

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

Wetter Berichte

La qes--veranltalln ngen
Wetesrolsgifche He»l»ach1««ge»

der Ktatio« Mi-svadr «.

29. August.

Polsterer gesucht.
G . Sdiupp Nachs . , Friß Mahr.

nr  Tüchtiger Tapezier -Gthülfe gesucht
Moritzstraßc 28.

Tücht. Tapcziergeb. ges. A. Leicher, Adelheibstr. 46
A . Herrnschueider ans Damenschöße gesuch».

Astmann , Luisenstraße 26.
Für Schneider l Tüchtige Nockarbeiter sucht

G . Nölker , Lnisenstraße.
«M - Schneider gesucht Moritzstraße 12.
Wochenschneidcr ges. Dotzheimerstr. 39. Gib. 21.
Tücht. Damenichncider gesucht Birmarckring 21. L.
<? e»fkionof -Lehrling gegen Vergütung gesucht.

UiilLll l - Franz Lenz , Oranienflr. 60.
Gesucht zwei j. anit. Lente zum Eiusanimeln für

Scbleiterer b. L. Nicolai , Marktstr. 22, Stb . 3.
°tzunge von 15—17 Jabreu aus anständ. Fannlie,

von vier oder außerbaib, für leichte Arbeit ges.
Nähere? im Tagbl.-Verlag. Aq

KauSbursche sofort gesucht.
Sepp , Rhernstraße « 2.

junger HanSbursche znm Kegeiaussetzen gesucht.
^ Wlestend-Hos , Schwaibacherstr. 30a.
p * ' Ein junger HauSbursche sofort gesucht.

Restauration Baum , Faiilbrunnenstr. 13.
f& .A,**U ^ *** *  HauSbursche gesuchtCV Taunusstraße 17.
Ordentlicher HauSbursche sofort gesucht

Ecke Wilbelm- und Aiuseumstraße.
m-  Solider stadtkundiger HauSbursche s.
.dauernd gesucht. Peter Quint,
tüchtiger zuverlässiger HauSbursche geincht.

Wolter , Grabenstraße 8.
Braver Junge als HauSbursche gesucht.

G . Becker, Bismarck-Ring 37.
kunger Hausbursdie zum Kegelausietzen auf gleich

gesucht„Zum Kaiser Wilhelm", Hellmunbstr. 54.
für mein neues Geschäftshaus aesucht
zwanzig Hansburschen

»Nb

Laufburschen.
Nur gut empsohlcne Leute wollen sich melden
Sprechstunden8—10 und 4—6 Uhr.

Julius Korrrraß.

Aoistürnnnen. 7 Ubr: Moraenmustk.
Lurha »». Nachmittags 4 Uhr: Coucert. Ab

8 Ubr: Große» Garteniest, Doppel-Concert,
Aiederiandische» National-Concert, Illumination,
große? Feuerwerk.

-SnloNch , Hdsauspiek«. Geschloffen.
Uestdenz-flöeatcr . Vom 1. Juli bt« 31. August

einswl'efflich bleibt da» Restdenztheaterder Ferren
w-gen geid'Iollen. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Wakkalka-Äheatcr . Abends 8 Uhr : Der Rastel¬
binder. „ .. . _

WalKafl« sReitanrgnt). Abends 8 Ubr : Concert.
A eicksliaflen-Ubeeter . Abdr.8 Ubr: Vorstellung.
Sotel -Nestaurant Kriedrichshof- Abend«8 Ubr:

Concert. „ .
Meroüerg . Nachmittag« 4 Ubr: Großes Militär-

Eoncert. „ . _
Ke,Karn, «. Abds. 8V Ubr : Oeffentl. Venammt.

Äütnaryn », / innftsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » .stnnstkalen, Taunussiraße 6.
ünnllsakon Viktor , TaunuSstratze1. Gartenbau.
Damen-- knv, TauunSstraß« 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend, 10 Ubr.
Verein für Linderborte . Täglich von4—7 Uhr:
' Steiugaffe 9. 3. und Bleichstr.-Schule. Part . ,
Dolllskefellalke, Friedrichslraße47. Geöffneltag-

lieb von 12 Ubr Mittag » bi« 9^, Uhr Abend,
Soun - nnb Feiertao« von 10' /,—12' /, Ubr und
von 3- 8'/- Ubr. Eintritt frei. _ _

Verein für Znsünnft über M «hlfabrt »-Gl«-
richtnngen nnb Aecklsfragen . Tääiich von
6—7 Ubr Abend« Im Ratbhause im Burea» de«
Arbeitsnachweise« sMänuer-Abtbeiluna).

ürbeitsnachwei » nnentgeftkick, für Männernnd
Tranen ;imRatbbau «von9—12' /, n. 3—7Uhr.
Männer-Abtb. 9—12' ', und von2 ' /-—6Ubr . —
Franen -Abtb. 7: fnrDIenktbotenn. Arbeiteriunen.
Franen -Abtb. 77: für höhere Bernfsarten »nd
Hotelpersonal.

llentrafgelle für Krankenpfkegttlnnen (unter
Zustimmung der biestaen ärztlichen Vereine),
Abt. 17 (s. i'öb. Bern fei de? ArbcitSnachw. f.
Frauen, ini RotbhnnS. Geöffnet: ' /,9—'/-I und
>/»3—7 Ubr. . „ „ ^ .

ürSeitsnachweis des Eyrillt . Ürkeiter . -Mereins:
Seerobenflraße 13 bei Schubnwcher Fucks.

Kran Ken Kalle für Tranen und Jungtranen.
Meldestelle: Hermannstraße 20. .

Gemeinsame Krtskrankenkalle . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd«.

758.2 756.7 755.6
11.7 21.9 16.0
8.9 9.6 10.8

87 50 76
O. 1 SO . 3 O. 1

Mittel.

Barometer*) . . .
TbermometerC. . .
Dunflsvann. (mm) .
Nel. Feuchtigkeit(•/«)
Utindrichtnng. . .

^Nieders»lag»b.(mm)
Höchste Temperatur 22.5. Ntedr. Temver. 9.2.

*) Die Barometerangaben find auf 0°
reducirt.

7568
16.4 I
9.6

71.0

MetterSerichi
des „Wiesbadener Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck»ernten.)
1. September: wolkig, veränderlich, windig, strich-

weise Regen, Neigung zu Gewittern.

Auf- und Untergaug für Könne(®) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelenropälscher Zeit.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch, den 31. August, ah 8 Uhr Abend»
(mir böi geeipieter WiHernn^):

Grosses Gartenfest.
Doppel-Konzert.

Anlässlich des Geburtstages 7. Mas. der Königin
Wilhehnina der Niederlande:

Niederländisches National-Konzert.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Niederländischer Krönungs-

marsch . . Mann,
2. „ZurNamensfeier“,Fest-Onver-

ture, op. 116 . - Beethoren.
8. „Wien neerlandsoh hloed*,

Nationalhymne . ‘ (
4. Konzert für Olarinette . . . Coenen.

Herr Seidel.
5. SeohsaltniederländiseheVolks-

lieder ans der Sammlung des
AdrianusValeriusv.Jahre 1626.

a) Klage. b) Wilhelmus von
Nassauen. o) Kriegslied,
d) Abschied, e) Berg op
Zoom, f ) Dankgehet.

6. Niederländisches Flaggenlied . Verbalst.
7. Groete van de verre, Polka

Mazurka. v- d- Voort-

Sept. !im Süd .! Aufg. !Unter gl
Uhr Mm.Iiihr Mm, » hr Mui !!»hr

[I101057t.]12 0Mt*

i Ansg. f Unter«.rMin.»hr Min.
L fl2 27 | 5 42 | 7 11
*) Hier yeb t<k-Untergang dem Aufgang voraus.

Theater Töncerle

Einreichung von Angeboten aut die Lieferung de«
Bedarfs an Zechenkoks und Brennholz für das
Polizei-Dienstaebnude und Polizei- Gesängniü,
au di- Directio» daselbst. (S . Amtl. Anz. No. 68
S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale „Zum
Deuischen Hoi", Goldaaffe 2 a. Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 404 S . 7.)

Versteigerung von 10 Gänsen und ,6 Hübnern im
Güterschuppen Taunus -Bahnbof. Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 404 S . 9.)

Versteigerung des Obste« von ca. 240 Baiimen
fAepfel, Birnen. Zivetschcu) de« Herrn Wilhelm
Ritzel zu Bierstadt; Zusammenkunst Nachmittag»
2°/« Ubr an der Grenzstraße. (S . Tagbl. 401
S 20.)

Versteigerungdes Ertrags von 2 Birnbäumen im
Garten de« früheren Panlinenschlößcheu«; Zu¬
sammenkunft Nachmittag« 4 Ubr vor dem Hanse
Sonnenbergerstraße3. (S . Taabl . 404 S . 9.)

Versteigerung de« ObstertragS von Grundstücken
an der Sonneuberger- und Teuuelbachstraße;
Zusammenkunst Äiachiuittaa« 4'/,! Ubr au der
Kroneubrauerei. (S . Tagbl. 404 S . 9.)

MaltzaUa-Theater.
Operetten-Spielzeit.

Dir.: Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmiiNothmann-
Mittwo», den 31. August.

Der Rastelbmder.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten v. Victor Löon.

Musik von Franz Lehär.
Spielleiter: Dir . Emil Nothmaun.

Musikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkopf.
Personen:
Vorsviel.

Milosch Blacek, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosäi, sein Sobv, 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitedi, Rastelbiudcr . . . . Hann « Hage».
Babuschka, seine Frau . . Mariaime Austerlitz.
Suza, deren Tochter. 8 Jabre . Kl. Dengler.
Janku,deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Uurnb
Vactaweck. ! Mnuern - - - -
Kropatsdieck, j "" . . . .
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwicbel-

häüdlcr.
1. »nd 2. Akt.

Klövvler. Spenglermeister . .
Mizzi, seine Tochter . . . .
Janku , sein Geschäftsführer. .
Wois Bär Pfefferkorn. . . .
Suza , Dienstmädchen. . . .
Gisa Lisa. I Cboristinnen bei
Lori Flori , / Ronacher

uiuiin.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandcil.

Emil Rothman».

Max Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Lucie Görgi.
Laura Scholz.
Fr . Sinimersbach

Milos'ch. Körporal . . . . . Richard Burger.
JnmplovicS, Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Gröbi, iEinjäkr.- Max Eilen.
Ritter v. Sireckenburg.jFreiwiU. Ludwig Sdimitz.
Sckweller, Korporal . . . . Arthur Granden.
Knopperl. Bursche . Ludwig TerSky.

Pause nach dem Vorspiel u. I . Akt.
Ansang 8 Ubr. — Ende 10'/. Ubr.

Schluß der Spielzeit.

Programm der Kapelle des 4. Grossst. Hess.
Inf.-Reg. (Prinz Karl) No. 118. ,

Leitung: Herr Kapellmeister RSsel.
1. Ouvertüre zu „Mignon“ • . Thomas.
2. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin“ . . . . . Wagner.
3. Grosse Fantasie aus „Die

Hugenotten“ . . . . . . • • Meyerbeer.
4 Intermezzo aus „Naila . . Delibes.
5. Les Preludes, symphonische

Dichtung . " isst
6. F.rlkünig, Ballade . Schubert.
7 Künstlerlehen, Walzer . . . Strauss.
8. Ozardas aus „Der Geist des

Wojewoden“ . Grossmann, j
Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf.>
Adolf Clausz, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiher sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis: 1 Mark. Karten-Verkauf an

der Tageskasse im Hauptportal.
Ah 7 Uhr bleibt der Garten nur für Garten"

festbesucher reservirt. ,
Bei ungeeigneter Witterung findet Nieder-

länd. National-Konzert im grossen Saale statt. |
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung, d

Tatzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
11.58, Schwalbach 11.00.

Walhalla - Hauptrestaurant
Täglich Abend « 8 Ihr:

Hochfeine

des
Wiener Salnn - Örcliester,

„IBanwlK Pähl “ ,
künstlerische Musik. — Täglich
wechselndes Programm.
ff— Entree frei . 4 *4

Rerchsküllen -Tljcalev . Stiflstrahe 16.
Specialiläten-Vorstellung. Anfang 8 Ubr Abend ».

Answärtige Theater.
!Frankfurter Htadttiieater . — TchnnE
^ Haus. Mittwoch: Noje Bernd. — Donllerstag-

Alt-Heidelberg.
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